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Des Fronleichnamstages whgen erscheint die nächste Num¬
mer deö „Wiesbadener General -Airzeiger" am Freitag , 23. Juni,
Nachmittags.

Oie Einzugsfeier in Potsdam.
Aus Potsdam , 20. Juni , wird uns gemeldet : Zur Feier

des Einzugs des Kronprinzen und der Kronprinzessin durch-
wogte heute Nachmittag eine zahlreiche Menschenmenge in
festlicher Stimmung die Straßen der Stadt , die reichen Flag-
genschmuck tragen . Um 5f Uhr Nachmittags traf der Zng
mit den kaiserlichen Hoheiten bon  Hubertusstock auf dem hie¬
sigen Bahnhöfe ein , auf dem Oberpräsident Freiherr von
Trott zu Solz , Regierungspräsident Graf von der Schulen¬
burg und Polizeidirektor von Stark zum Euipfange anwe¬
send waren . Beim Eintreffen des Zuges gab die im Lust¬
garten ausgestellte Batterie einen Salut von 20 Schüssen ad.
Die Ehrenkompagnie war vom 1. Garderegiment gestellt
worden . Nach dem Abschreiten der Front der Ehrenkompag-
nie nahm der Kronprinz den Parademarsch derselben ab und
bestieg sodann mit der Kronprinzessin den offenen , mit sechs
Pferden k la Taumont bespannten Wagen , das Geschenk der
Stadt Posen . Neben dem Wagen , dem zwei Spitzenreiter
voraufritten , und der von einer Eskorte vom Regiment
Garde du Corps geleitet wurde , ritten rechts der Komman¬
dant von Potsdam Generalmajor von Westernhagcn , links
der Kommandeur der Eskorte Rittmeister von Tschirschky und
Bögendorff . ' Das Gefolge nahm in zwei zweispännigen Wa¬
gen Platz . Bei herrlichstem Wetter bewegte sich der Zug , dem
die Schlächterinnung voraufritt , durch die mit Bannern ge¬
schmückte Feststraße über die Lange Brücke zum Rathhauie.
Aus dem Wege dorthin bildeten Vereine , Gewerke und Schul¬
kinder Spalier . Vor dem Rathhause hatte der gesammte Wlo
gistrat , die Stadtverordneten , sowie die Ehrenjungfrauen
Ausstellung genommen . Oberbürgermeister Jühne hielt eine
Begrüßungsansprache . Der Kronprinz sprach darauf seinen
herzlichsten Dank aus und reichte dem Oberbürgermeister die
Hand . Der Kronprinzessin wurde ein Blumenstrauß über¬
reicht . Darauf wurde die Fahrt gwm Marmorpalais unter
begeisterten Hurrahrusen des Publikums fortguetzt . Voin
Fortunaportale des Stadtschlosses bis zmn neuen Garten wa¬
ren sämmtliche Truppen der Garnison ausgestellt . Als das
hohe Paar im Marmorpalais eintraf , wo es vom Hofmarschall
von Trotha empfangen wurde , wurde auf der nahegelegenen
Matrosenstation ein Salut abgegeben . Die Kaiserin traf um
6 Uhr im Marmorpalais ein.

Oie Ernteausfidifen und der
@etreidemarkf.

Es ist jetzt die Zeit , wo die Ernteaussichten ihren unmit¬
telbaren Einfluß auf den Getreidemarkt geltend machen. Da
muß man sagen , daß , wenn nicht etwa übermäßiger Regen

und Gewitter die Getreideflächen noch bedeutend schädigen,
gute und mittelgute Ernten in allen europäischen und ameri-
kgmschen Ländern zu erwarten sind, also ein gewisser Rück¬
gang der Getreidepreise , zumal der Weizenpreise zu erwarten
ist. Da nun Nordamerika die größte Getreideernte macht
und deshalb auch den größten Einfluß auf die Gestaltung des
Marktes ausübt , so sei hervorgehoben , daß Nordamerika vor¬
aussichtlich in diesem Jahre eine bessere Ernte machen wird,
als im vorigen . Nach den Berichten des Ackerbaubureaus in
Washington ist jetzt der Durchschnittsstand der amerikanischen
Weizenfelder 85J Prozent . Seit 1892 war der Turchschnitts-
stand im Juni nur 'zweimal besser, nämlich im Fahre 1893
90,8 im Jahre 1901 87,8 Prozent . Im Mai wurde in Nord¬
amerika das mit Winterweizen angebaute Areal mit 29,723
Millionen Aeres ausgewiesen , und auf Grund des damali¬
gen Durchschnittsstandes und des Anbauareals wurde der
Wintertveizenertrag auf 160,7 Millionen Bushels geschätzt,
das ist ein Quantum , wie es noch nie geerntet worden ist.
Vom Mai bis Juni betrügt die Verschlechterung 7 Proz nt,
die Ernte wäre demnach um 32 Millionen Bushels geringer,
das ist auf ca. 428 Millionen Bushels , zu schätzen, gegen
einen Ertrag von 332,9 1904 , 399,9 1903 , 411,8 1902, 429,7
1901, 330,9 1900 und 296,7 1898.

Die Ernte präsentirt sich demnach ungefähr im Ausmaß
jener vom Jahre 1901. Danach tritt auch in- Bezug aus den
Weizenweltmarkt eine Wendung der Tinge ein . In der zu
Ende gehenden Saison haben die Vereinigten Staaten auf-
gehört , auf dem Weizenweltmarkt ein Faktor zu sein, und bei
einer gesammten Winter - und Frühjahrsweizenernte von 662
Millionen Bushels im Jahre 1904 betrug der Export von
Weizen und Weizenmehl in den 10 Monaten bis 30 . Ap il
1906 87 Millionen Bushels gegen 203 Millionen Bushels in

dem gleichen Zeitraum 1901 -02 nach der Rekordernte im
Jahre 1901. Fällt nun diesmal die Frühjahrsweizenernte
ebenso gut aus , wie die Wintrrweizenernte , woran nicht zu
zweifeln ist, da der Bureaubericht den Durchschnittsstand mit
93,7 Prozent angiebt , so muß man damit rechnen, daß in dem
nächsten Erntejahr die Vereinigten Staaten mit einer ganz
außerordentlichen Ausflrhrleistungsfähigkeit auf dem Welt¬
markt erscheinen werden , und daß , wenn auch die anderen
wichtigen Weizenstaaten eine gute , oder auch nur mittlere
Ernte haben , die nunmehr seit ca. 2 Jahren in Geltung b -
findlichen hohen Weizcnpreise wieder einmal ihr Ende erreicht
haben dürften , wenngleich - nicht außer Acht gelassen w rden
darf , daß die Nach,Wirkungen einer schwachen Ernte sich noch
bis ins nächste Jahr erhalten . Nach dem Monatsbericht des
amerikanischen Ackerbaubureaus betrug ferner der Durch¬
schnittsstand am 1. Juni für Hafer 92,9 P ogent und für Ger¬
ste 93,7 Prozent . Die Prozentsätze am 1. Juni 1904 stellten
sich für Hafer auf 89,2 Prozent und für Gerste aus 90,5 Pro¬
zent . Der Durchschnittsstand von Roggen ist nicht veröffent¬
licht worden.

Kleines Feuilleton»
Ei» Kass-ch-msscherz. In der Hamburger Fachzeitschrift

Lche und Keller" lesen wir : Der Mann , von dem hier d«e Rede
a soll gehört zu jenen unerschütterlichen Individuen , denen es
rauüäen macht die Ruhe und Geistesgegenwart friedlicher
Sv  auf die Probe zu stellen V- r kurzem betrat er °m Lon-

^Mtt ^ bÄgen Sie^ mir den Kaffee in -einer Schale mit dem

müch l̂inkŝ indlg^un^ krnn bSf« nu/dwse Schale scnützem"
"ÄmS  erwiderte der Kellner . „Ich werde

^Hierauf bemerkte man , wie er eifrigst mit dem Oberkellner
ach. Der ObeNellner näherte sich hierauf mit der Frage.

Was für eine Art von Schale wünscht der Herr?
"Eine Schale mal dem Henkel auf der knken Seite . Ich bin

^Der ^Ob'eickelln̂er ^oerschw and, ^und kehrte bald darauf etwas

TSlÄ ' bie Sie wünschen," begann er zögernd. .
Mi «. ?" ries der Gast „Glauben Sie , Sw konnten mir

AS Massigen Cafähause gab es fein fol.
s TE wte eine Schale mit dem Henkel auf der lmken Sette,
sinn! Ich könnte auch unmöglich aus einer anderen trinken. Sie
ssen ia viele solcher Schalen haben r .

Gewiß " sagte der Oberkeller, „wir haben sie auch ge-
hnlich: aber ich bedauere, gestehen rn müssen, daß d,e letzte
ron aerade diesen Morgen zerbrochen wurde.

<LST bie Schale einfach hätte umzudrehen brauchen um
t Gast zu befriedigen und den „Witz abzusangen, daran dachte
nicht. —

Ein schönes Wort . Kronprinz Wilhelm nahm dieser Tage
Gelegenheit sich darüber auszulassen , wie sich sein und seiner
Gemahlin künftiges Leben gestalten dürfte. „Ich hoffe", so sagte
-er, „daß mir der liebe Gott meinen Vater noch recht, recht lange
erhält . Meine Frau und ich, wir beide haben uns als Ziel ge-
steckt, uns auf dem weiten Gebiete der Volkswohlthätigkeit, der
Krankenpflege, der Religion , des Unterrichts und der schönen
Wissenschaften imd Kunst zu bethätigen . Wir wollen lernen und
unseren Wissenskreis weiten, damit wir später einmal befähigt
sind, zu urtheilen und Anregungen zu geben. Wir sind jedem
dankbar, der uns hilft, das Ziel zu erreichen."

Hauptmann O 'Dannc der ehemalige Erzieher des Kaisers, ist
wie bereits kurz gemeldet, am Donnerstag in der Privat -Irren-
klinik in Rellingen bei Pinneberg gestorben. Er war einer von
den Männern , über die sich die Kriminalisten und Psychiater nicht
einig werden. Während jene ihn für einen abgefeimten, überaus
schlauen Verbrecher hielten , behaupteten diese, daß er geisteskrank
und unzurechnungsfähig fei. So war seit Jahren im In - und
Auslande der Aufenthalt des ehemaligen Hauptmanns abwechselnd
das Gefängniß und dos Irrenhaus . Zuletzt ebschäftigte Sidney
O 'Danne vor ungefähr zwei Jahren das Berliner Landgericht 1.
Unter falschem Namen hatte -er damals in der Fl-emmingstraße
in Berlin eine Buchhandlung aufgemacht, Angestellte um Bürg¬
schaften geprellt und andere Schwindeleien verübt. Das Ergeb-
niß der Untersuchungen war , daß Sidney O,Daune als unheilbar
und gemeingefährlich geisteskrank nach der Irrenanstalt Herzberge
gebracht wurde . Ein Berliner Ingenieur wurde ihm zum Vor-
munde bestellt. In Herzberge hatte man einen schweren Stand
mit ihm. Der Kranke war unbotmäßig und wiegelte auch andere
Insassen der Anstalt auf, wo er nur Gelegenheit hatte. Nach acht
Monaten gelang es ihm, zu eutweichen. Er ging, wie die Ham-
burger Nachrichten mittheilen , nach Hamburg lebte dort wieder

Der rufflfdHßpanlfdie Krieg.
Die Friedensconferenz.

Reuter meldet aus Tokio , 20 . Juni : Die Erörterungen
über die geplante Zusammenkunft japanischer und russischer
Bevollmächtigter dauern fort . Alle Mittheilungen geschehen
durch die Vermittelung Washingtons . Es sprechen Anzeichen
dafür , daß die Regelung aller Einzelheiten dieser Zusammen¬
kunft bald eine vollständige sein wird . Zwischen dem Rache
der alten Staatsmänner und den Ministern fand eine Reche
von Besprechungen statt , die sich mit der Frage der Friedens¬
bedingungen und mit der Auswahl der Bevollmächügten be¬
schäftigten . Man glaubt , daß es möglich sein wird , alles so
zeitig zu «regeln , daß die Bevollmächtigten mit dem zur Er¬
füllung ihrer Aufgabe nothwendigen Stabe van Hilfsbeam¬
ten , im Ganzen etwa 12 Personen , am 30. ds . mit dem
Dampfer „Empreß of Jndia " die Abreise nach Washington
antreten können . Inzwischen nimmt die militärische Thä-
tigkeit lebhaften Fortgang . Wichtige Vorgänge werden auf
allen Theflen des Kriegsschauplatzes in Kürze erwartet.

Uederiall eins5 flazaretli;.
Dem Daily Telegraph wird in einer Drahtmeldung von

einem Ueberfall in der Mandschurei berichtet, den eine Ab¬
theilung Kosaken gegen ein japanisches Feldlazareth unter¬
nahm . Die Abtheilung , die ganz unvermuthet aufgetaucht
war,feuerte zunächst aus einer kurzen Entfernung mehrere
Salven auf das Lazareth ab und ging dann mit gezogenem
Säbel zum Angriff vor , obwohl die Aerzt-e und das Lazareth-
Personal , im Ganzen etwa 300 Mann , durch ihre Abzeichen
leicht als Angehörige des Rothen Kreuzes kenntlich waren
und sich als solche kenntlich zu machen suchten. Die Kosaken
steckten die Tragbahren , Ambulanzen und Vorrathswagen,
die Instrumente und sonstigen Gegenstände in Brand und
plünderten schließlich noch sämmlliche Schlafräume beim
Rückzug, bei dem sie noch Feuer an die Hütten der chinesischen
Bevölkerung legten . 20 Aerzte schleppten sie als Gefangene
fort.

Dienstverweigerung.
Aus Shanghai wird unter dem 20. ds . berichtet : Hier

eingetroffene russische Offiziere , die an her Seeschlacht von
Tschuschima theilgenommien haben , erzählen , daß russische
Matrosen in großer Zahl den Dienst verweigerten . Die mei¬
sten Kanonen mußten von Offizieren bedient werden . Meh¬
rere Matrosen sprangen über Bord , um nicht kämpfen zu
müssen

Zur Audienz
der Semstwovertreter beim Zaren wird u . A. gemeldet : Der
Zar war sehr erregt und machte einen schüchternen Eindruck.
Fürst Trubetzkoi , Professor au der Moskauer Universität,
hielt eine lebhafte Ansprache an den Zaren , in der er darauf
hinwies , daß das Land eine ernste innere Krise durchlebe und
daß die Bevölkerung äußerst unzufrieden mit der Regierung

unter einem falschen Namen und wußte sich durch allerhand Vor¬
spiegelungen bedeutende Darlehen zu verschaffen., von denen er
seinen kostspieligen Lebensunterhalt bestritt. Nach einem halben
Jahre fühlte er sich so sicher, daß er auch wieder nach Berlin kam.
Hier wurde er aber bald erkannt und wieder festgenommen-. Zwei
Monate wieder in H-erzberge, gab er von neuem oft zu Klagen und
Beschwerden Anlaß . Das . führte schließlich dahin, daß er in die
Privat -Jrrenamstalt Rlellingen bei Hamburg gebracht werden
sollte. An einem Samstag Bormittag holte ihn nun der Vor¬
mund von Herzberge ab , um ihn nach der Prioatanstalt überzu¬
führen . Auf dem Wege nach dem Lehrter Bahnhofe quälte ihn
Sidney O 'Danne , ihm zu erlauben , daß er auf einen Augenblick
bei einem Theaterdirektor in der Großen Frankfurter Straße vor.
spreche, mit dem er etwas wichtiges zu besprechen habe. Um ihn
zu beruhigen , ging der Vormund auf seine Bitten ein. Er glaubte
seiner ganz sicher zu sein, wenn er vor der tzausthüre wartete.
Aber er wartete lange umsonst, und als er dann das Haus nach
seinem Schützling absuchte, war dieser durch einen Ausgang nach
der Koppenstroße langst verschwunden. Der Vormund benach-
richttgte nun die Revier - und Kriminalpolizei , aber alles Suchen
blieb erfolglos .Jm Laufe des Vormittags erhielt er einePostkarte
nach Berlin mit folgenden Worten : „Geehrter Herr ! Entschuldi¬
gen Sie , daß ich auf diese so einfache Art den gordischen Shtotot
gelöst habe. Sie ersparen sich dadurch die Reise nach Rellingen
und ich brauche nicht ins Irrenhaus . Achtungsvoll Sidney
O 'Danne ." Der 64 Jahre akteHauplm-ann war aber bereits am
Montag wieder in Hamburg festgenommen worden. Der Un¬
glückliche wurde nach Nellingen gebracht, wo er nun im 66. Le-
bensjahre verschieden ist.



Nr. 144. Wiesbadener General-Anzeiger. »0 . Jahrgang.

3) und das ist eine neue Klausel, Gründung einer Fin .' nz-
Kontrolle seitens der Mächte, wie solchez. B. in Egypten und
der Türkei besteht. Was die Reformen anbetrifft , so wird die
Konferenz den durch ihre geographische Lage Marokko am
nächsten liegenden Ländern Frankreich und Spanien volle Ak¬
tionsfreiheit lassen. Diese Mächte werden selbst die Initiative
zu einer anderen Konferenz nehmen, wenn sie den Plan , be¬
treffend die Reformen wittheilen werden.

sT e l eg r a m me.)
Paris , 21. Juni . Die französische Deputirtenkammer

billigte gestern die von Rouvier in der Marokkoangelegenhut
eingeschlageneversöhnliche Politik.

Newyork , 21. Juni . Das Staatsdepartement empfing
gestern die Einladung Marokkos, an der Konferenz theilzm
nehmen. DieI wird geschehen, falls die Union ohne Kränk¬
ung einer anderen Macht dies chhun kann.

Köln , 21. Juni . Gegenüber den übelwollendem dir
deutsche Politik verdächtigenden Aeußerungen der Londoner
Morning Post erwidert die K. Z. unter Zurückweisung der
Deutschland untergeschobenen Zukunftspläne , es sei aufscll-
lend, daß man gerade b-etr Zeitpunkt für angezeigt halte, wie-
der einmal eine d e u t sche G e f a h r an die Wand zu malen,
wo die englisch>r Regierung bezüglich der marokkanischen Kon¬
ferenz französischen Wünschen sich zu fügen scheint, wo gerade
von Frankreich Aeußccungen ergehen die eine freundliche, ge¬

schäftliche Verständigung mit Deutschland erhoffen lassen. Die
bekannte H e tzc l i q n e, bie auf den Bruch zwischen Deutsch¬
land und Frankreich hinarbeitet , werde bald erkennen, daß
dieses Vorgehen eine vergebliche Mühe war, und daß im Ge-
getnheil die Dinge eine ruhige, freundliche. Entwickelung
nehmen.

London, 21. Juni . Die gastliche und freundliche Auf¬
nahme der englischen Deputatign in Berlin ruft hier ein
s y m p a t hsch e s E cho in leitenden Blättern wach. So
bringt die Pall Mall Gazette einen Artikel mit der Ueher-
schrift: Warum sollen wir Deutschland nicht gern haben ?,
in denr sämmtliche hier landesüblichen Beschwerden, über
Deutschland für gänzlich- unbegründet bezeichnet werden.
Der Artikel schließt: Ist es nicht an der Zeit, zu zeigen, daß
England gerne bereit ist, den Deutschen über den Ozean hin¬
weg die Hände zu schütteln, wie es dies bereits über den Ka¬
nal get-han hat?

i Oeutkcklanck.
Berlin , 21. Juni . Die Kommission des Herrenhauses

bat die Bestimmungen der B e r g g e s e tzn o v e l l e über die
Arbeiterausschüsse unverändert angenommen.

Koburg , 21. Juni . Großfürst Ky rill  von Ruß¬
land ist gestern Nachmittag zum, Besuche der früheren Groß-
herzogin von Hessen eingetrosfen. _

Kaller Kudwig der Bayer

22. Lnm 1905.

sei. Wissen Eure Majestät , daß das Volk Ihre Generale
als Verriither betrachtet? Bei diesen Worten zeigte der Zar
sick,ungemein bewegt. Darauf fuhr Trubetzkoi fort : Tie Ge¬
setzlosigkeit wächst. Die Kriegsgerichte verhängen fortwäh¬
rend Todesstrafen , wodurch sie der allgemeinen Unzufrieden¬
heit noch immer neue Nahrung geben. Nur die Einberufung
einer Volksvertretung kann das Land aus diesem furchtbar
bedrückten Verhältniß erlösen. — Der Zar hörte die Ansprache
des Fürsten Trubetzkoi stehend an und gab besonders an den
Stellen , die sich, auf den engeren Zusammenschluß zwischen
Krone und Volk bezogen, seinen Beifall zu erkennen. Seine
Erwiderung war offenbar extemporirt.* * *

sTclegramme .1
Die kommende Polksvsrfrefung.

Petersburg , 21 Juni . Der Ministerrath fuhr heute mit
der zweiten Lesung der Vorschriften für die gesetzgebende und
berathende Körperschaft fort und stellte die Redaktion der
grundlegenden Artikel fest. Am Donnerstag wird der Mini¬
sterrath über das Wahlsystem  entscheiden.

Die Friedensaus[ichfen.
Petersburg , 21. Juni . Die Friedensfrage wird im Mi¬

nisterium des Aeußeren ziemlich skeptisch betrachtet. Auch bei
Hofe herrscht keine ganz friedensfreundliche Stimmung . Dies
soll darauf zurückzuführen sein, daß der Zar genaue Nach¬
richten über die Friedensbedingungen Japans erhalten hat,
die ihm unannehmbar erscheinen. — Nowoje SB rem ja meldet,
Prinz Leopold  sei am 16 Juni bei der Besichtigung der
Positionen Mischtschenkos in das stärkste japanische Ge¬
ro e h r f eu er gerathen.

* Wiesbaden, den 21. Juni 1905.
Zu dem Iieidienbegängai^ des Gouverneurs VJidmann

das gestern in Köln stattfand , hatten außer dem Kaiser und
dem König der Belgier noch Vertreter entsandt : Prinzregent
Luitpold von Bayern , Herzog Johann Albrecht von Mecklen¬
burg , Fürst Hohenlohe, Fürst Wilhelm zu Wied. Divisions¬
pfarrer Klitsche hielt eine überaus ergreifende Gcdächtniß-
rede, in der er die großen Verdienste des Verblichenenpries.
Tie Familie des Verstorbenen wird dauernden Aufenthalt in
Köln nehmen.

Uippu«üipp f.
Das tragische Ende des Gouverneurs von Wissmann

ruft auch die Erinnerung wach an den soeben verstorbenen
ehemaligen Sklavenhändler Tippu -Tipp . Bei den Entdeck¬
ungsreisen und Durchquerungen Afrikas spielte Tippu -Tipp,
der sich vom Sklavenhändler bis zu einein bekannten Groß¬
unternehmer aufgeschwungen hatte, eine sehr bedeutende
Rolle. Er war um das Jahr 1837 geboren; er hatte dem
Forscher Cameron sowie Stanley werthvolle Dienste geleistet

und lernte schließlich auch Wissmann kennen. Ueber den
Charakter des merkwürdigen Mannes ist seinerzeit viel ge¬
schrieben worden — am.besten aber hat ihn wohl Wissmann
selbst zu beurtheilen vermocht. Wissmanns letzte schriftliche
Auslassungen, die er wenige Stunden vor seinem jähen Tode
an die „Woche" richtete, galten Tippu -Tipp . In diesem nach
vielen Richtungen hin charakteristischen Briefe äußert sich
Wissmann sehr sympathisch über Tippu -Tipp , der ihn, zwei¬
mal das Leben gerettet hatte.

Husfperrung.
In Geestemünde sperrten Teckelnborgs und Se -becks

Schiffswerften sämmtliche3 0 0 0 A r b ei t e r a u s, weil die
streikenden Kesselschmiede nicht, wie verlangt wirrde, die Ar¬
beit wieder aufnahmen.

In Nürnberg beschloß trotz nachhaltiger Befürwortung
seitens der Leitung des deutschen Metallarbeiterverbandes
eine von 3000 Metallarbeitern besuchte Versammlung die
Nichtannahme eines zwischen dem Verbände baierischer In¬
dustrieller und dem deutschen Metallarbeiterverband erzielten
Kompromisses über Arbeitszeit nind Lohn. Infolgedessen
tritt Mittwoch früh die Aussperrung der Arbeiter in 26 hie¬
sigen Metallfabriken mit etwa 10 000 Arbeitern in Wirksam¬
keit.

Marokko.
Der Petite Republique zufolge chat Fürst Radolin dem

Kabincttschef Rouvier die Punkte unterbreitet , welche in der
internationalen Konferenz zu berathen sein w.rden. Es sind
angeblich folgende: 1) Anerkennung der Unabhängigkeit Ma¬
rokkos; 2) Handelsfreiheit im ganzen marokkanischen Reich;

soll jetzt in München durch ein Denkmal̂ verewigt werden,
nachdem bereits vor einigen Jahren sein Sohn in der B .rl>.-
ner Siegesallee eine Stätte bleibenden Andenkens gesunden
hat . Das Denkmal stellt den Kaiser dar , wie er nach der sieg¬
reichen Schlacht bei Ampfing in München einzieht. Ihm zur
Seite sind der tapfere Feldherr Rindsmaul und ein junger
Ritter , der des Kaisers Helm trägt . Der inzwischen verstor¬
bene Kommerzienrath Pschorr stellte die Mittel zurErrichtung
des Monuments zur Verfügung . Modellirt ist es vom Direk-

Hus aller WelL
Blutige Straßenkrawalle. Aus Köln, 20. Juni , wird gemel»

det: In der vergangenenNacht kam es in den Straßen am
Chlodwigsplatz wegen eines Streites zwischen einem ausziehenden
Mkether, der die Miethe schuldig geblieben war, und dem Ver-
miether zu blutigen Ausschreitungen. Eine nach Tausenden zäh¬
lende Menschenmenge nahm gegen das einschreitende Polizeiauf-
gebot Partei und griff die Polizei an. Ans den Häusern wurden
Steine und Wurfgeschosse geschleudert. Die Polizei zog blank
und verletzte 20 Personen, 2 davon schwer. Auch! mehrere Beam-
ten wurden verhaftet. Der Tumult dauerte von 8 Uhr Abends
bis 2 Uhr Nachts.

Bei der Segel-Wchtsahrt des Norddeutschen Regatta-Vereins
ans der Unt-erelbe gewann, wie uns aus Kuxhaven telegraphirt
wird, den Ehrenpreis der Stadt Hamburg die Jacht „Meteor"
unter Führung Kaiser Wilhelms, den Ehrenpreis des Kaisers die
Jacht „Navohoe" des Konsuls Wachen aus Bremen. Bürger-
meister Mönckeberg überreichte dem Kaiser den Ehrenpreis der
Stadt Hamburg, die anderen Preis« überreichte der Kaiser per-
sönlich.

Der Deutsche Gastwirthctag, der zur Zeit in Lübeck tagt, be-
schloß, im Jahre 1906 in Essen zu tagen und imi Jahre 1907 oder
1908 in Bremen eine Verbandskochkunstausstellung zu veranstal¬
ten.

Tödtliche Mißhandlung. Das B. T . meldet aus Posen: Der
im zweiten Jahre dienende Kanonier Rahutta vom 20. Feldar¬
tillerie-Regiment mißhandelte den Rekruten Wilicki, der ihm das
Gewehr schlecht geputzt hatte, durch Fußtritte derart, daß Wilicki
gestern gestorben ist.

ior der Akademie der bildenden Künste, Reichsrath Ferdinand
von Miller -München. Die Königliche Erzgießerei stellte den
Guß her, der wundervoll gelungen ist. Am 24. ds. Mts.
wird die feierliche Enthüllung auf dem Kaiser Ludwigsplatz
in Münch!en stattsindcn. Uebrigens befindet sich auch in der
Münchener Frauenkirche, wo Kaiser Ludwig begraben ist, ein
Denkmal, das ihm Kurfürst Maximilian I . rm Jahre 1622
setzte.

Das Erdbfbcn in Skutari dauert fort. Täglich werden meh-
rere Erdstöße wahrgenommen. In der Umgebung der Stadt
wüthete noch ein Cyklon, der einige Häuser niederrieß. Die
ganze Ernte ist vernichtet.

Hus der Umgegend.
z. Bierstadt, 21. Juni . Die Kreissynode Wwsbaben-

Lan-d hält das diesjährge Gustav-Sldolfsfest am Sonntag, 2.  Inn,
hier ab. Tie Hauptfeier findet in der Kirche statt — Das alt-
renommirle Gasthaus zum >Rebenstock,  Besitzer Herr Gärt¬
ner sfrüher Kappenschneiders, wird in den nächsten Tagen in die
Hände eines neuen Besitzers übergehen. Der Kaufpreis betragt
58 000 1.  Innerhalb der letzten sechs Jahre hat dieses Geschäfts-
haus verschiedene Male semen Besitzer gewechselt. Der Kauf¬
preis, welcher stetig höher stieg, betrug damals kaum die Halste.
Bauliche Veränderungen sind innerhalb dieses Zeitraumes ruckst
vorgenommen worden. — Unsere beiden Gesangvereine  be¬
theiligen sich am nächsten Sonntag an dem Sängerseste zu Son¬
nenberg. Slußerdem nimmt der Gesangverein„Frohsinn" am 2.
Juli an dem 60jährigen Jubiläum des Gesangvereins zu Epp¬
stein theil.
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k. Biebrichs 20. Juni.  Stadtverordnetensitzung.
Anwesend sind 18 Stadtverordnete , vom Magistrat die Herren
Bürgermeister Vogt, Beigeordneten Dr . Schleicher und Stadt,
baurath Tbiel . — 1. Als Vertreter des Kollegiums zu dem vom
22.- 24. l. M . stattfindenden Nossauischen Städtetag wird Herr
Stadtverordneter Werner gewählt . Die Herren Bürgermeister
Vogt und Beigeordneter Dr . Schleicher werden als Vertreter
des Magistrats den Verhandlungen beiwohnen. — 2. An Stelle
des verstorbenen Landwirthes Herrn Fr . G . Stritter wird
Herr Privatier Fritz Kimme! als Mitglied der Schuldeputation
gewählt. — 8. Auf Vorschlag des Wahlausschusses wurde für den
nach Wiesbaden verzogenen Rentner G . Drexel dessen Stellver-
treten Herr Landwirch H. Feidt als Gerichtsmaun für das
Ortsgericht bestimmt, als dessen Stellvertreter Herr Fabrikant
Ernst Gail . — 4. An Stelle des ertränkten Waisenrathes des
7. Bezirks, Herrn Lehrer Christ tritt dessen Stellvertreter Herr
Kaufmann F . Brust ; als stellvertretender Waisenrath wird Herr
Postsekretär Godow bestimmt. — 5. Die Festsetzung von Flucht,
linien vor dem Bahnhof Mosbach sowie 6. die Abänderung der
Fluchtlinien für die Wiesbadener Allee von der Nassauer- bis
zur Schwaiba eher Bahn und für die Straße B . erhalten
die Genehmigung des Kollegiums. — 7. Die Versammlung be-
schließt, die Einheitspreise zur Zahlung von Straßenbaukasten
für das laufende Jahr denjenigen im letzten Jahr gleichzustellen.
—..®-, Errichtung einer städtischen Sparkasse . Dieser Punkt be¬
schäftigte bereits bie letzte Versammlung, doch wurde die Mv-
terie vertagt , weil die Mitglieder des Kollegiums nicht genug
orientirt waren . In der heutigen Sitzung wurden die Satzungen
dieser Sparkasse nach längerer Debatte genehmigt. Die Ver¬
waltung der Kasse übernimmt die Stadtkasse, welche durch Ein¬
richtung der Steuerkasse ganz wesentlich entlastet worden ist. —
9. Durch das rapide Anwachsen der Kolonie Waldstraße ist die
Einrichtung der fünften Lehrklasse nöchig geworden. Die Ver-
samimllung bewilligt die Mittel für eine weitere Lehrkraft in der
Oranierschule. — 10. Ebenso bewilligt das Kollegium den Be¬
trag von JL  2000 aus den Ueberschüssenfrüherer Jahre zur In¬
standsetzung von Feldwegen. — 11. Der Antrag des Magistrats,
die entstandenen Kosten der Neukanalisation in verschiedener;
Straßen der Stadt im Wege eines Darlehens von JL  62750 auf¬
zubringen, findet die Zustimmung des Kollegiums . — 12. Der
folgend« Magistrats -Antrag betr . Bewilligung eines Beitrages
von JL  50000 an den Verein „Volkswohl" erfuhr wiederum eine
Vertagung . — 13. Der Magistrat theilte noch mit , daß «ine Ei¬
nigung in der Schadenersatzklage des Herrn Oberst v. Dam-
browski wider die Stadtgemeinde wegen Beschädigung seines
Hauses an der Rheingaustraße gelegentlich des im Mai letzten
Jahres stattgefun-denen Unwetters dahin erzielt worden sei, daß
die Stadt , die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft sowie der Un¬
ternehmer A. Wetter den auf JL  3600 geschätzten Schaden gemein¬
schaftlich tragen.

B Schierstein,21.Juni. Die am gestrigen Dienstag Abendithhause abgehaltene Sitzung der Gemeindever¬
tretung  war besucht von 13 Vertretern . Vor Eintritt in die
Tagesordnung stellte der Vorsitzende, Herr Bürgermeister Lehr,
den kürzlich in Menst getretenen Ortsbaumeister Petri vor, wo¬
rauf zur Berathung der Tagesordnung übergegangen wurde, die
man wie folgt erledigte: 1s Vergebung der Arbeiten und Lie¬
ferungen zur Kanalisation der Wilhelm-, Louisen- und Schul¬
straße. Auf das Ausschreiben waren 5 Offerten für die Grund -,
Maurer - und Rohrlegerarbeiten eingegangen, sämmtlich von hie¬
sigen Geschäftsleuten. Der Zuschlag wurde ertheilt dem Archi,
tekten PH. Nikolah für 7185 JL,  die anderen Offerten forderten
7668. 7845, 9307 und 8937 JL;  die Eementrohrlieferung wurde
wieder der Firma Dyckerhoffu. Widmann zum Preise von 5000A
übertragen . Die Lieferung verschiedener Eisentheile erhält Herr
Kaufmann Spieß auf Grund seiner eingegangenen Offerte. Alles
in Allem stellt sich der Kostenpunkt des letzten Haupttheiles un¬
serer Kanalisation auf ca. 22 000 JL — 2 ) Gesuch des evang. Kir-
chengesongvereinsum Gewährung eines Beitrags zu den Kosten
des diesjährigen Bundesfestes des evangelischen Bundes . Das
Gesuch wurde einstimmig abgelehnt und zwar deshalb , weil sich
die Gemeindevertretung auf den Standpunkt stellte, wenn sie
heute zu der genannten Festlichkeit Geld bewillige, andere Ver¬
eine sicher nicht zögern würden , ebenfalls den Gemeindesäckel in
Anspruch zu nehmen. Dagegen soll dem nachsuchenden Verein
zur Ausschmückung der Ortsstraßen Laub und Zweige aus dem
Schiersteiner Wjald auf sein event. erneutes Ansuchen bewilligt
werden. — 3) Gesuch des Gärtners Heinrich Ehrengart um Ge¬
nehmigung zur Errichtung eines Wohnhauses an der Biebricher-
landstraße. Das Baugesuch mußte abgelehnt werden und zwar
aus prinzipiellen Gründen , entsprechend früheren Beschlüssenund
Bauvorschriften. — 4) Ueberlassung einer Fläche von 2 qm im
Distrikt Hammiereisen zur Aufstellung und Sicherstellung eines
trigonometrischen Marksteines . Me geforderten 2 Quadratmeter
werden an die Militärverwaltung zum Preise von 3JC  abgetre-
ten. — 5) Gemeindebeschluß betr . die Einrichtung und den Be-
ttieb einer Freibank nebst Festsetzung einer Gebührenordnung.
Herr Bürgermeister Lehr brachte den Entwurf zurVerlesung.
Da wohl alle Gemeindevertreter hierüber einer Ansicht waren,
erfolgt die Annahme. — 6> Beschlußfassung über Festsetzung der
vom Gemeidevorstand für die Biebricherlandstraße beschlossenen
Straßen und Baufluchtlinien . Die Straße ist so gedacht, daß
eine Breite von 20 m. vorgesehen ist, während Vorgärten von
6 m. Breite vorhanden sein müssen. Die Vorschläge gelangten
SUr Annahme. — Zum Schluß machte Herr Bürgermeister Lehr
noch Mittheilungen über eine geplante Straßenanlage am Hafen
und den Stand der Wasserleitung. — Jedenfalls infolge schlechten
Geschäftsganges nahm der frühere Gastwirth und jetzige Metz-
»ermeister A. Bauer „französischen Abschied". Er läßt eine An¬
kahl um ihr verlorenes Geld trauernde Mitbürger zurück. — Am
Fronleichnamslag wird die katholische Kirchen gemeinde ihre
Prozession  in althergebrachter Weise ausführen . Am Nach¬
mittag veranstaltet der katholische Kirchenchor eine Zusammen¬
kunft im .Soalbou Tivoli . — Am nächsten Samstag und Sonntag
findet das Jahresfest des ev. Kirchengesangvereins für den Kon-
nstorialbezirk Wiesbaden Hierselbst statt.

+  Dotzheim, 18. Juni. Der Kriegerverein hier wird am
15- 16. und 17. Juli d. I . das 36jährige I u b i l ä u m des Feld-
Mes 1870—71 festlich begehen. Der Festplatz wird hinter der
Rhein, und Friedrichstraße mit Zugang von letzterer gelegen
sein. Das Fest wird sich durch die Theilnahme sämmtticher hie-
N»er Vereine sowie auswärtiger Kriegervereine zu einer- impo-
fönten Feier gestalten. Bemerkt sei noch, daß von nahezu 60
Mann, welche aus dem Feldzüge heimkehrten, nur noch 20  Mann
°m Leben sind. — Das Anwesen des Herrn Reinhold Bollschwei-

ein 2stöckiges Wohnhaus , Hintergebäude mit Töpfereibetrieb,
w der Biebrichersttaße ist durch Kauf  an Herrn I . Lauer aus
Schierstein zum Preise von 40 000 JL  übergegangen . — In der
Rächt von Samstag auf Sonntag wurde die frerwrllige Feuer,
^chr zu einer Nachtübung  alarmirt . Als Brandobjekt galt
das neu errichtete llstöckige Doppelwohnhans des Adolf Boß an
** Schierstewerstrnße . welches die Wehr in 12  Minuten erreicht
wte . Die Hebung, welche nach einer Stunde beendet war , muß

eine wohlgelungene bezeichnet werden.

Wiesbadener General -Anzeiger.
s. Niederhambach , 20. Juni . Heute Vormittag entstand in

dem Hause eines hiesigen Einwohners Feuer , das ziemlich rasch
um sich griff und in kurzer Zeit mehrere der umliegenden Häu¬
ser einäscherte. Die Entstchungsursache ist noch nicht bekannt.
Am Nachmittage brannte cs auch in Oberheimbach.

0 - Winkel, 20. Juni . Die Ursache, welche— wie bereits von
uns gemeldet — den am letzten Sonntag hier im Rhein als
Leiche geländeten Karl Erni aus Hausen v. d. H. zum Selbst¬
mord getrieben hat, ist nunmehr bekannt geworden. Der Vater
des Verstorbenen ist sehr aufgeregter Natur . Am Dienstag, 13.
Juni kam es zwischen Vater und Sohn wieder einmal zu heftigen
Auseinandersetzungen, welche schließlich zu Handgreiflichkeiten
ausarteten , wobei der Vater eine kleine Verletzung am Kopfe da-
von trug . Er zeigte infolgedessen den Sohn wegen Körperver-
letzung beim Gendarmen in Langenschwalbach an . Als nun der
Gendarm zur Feststellung des Thathestandes nach Hausen kam
und der Sohn dies hörte , entfernte er sich aus Furcht und suchte,
wie sich nun ergeben hat, der: Tod im Rheim

Ä Caub. 21. Juni Kommenden Sonntag , 25., Montag , 26.
und Menstag , 27. Juni wird unsere sogenannte „Sommer-
kerb"  gefeiert . Hoffentlich wird auch in diesem Jahre unser
schönes Rheinstädtchen wieder von vielen Auswärtigen besucht
werden.

Usm-Isttmig.
L. Raucnthal , 20. Juni . Der Rauenthaler Winzer ver.

e i n versteigerte heute in seinem Winzerhause zu Rauenthal 65
Nummern 1903er und 1904er Weißweine , welche bis auf 8 Num¬
mern bei flotten Geboten und schlankem Zuschlag rasch Nehmer
fanden. Die Weine waren frische, spritzige und rassige Ge¬
wächse, von der mittleren Stufe bis zu den feinsten Gewächsen
steigend. Es wurden folgende Preise erzielt : 1903er das Halb¬
stück durchschnittlich758 JL  Ergebniß für 7 Stück und 46 Halbstück
1904er 73910.L, durchschnittlich für ein Halbstück 1232 JC Der
Gesammterlös betrug 76940 JL  Die Weine wurden ohne Fässer
versteigert.

Seneralverkammluncs des Gewerbepereins kür
Ilalfau.

HI Cawberg , 20. Juni.
Die Verhandlungen des heutigen zweiten Tages beginnen

mit der Bekanntgabe eines Dankschreibens des Lande 'sdirec-
tors a . D . Sartorius  für seine Ernennung zum Ehrcn-
mitgliede . Die Vorstands-  und E r g ä n z u ng  s w a h l
hat als Resultat die Wiederwahl der seitherigen Mitglieder
Zimmermeister Herm . Carstens -Wiesbaden , Schmiedemcister
Gustav Dienstbach -Höchst, Apotheker Wilh . Mergler -Hachen¬
burg , Maurermeister Karl Pepplcr -Biedenkopf , Stadtbaumei¬
ster Weil -Homburg und Architekt Alb . Wolff -Wiesbaden , so¬
wie die Neuwahl des Fabrikanten Eduard Kamp -Höhr für
den verstorbenen Decan a . D . Müller.

Mit Spannung war allseitig dem Schicksal eines Antra¬
ges des Wiesbadener Lokalvereines entzegengesehen worden,
welcher wie folgt lautete : „Dje Generalversammlung wolle
dem Entwurf eines Gesetzes betr.

Abänderung der 6ewerbe*0rdnu!i3.
in der Fassung vom 26 . Juli 1900, wie er von der durch den
fünften deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag in
Lübeck beauftragten Kommission zur Vorlage gebracht ist, ins¬
besondere der hierin geforderten obligatorischen Meisterprüf¬
ung , zustimmen und den Cenftalvorstand beauftrag n , dies
hei den betheiligten Ministerien zum Ausdruck zu bringen ."
Der Antrag wird niit etwa . 170 gegen etwa 15 Stinnnen a b-
g e lehnt. — Auch der Versuch, die Versammlung lediglich
zu einer Sympathiekundgebung im Sinne des Antrages zu
veranlassen , mißlang.

Das weitere Schicksal der Vereinsanträge ist das folgen¬
de : Ein Anftag des Königsteiner Vereins betr . die Herab¬
setzung der Gebühren für Gesellen - und Meisterprüftrng wird
abgelchnt . Anträge von Biedenkopf , Rüdesheim und Rod¬
heim a . d. L. betr . Abänderung der Regierungs -Baupolizei-
Derordnung , werden dem Vorstande mit dem nöihigcn Ma¬
terial zur Veranlassung des Weiteren überantwortet . Ein
Antrag Oberwallmenach tritt für Bemühungen nach der Richt¬
ung ein , daß der Staatszuschuß für gewerbliche Fortbild¬
ungsschulen fortan auch dann gewährt werde , wenn deren
Schülerzahl weniger als 20 beträgt . — Nachdem Prof . L a u tz
auf die Möglichkeit hingewiesen hat , sich den Zuschuß durch
Zusammenlegung zweier Gemeinden zu sichern, nimmt v-.e
Versammlung den Anftag an . Dotzheim möchte, daß den
Schülern der gewerblichen Fortbildungsschule die Zeug¬
nisse  erst bei ihrer Entlassung aus der Schule ausgestellt
werden . Der Anftag wird abgelehnt.

Die Lokalvereine von Eltville und Rüdesheim verlangen
die Abhaltung von fiskalischen und Gemeinde-

* koftvertteigerungen
nicht mehr in Wirthshäusern , sondern an Ort und Stelle im
Walde . Eine bezügliche Verfiigung der Behörden ist bereits
ergangen . Wo derselben entgegen gehandelt wird , ist die so¬
fortige Beschwerdeführung durch die Vermittelung des Cen¬
tralvorstandes am Platze . Das eben vorliegende Material
wird dem Vorstande zur Veranlassung des Weiteren zugewie-
seu.

Zur Annahme gelangt ein Anftag der Vereine in Epp-
stein und Kelkheim , bei der Kgl . Forstbehövde dahin zu wir-
ken, daß in den fiskalischen Waldungen der Kubikinhalt der
Stämme ausschließlich der Rinde angeschrieben werde.

Anftäge von Kelkheim gegen die Unterstützung der Licht¬
bildervorträge , von Montabaur betr . Veröffentlichung der !
gerichtlichen Mittheilungen über Gütertrennung außer in
den Regierungsamtsblättern , in den beft . Kreisblättern : von
Walsdorf betr . die Durchführung der projektirten Bahnlinie
Butzbach—Usingen —Idstein —Langenschwalbach von Riedel-
bach nach Walsdorf : von Nassau und Arzbach betr . die Wei¬
terführung der Westerwald -Querbahn nach der Lahn , nicht
nach dem Rhein ; von Langenschwalbach betr . die Herstellung
einer direkten Eisenbahnverbindung zwischen Langenschwal-
bach und Frankftirt über Hahn -Wehen — Niedernhausen ; von
Diez und Nassau beft . das Halten von Zügen ; von Burg beft.
den Umbau der Dillbrücke im Stratzenzug Burg —Gladenbach
wegm ihres schlechten Zustandes und ihrer steilen Zufahrt,
gehen an den Vorstand zur eventl . Veranlassung des Weite¬
ren . !

20. Jahrg -irz.
In Gemäßheit eines Antrages Braubach wird dem Vor¬

stand anheimgegeben , in besonderen Fällen auf Anftag der
Lokalvereine für V o r .t rüge  auch dann eine Vergütung zu
bewilligen , wenn dieselben von Mitgliedern im eigenen Ver¬
eine gehalten werden.

Bierstadt hat einen Antrag eingobracht : „Der Cenftal-
vorstand wolle bei der Kgl . Regierung dahin vorstellig wer¬
den , daß der Bau der seit 6 Jahren projektirten

eleklriTchen Bahn Wiesbaden̂Bierlfadf
baldigst in Angriff genommen resp . der Einspruch gegen dir
Ueberschreitung der Wilhelmsftaße zurückgenommen werde.
Buchdrucker I e u p vertritt den Antrag mit vieler Energie,
obgleich er auf keiner Seite rednerische Unterstützung findest
Nichtsdestoweniger gelangt derselbe mit großer Mehrheit end¬
lich zur Annahme.

Montabaur ersucht , bei dem Kultusminister dahin vor¬
stellig zu werden , daß den Geistlichen und Lehrern beider
christlichen Konfessionen der dirette oder indirekte Verkauf von
Gesang -, Gebet -, Schulbüchern , Kalendern und Heften streng¬
stens. verboten werde . — Das ist bereits geschehen.

Flörsheim hat in letzter Stunde noch einen Anftag ein-
gebracht, welcher an den kommunalständischen Verband das
Ersuchen richtet , nach dem die privaten Feuerversicherungsge¬
sellschaften einen Ring Hilden und ihre Prämiensätze , beson¬
ders für manche gewerblichen Anlagen derart erhöht haben,
daß die Möglichkeit einer Versicherung kaum mehr besteht, den
Geschäftskreis der

llaliauischen ßandss-Brandven'ickörung
auch auf Mobilien  auszudehnen . — Der Vorstand der
Kasse steht dem Antrag sympathisch gegenüber . Der Anftag
findet Pnsttmmig Annahme.

Zum Schluß dankt Dienstbach -Höchst Camberg für den
freundlichen Empfang,  Feger -Falkenstein dem Vorsitzen¬
den für seine umsichtige , unparteiischeLeitung derBerathungen
und mit einem allseitigen Hoch auf den Vorsitzenden schließt
die Versammlung gegen 1| Uhr Nachmittags.

* Wiesbaden , den 21. Juni 1905.

Aus der maglffrafsllfzung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe g-stattetz)

Die P f l a st e r u n,g s a r b e i t e n in der Frankfurter
Landstraße bis zur Gärtnerei von Scheden sollen mit Rück¬
sicht auf die dadurch nothwendig gewordene Sperrung dev
betr . Straßenstrecke beschleunigt werden . In diesem Sinns
ist die Tiefbaudeputation vom Magistrat bereits verständigt
worden.

Durch letztwillige Verfügung  des am 8. Mai
I. I . hier verstorbenen Herrn Dr . jur . H. H ei n tzm a n n ist
der Stadtgcmeinde Wiesbaden dessen tverthvolle Gemälde¬
sammlung , bestehend in ca. 120 Bildern , vermacht worden.
Der Magisftat hat das Vermächtnis ; dankend angenommen
und die Bilder der städtischen Geinälüegallerie überwiesen.

Ebenso hat der Magisftat die Stiftungen
der Frau Minna Berlö geh. Wodiczka,
des Herrn Dr . jur Fritz Berlö,
der Frau Konsul Eugen Gradenwitz , Marie geb.

Bcrlö,
des Herrn cand . mech. Otto Verlö , und
des Fräuleins Margarethe Berlö,

vom 19. Juni 1905 , dem siebzigsten Geburtstage des kürzlich
verstorbenen Dr . phil .Ferdinand Berlö , dankend angenommen
und zwar a ) 6000 Jl zur Erweiterung des bereits bestehenden
Vermächtnisses des Geheimen Kommerzienrathes Markus
Berlö ; b) 10 000 Jl, aus deren Zinsen an minderbemittelte
Handwerker und Gewerbetreibende in Krankheits - und son¬
stigen Unglücksfällen kleine Darlehen zinsfrei gewährt wer¬
den sollen.

Nachdem der Herr Regierungspräsident nunmehr unter
dem 17. ds . Mts . bis auf Weiteres gestattet hat , daß das
Wasser  unserer zwölf neuen Schier st einer Brun¬
ne  n in die städtische Trinkwasserleitung eingeführt wird , sind
alle Anordnungen getroffen , daß dieses Wasser baldmöglichst
durch die dafür besonders angewiesene Maschine und neue
DruÄeitung nach dem Trinkwasser -Hochbehälter bei Dotzheim
gefördert und von dort nach Mischung mit dem Wasser der
Schläferskopf - und Kreuz -Stollen durchl die neue Trinkwasser-
Fallleituug in der Dotzheimersftaße der Stadt zugesührt wird.

Zum  Fronlelchnamsfage.
Die katholische Christenheit begeht heute, wie stets am ersten

Donnerstag nach Trinitatis , eines ihrer höchsten und prunkvoll¬
sten kirchlichen Feste — den Fronleichnamstag , der, wie schon
aus dem Namen hervorgeht , der Erinnerung an den Leichnam
des Herrn oder vielmehr der Verwandlung des Brotes (kr
Hostie) in den Leib Christt geweiht ist. In mittelallterüchen
Schriften finden wir jenen Feiertag als GottesleichnEstag be¬
zeichnet, am Bodensee heißt er heute noch Herrgottstag , die
Bayern nennen ihn Kranzeltag , weil an ihm die Bilder der Hei¬
ligen mit Kränzen umwunden werden, in Oesterreich aber führt
er den Namen Prangetag , da während seiner alles im höchsten
Festschinucke prangt , lieber die Entstehung des Festes berichtet
die Kirchengeschichte, daß einstmals eine Lütticher Nonne (Ju-
liane) in visionärem Zustande den Mond mit einem Loch a>
blickt habe, was alsbald dahin ausgelcgt worden sei, daß der
katholischen Kirche noch ein Fest fehle, als welches nun die Fron-
leichnamsfeier durch den Papst Urban 4. um die Mtte des 13.
Jahrhunderts eingesetzt ' wurde . Bon den Franziskanern aufs
heftigste bckäinpft, kam diese Feier indessen wieder ab und wurde
erst durch Johann 12. im Jahre 1311 gelegentlich des Konzils
zu Menne anfs Neue wieder angeordnet . Die katholischen Got-
leshäuser sind am FronleichmmiStag « aufs Herrlichste mit Laub-
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getoinben, Blumen , Fahnen , Baldachinen und brennenden Ker-
zen geschmückt, Prozessionen finden statt und die andächtigen
Kirchenbesucher sind festlich gekleidet. Tie Blumen und Reiser , die
zur Feier aus den Weg gestreut tourdeu, sollen nach dem Bolk^-
aberglauben zu Kränzen gebunden und im Hause aufgehängt, vor
dem Blitzschlag schützen. Erweist sich der Kranz schon am.
Äbend tvockech so ist auf eine gute Heuernte zu rechnem

Zum Raubmord in Rüdoshsim.
Heber den Raubmord werden uns von unserem H-Korre-

spondenten in Rüdesheim noch fo'lgenb 'e Einzelheiten gemel¬
det : Der Ermordete hatte wie mit Wahrscheinlichkeit anzu¬
nehmen ist, am Samstag Übend mit einem oder zwei Anderen
in einer der Verkaufsbuden am Wege übernachten wollen . Die
Leiche ist dann am Morgen des 19. Juni von dem Stein¬
bruchsbesitzer He r m a n i in dessen Steinbruch gesunden wor¬
den . Die schweren Verletzungen am Kopfe der Leiche sind
mit einem kleinen Handbeil mit kurzem Stiele verursacht und
bestehen aus acht klaffenden Beilhieben,  die den
Kopf und Schädel in furchtbarer Weise kreuz und quer gcspal-
ten haben , sodah die Gehirninasse gänzlich bloß liegt Es ist
bestimmt anzunehmen , daß der Ermordete sich verzweifelt um
sein Leben gewehrt hat , daß ein harter Kampf zwischen ihm
und dem Mörder stattgefunden hat . Wahrscheinlich ist der
Thäter auch sehr mit Blut bespritzt worden . Der am Orte
der That gefundene weiche, runde und schwarze Filzhut , der
über und über mit Blut bespritzt war , gehörte sicher dem Mör¬
der , da die weiter gefundene Raüfahrermütze dem Ermordeten
gehört hatte . In den geleerten und nach links gewendeten
Taschen fand sich nicht das Geringste vor , was auf dieHerkunft
des Ermordeten schließen ließe . Der Besitzer Her-
mani kam vorgestern gegen | 7 Uhr zur Pohizei , um die Mit¬
theilung zu machen , daß in seinem Steinbruch eine männ¬
liche Leiche liege . Im Steinbruch steht eine Hütte mit Werk¬
zeug etc., welche ausgebrochen und durchsucht war . Die Lei¬
che lag mit den Füßen nach Osten und mit dem Kopfe nach
Westen gerichtet . Das Gesicht hatte die Richtung nack Süden.
Das Blut an der Leiche war geronnen , woraus geschlossen
werden kann , daß der Mord schon längere Zeit vorher gesche¬
hen war . Das Blut im Grase war noch frisch.

Heute Morgen wurde in der Leichenhalle auf dem Rüdes,
heimer Kirchhofe die Leichenschau durch Herrn Dr . Franke
von Wiesbaden  vorgenommen . Gefunden wurde noch
bei der Leiche eine Ansichtspostkarte mit Ansicht von Halle an
der Saale und in eine Westentasche eingenäht ein Zwanzig¬
markstück. Am Samstag im Laufe des Tages hat in Geisen¬
heim ein junger Mann einem Metzgerbursch .n ein Fahrrad
zum Preise von 30 Jl  verkauft . Schon etwa 10 Vornehm-
ungen haben stattgesunden . Ergeben haben die Vernehm¬
ungen zum Theil , daß in der Nacht vom 18. aus d .n 19. Juni
sich ein Mann in grauen Kleidern in : Rhein die Hände ge-
tvaschen hat . Er wurde dort von dem Badeanstaltsbesitzer ge¬
sehen und entfernte sich rasch, als er dies bemerkte , indem er
sich scheu umsah . Gegen 3 Uhr haben den Mann am Rhein -
ufer wieder zwei Bahnbeamte gesehen, wie er am Händewa¬
schen war . Am und im Bahnhof erkundigte sich in der glei¬
chen Nacht ein Mann in grauen Kleidern nach der Abfahrt der
Züge , fuhr aber nicht' fort . Ueberall , wo er gesehen wurde,
siel er durch sein scheues und aufgeregtes Benehmen auf . Slni
Tage sah ein Bahnsteigschasfner denselben Menschen nicht
weit von der Geisenheimer Landstraße . Am Samstag Abend
gegen 7 Uhr hat eine Frau den jetzt Ermordeten in seiner
Radlermütze und seinen gelben Sandalen mit zwei And .ren
durch die Christofseigasse nach dem Wege auf den Niederwald
gehen sehen. Einer habe einen Schlapphut . wie der lei der
Leiche gefundene , getragen und graue Kleider angehabt . Un¬
ter Umständen wurde der Ermordete auf den Weg zum Nie¬
derwald gelockt, damit er dort mit ihnen das Denkmal be¬
sichtige — Am Samstag Abend soll der Ermordete b:i Her-
mraii dem Besitzer des Steinbruches , ein Zchnnrarkstück ge¬
wechselt haben . Die Vermuthung daß der Ermordete mit
dem vermißten Frankfurter Radfahrer Hermann Hey m e r
identisch sei, bestätigt sich nicht. Wir kommen an anderer
Stelle hierauf zurück. Die Staatsanwaltschaft zu Wies¬
baden hat sofort nach Bekanntwerden des Raubmordes ein
Ausschreiben erlassen, 'in dem der Thatort und die Leiche eine
ausführliche , von uns schon bekannt gegebene Beschreibung
erfahren . -

* König Christian von Dänemark besuchte Montag Rachmtt
tag das hiesige Offiziergenesungsheim „Zäsarewitsch", und be¬
sichtigte es eingehend. Später empfing er die russischen Offiziere
Oberst Porai Koschitz und Hauptmann Parasianowitsch . Gestern
Vormittag traf eine Abordnung des Thüringischen Ulanen -Re-
giments Nr . 6 in Hanau , dessen Chef der König ist, hier ein.
Die aus drei Offizieren bestehende Abordnung unter der Führ¬
ung des Majors von Borcke, des stellvertretenden Kommandeurs
des Regiments , nahm an dem Frühstück beim König theil . Gestern
gab König Christian im Kurhause ein Essen, an dem eine Anzahl
zur Kur hier weilender dänischer Herren theilnahmen.

□ Gerichts -Personalien . Tie Rechtsanwälte Pannen
Hecker  in St . Goarshausen und Böcker in Höchst sind m die
Liste der beim hiesigen Landgericht zugelassenen Rechtsanwälte
«emtzeirogen tvor^en. — ^ et 'SDiätar ©rippoiit  üou
ist zum Sekretär beim Amtsgericht in Rüdesheim ernannt . — Der
Justizanwärter Daniel  ist als Bureau -Hülfsarbeiter dem hie¬
sigen Amtsgericht zugewiesen.

* Auszeichnungen. Verliehen wurde dem Landeshauptmann
a D . Otto Sartorius  der Stern zum Rothen Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub und dem Tonkünstler und bis-
herigen Organisten an der evangelischen Haupt - sMärkt-s Kirche
Adolf Wald,  jetzt in Ems , das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeicheus..

* Todesfall . Gestern Abend 6V2 Uhr starb der Kurhaus
lesezimmer-Aufseher H>err Wilhelm S cha e f e r in dem hohen
Alter von 93 Jahren . Der Tod soll infolge einer Verletzung
eingetreten sein, welche Herr Schaefer sich früher durch einen
Sturz während eines Sturmes zugezogen hat.

□ Schwurgericht . Am Montag , 26. d. M . wird sich noch zu
verantworten haben der Lazarelt -Oberinspektor Dorner von
Morschingen wegen Unterschlagung im Amte und Buchfäischnng:
am Dienstag der Malergchilfe Eonr . Bornschener und der Tage-
löhner Otto Gramms , beide von hier , wegen Raube?.

* Der neue Stückgutbahnhof wird am 1. Juli eröffnet. Von
diesem Tage ab werden Güter nur am neuen  Schuppen ange-
nomnten. Ausgeliesert werden auf dem neuen Schuppen ctLc vom
Mittag des 30. Juni ab eingehenden Stückgüter , während frü¬
her eingegangene Güter auch noch nach dem 30. Juni auf Ox.tr
eiten Sümr 'Pen aiMeliefert werden. Jin übrigen verweisen wir
auf das Inserat in der heutigen Ausgabe unseres Blattes.

* Postkartenblocks. Es wird bestätigt, daß die Reichspostver¬
waltung beabsichtigt, Postkarten zu 2, 5 und 10 o% in Blocks zu
je 10 Stück, die durch Leimung zusammengehalien werden, herzu¬
stellen und ohne Aufschlag abzugeben. _

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings St.
Catharinen fttt . Kreuznach) zugelassen. Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 50 $.

*  In Volkmar Böhmes Schauspiel „ Wenn die Binde fällt " .
das am morgigen Donnerstag , 22. Juni , am Kgl. Theater zum
erstenmal gegeben wird , sind die Hauptrollen besetzt durch die Da¬
men Renier u.Maren , sowie die Herren Tauber , Valentin,
Mal eher, Andriano , Weinig und Zollin . Herr Regisseur Mebus
setzt die Novität in Seene . Das Stück hat bereits am Cvb-
lenzer Stadttheater seine Ur-Aufführung erlebt TnKlbe hatte
nach dem Berliner Börsencourier einen „durchschlagenden ,
nach dem „Berliner Tageblatt " einen „starken eichen nach
dem „Berliner Lokalanzeigcr" einen „glanzenden Erfolg . Die
„Coblenzer Zeitung " sagt in ihrer Kritik, „daß m dem Böhme-
scheu Drama ein eigenartiges , nicht gerade alltägliches Th« na ve-
handelt wird . Und es wird , was sich nicht bezweifeln laßt , mit
großer Kenntniß der bühnenwirksamen Mittel behandelt. Die
Handlung setzt sofort lebhaft ein, steigert um ersten und zweiten
Akt ihre Kraft und behauptet sie, ohne im letzten abzuflanen.
Die „Coblenzer Bolkszeitung" schreibt: „Wir rechnen das Stuck
zu dem besten, was die Bühnenlitteratur der beiden letzten
Jahre aufzuweisen hat ." Der „Coblenzer General -Anzeiger ur°
theilt daß sich „das Drama weit über das gewöhnliche Mittel-
maß 'erhebt ." Man darf also der hiesigen Erstaufführung mit
großem Interesse entgegen sehen, um so mehr , als der Bersaffer
ein in Wiesbaden lebender Schriftsteller ist.

Sp. Das Konzert der Gräfin SchMettow-Gyerjyanffy fand ge¬
stern Abend um 8 Uhr in der Loge Mato statt . Die Konzertge-
berin ist als Klaviervirtuosin noch wenig bekannt, trotzdem erwar-
täte ein größitentheils auserlesenes zahlreiches Pulblnuin mit
Spannung die Erledigung des geschmackvoll zusammengesetzten
Programms . Eröffnet wurde das Konzert mit einer Schmettow-
schen Komposition „Phantasie Berceuse" die sie der Königin von
Spanien gewidmet hat. -Mit innigem« Gefühl und warmer ^>er-
tiefung in ihre Schöpfung erklang unter reichem Beifall die sem-
sinnige Komposition. In dem lAopin 'schen Noeturno wußte die
Künstlerin den Vortrag den Intentionen des Komponisten voll
und ganz anzupassen. Aus dem reichhaltigen Programm erwäh¬
nen wir noch die „Trauerklänge " eine Elegie auf den ^.od ihrer
Tochter TAsirAe, vertont von ihr selbst, gesungen von der Kon.
zertsängerin Kamilla Heuß  mit Harmonium - und Eellobeglei-
tung Eine Mütter klagt hierin in Tönen ihren Schmerz um den
Verlust ihres Kindes . Die Komponistin redet in ergreifenden
Accorden zu ihren Hörern , in versöhnender Melodie klingen die
„Tranerklänge " ans . „Heile Traum , das Mntterherz . - Eine
tüchtige Sopranistin ist Frau Kamilla Heuß,  die mit ansprechen¬
der voller Stimme sich mit ihrem Part gut abfand. Einen guten
Cellovirtnosen bot das Programm in Herrn Paul Ha « r t e I,
der bezüglich sicherer Bogenführung und seelenvollem Spiel nichts
zu wünschen übrig ließ. Das ganze Bild des gestrigen Konzert-
Abends trug erneu harmonisch abgeklärten Char-akter. SDer oU-
hörerkreis bewies durch anhaltende Beifallskundgebungen, daß
Leistungen und Programm allseitige Befriedigung gefunden hat-

te" ' * Residcnzshcater. Es ist der Direktion gelungen die Resorm-
Kunsttänzerin Mlle . Mola Villany für ein dreimaliges Gast¬
spiel zu gewinnen . Die Künstlerin, der ein vorzüglicher Ruf
vorcrntzeht, wird out Sumstnu., 24., Montag , 26. und Dienstag,
27 Juni ihre eigenartige Tanzkunst zeigen, die in Berlin und
Dresden schon so viel von sich reden machte. Die Tanz -Idyllen
und besonders die ans der griechischen Mythologie übernomme¬
nen klassischen Tänze dieser Künstlerin sollen dem Rufe nach,
der ihr voransgeht , Freunden der Tanzkunst hohe Genüsse bieten.
Die Künstlerin kultivirt ein ganz eigenes Genre des künstlerischen
antiken Tanzes und werden die Darbietungen der Dame sehr
interessant sein, lieber ibr Gastspiel in Berlin schrieb der „Ber¬
liner Lokal-Anzeiger " : Die Reform -Kunsttänzerin Mlle . Viola
Villany , die anstelle von Jsadora Duncan im vorigen Sommer
in Bayreuth getanzt hat , fand auch in der Reichshauptstadt den
ungecheilten Beifall des Publikums . . . .

* Kirchliche Volkskonzcrte Mit dem imposanten Festhymnus
über den Cboral „Run danket alle Gott " von C. Piutti eröfsnete
der Organist der Marktkirche, Herr Friedrich Peters  en , das
letzte Konzert. Er ließ dieser mächtigen, klangvollen Composition
später den „Abendfrieden" von Rheinberger folgen, welcher mit
seinen sanften Melodien von allen Hörern wohlthuend empfunden
wurde . Von Herrn Eduard Habt  ch, Opernsänger vom Stadt¬
theater in Coblenz, wurden Lieder von Pfannschmidt , Henschel
und die Paulus -Arie „Gott sei mir gnädig" von Mendelssohn
mit schöner Stimme und «edlem Vortrag gesungen, womit er wie
immer allseitige Anerkennung fand. Herr Paul Kraft,  Mit¬
glied der städftschen Knrkapelle (Waldhorn ), trug mit schönstem
gesanglichem Ton ein Noeturno von Rosari und das ewig schöne
Volkslied „Es ist besttmmt in Gottes Rath " v»n Feuchtersleben-
Mendelssohn vor , welches innigen Widerhall in aller Herzen
fand. Für das Konzerte heute, Mittwoch , Abend, haben die
Konzertsängerin Frau Schick-Nauth aus Franffurt a. M . und
Herr Paul Hertel , Cellist der städtischen Knrkapelle, ihre Mit¬
wirkung zugesagt. Das reichhalüge Programm verzeichnet Or-
gelsoli von Rheinberger und Nevin , Arien und Lieder von Eckert,
Hiller , Curschmcmn, Cellosoli von E . Wencheuer und Schubert.
Es steht uns bei der Beliebheit , deren sich die Darbietungen al¬
ler Mitwirkenden erfreuen , ein hörenswerthes Konzert in Aus¬
sicht. Der Eintritt zu diesen Konzerten, die jeden Mittwoch von
6—7 Uhr in der Marktkirche stattsinden, ist bekanntlich für Je»
dermann frei . , .

Sp . Schmiedetaa . Die Versammlung setzte nach eingenomme¬
nem Diner die Verhandlungen gestern fort . Er folgte ein Be¬
richt der Revisionskommission und Entlastung des Kassenführers,
woran anschließend ein Beschluß über den Haushaltungsplan für
das Geschäftsjahr 1905—06 folgte. Die Wahl eines Bundesvor.
standes wird einstimmig angenommen und die im Vorjahre be¬
traut gewesenen Herren abermals gewählt. Als Bestimmungs¬
ort für die Abhaltung des nächsten Schmiedetages wird Königs¬
berg angenommen . Die Versammlung schloß mit einer herzlichen
Dankrede des Herrn Cornelius -Magdeburg für den freundlichen
Empfang , welcher dem« Verband in Wiesbaden bereitet worden
ist. Sein Tank klang in einem Hoch auf den Kaiser aus.

8 Diebe sind anscheinend in der Nacht vom 19. zum 20. d. M.
in ein Eisenlager ans dem Güterbahnhof Wiesbaden West einge¬
brochen, um einen Theil der dort lagernden Alteisenwaaren mit.
gehen zu heißen. Ter Besitzer des Lagers hat bereits die nöthi-
gen Schritte gethan , um«dem Thäter auf die Spur zu kommen.

* Das -diesjährige Turn -Volkssest auf dem großen Feldberg
findet am Sonntag , 25. d. M . statt . Die Feldbergfestel das dles-
sährige , ist das 52). wurzeln in den Befreiungskriegen , ^alg-
Deutschland schwer darnieder lag. Am 18. Oktober 1814 versam¬
melte ein zündender Aufruf von Ernst Moritz Arndt laufende
von Wanderern um ein mächtig loderndes Feuer , denen der
große Dichter selbst um die Mitternachtsstunde eine Ansprache
hielt. So hat sich das Fest als Zielpunkt der Wanderung Tau-
senden im Lause de? Jahrzehnte ausgebildet und ist zur Pflanz-
stätte des volksthümlichen Turnens bei uns geworden . Am 800
Wcttturner versammeln sich zum friedlichen Wettkampf auf der
herrlich - Fernsicht bielenden Höhe. Turnspiele werden ausge-
führt und zahlreiche Turnvereine benutzen die Gelegenheit zum
Besuch des Feldbergs . Das Wettturnen findet statt im Stabhoch-,
Freihoch-, Weithochsprung und Steinstoßen . 24 Punkte berechtigen
zum Sieg In diesem Jahre wird das Fest eine noch größere
Weihe erhalten durch die Theilnahme der Gesangriegen der
Turnvereine . Dieselben versammeln sich Nachmittags 1 Uhr am
Brunhildisfelsen zum Vortrag zweier gemeinsamer Lsider . —
So verspricht das 52. Feldbergfest ein herrliches Volks- und
Turnfest zu werden, dessen Besuch auf dem von Kronberg und
Königstein in 2 Stunden leicht zu erreichenden Gipfel unseres
Bergriesen nur angelegentlichst empfohlen werden kann.

* Reichshallentheater . Das Juniprogramm erzielt allabend-
lich einen durchschlagenden Erfolg . Insbesondere erntet der be-
kannte Humorist Willy Prager starken Beifall . Auch The Alkers,
Kunstschwimmer und Taucher, haben sensationellen Applaus . Don¬
nerstag finden 2 Vorstellungen, Nachmittags 4 Uhr und Abends
8 Uhr statt . Am 24. beginnt das Wetttauchen, zu dem sich bereits
einige bekannte Wiesbadener Schwimmer gemeldet haben.

□ Der Ansstand der Zimmergcsellen soll sich, wie wir hören,
langsam abflac .n. Die älteren Arbeiter nehmen der Eine nach
dem Andern die Arbeit wieder auf, die jüngeren suchen sich aus¬
wärts Beschäftigung. Eine Folge des Ausstandes war , daß die
«Meister sich der Unternehmer -Vereinigung angeschlossen haben,
welche die Namen der Ausständigen zur Kenntniß ihrer Mit-
glieder bringt und es den Betheiligten erschwert, anderwärts nn-
terzukommen.

* Kaiser-Panorama . Die französischeKolonie Cochinchina ist
seit vorgestern das Ziel von Reise 1. In sehr origmellen und
scharfen Ausnahmen werden uns die Honpischenswurdigkeiten
von Saigons der Hauptstadt , wie auch von Bien -Hoa und Ankor-
Ton mit den Eigenthümlichkeiten ihrer Bewohner vorgesührt.
Sehr interessant sind ferner die dazwischen liegenden Landschaf¬
ten, die übersch«wemmten Felder , die trotz Wa-sscr gepflügt und
bebaut werden, größten Theils zur Reiskultur . An den lUern
der Flüsse, aber auch an anderen feuchten Plätzen , wachsen sel¬
tene Bäume und Pslanzxn . besonders Gummiguttbäume , in üp¬
piger Pracht , wie sie nur die Tropen hervorzubrengen vermögen.
In Serie 2 haben wir die neuesten Aufnahmen von Paris . Dm
schönen Boulevards St . Michel de? Italiens , Montmartre mn
Verkehrsszenen, die prächtigen Kirchen Notre T «ame, la Mä -de-
leine und der Jnvaliden -Dom mit dem geschmackvollenGrabe
Napoleons 1., das großartige Palais Luxembourg, dessen Se-
nats -Saal und Mbliothek , dazu noch manche anderen wunder-
vollen Bauten und Monumente , an denen die elegante Seine-
stadt so reich ist sind zu sehen.

* Saalban Tivoli in Schicrftcin . Am Fronleichnamstoge
findet im Soalbau „Tivoli " in Schierstein , Nachmittags von^3
Uhr an , ein Gartenkonzert statt, verbunden mit Volksbelusttg-
ungen und Kinderspielen aller Art , worauf wir auch an dieser
Stelle nochmals aufmerksam« machen möchten. Ta Eintrittsgeld
nicht erhoben wird , so wird bei gutem Wetter voraussichtlich
der Besuch wieder ein sehr starker werden.

* Ter vermißte Heymer — vcrhaftstl. Ter vermißte Radsah. «
rer Heymer aus Frankfurt a. M . ist mit dem am Rüdesheimer
Nationaldenkwal anfgefundenen Ermordeten nicht, wie anfäTtgluf»
vermutbet wurde, identisch. Der junge Mann ist vielmehr in
Biebrich am Pfingstinontag verhaftet worden, als er versuchte,
dort sein Rad für 15 Ä  zu verkaufen. Ta er sich über die Her- .
fünft der Maschine nicht ausweisen konnte, wurde er festgenom- .
men. Der Vater des Verhafteten , ein Franffurter Schulpedeü,
war von einem Biebricher Einwohner von dem Fall benachrich¬
tigt worden und wandte sich sofort an die Polizeibehörde >n
Biebrich, von der er Aufklärung erhielt.

* Wehen, 21. Juni . Warum in die Ferne schweifen, sieh
das Gute liegt so nah' ! — Dies gilt auch von dem idyllisch ge-
legen«en „Jäger he  im ". Etwa 5 Minuten von der Bahnstation
HahwWehen enffernt sStrecke Mesbaden -Schwalbachj bietet ^es
des Guten soviel, daß jeder Gast vollauf befriedigt sein tmrd.
Das Gebäude ist derart in den Wald hineingebaut , daß die Bai-
kons von den Dannenwipfeln überwölbt werden,̂ der schone,
schattige Vorgarten geht unmittelbar in den Wald über . „Jager-
Heim" ist auch größeren Gesellsch«aften als Ausflugsort zu empfeh-
len, denn Raune genug ist vorhanden, weil der Wald durch Irans-
portabele Tische, Bänke und Stühle dem Wirthschaftsbettiebe
nutzbar gemacht wird . Selbstgekelterter Apfelwein, selbstgebacke.
ner Kuchen, warnle und kalte Speisen usw. gewahren zu jeD«
Tageszeit bei mäßigen Preisen reichliche Stärkung.

H. v. G. Die „Zeug-Laufbahn", ein-Zweig des FortifikattoNr,-
dienstes, zerfällt in Ober - und Unterbeamte . Zur EinschlaguM
dieser Karriere ist das Einjährig -Freiwilligen -Zeugniß Voraus¬
setzung, resp. muß Zahlmeisterprüfung abgelegt werden. Vorher
ist jedoch eine 4—5jährige aktive Dienstzeit am besten bei Jeid-
oder Fußartillerie zu. absolviren. Rach erfolgter Meldung zur
vorgenannten Karriere , die vor Zurücklegung des 26. Lebens¬
jahres stattfinden muß, erfolgt die Abkmnmandirung zu e«nem
Artilleriedepot . Den Bildungsgang schließt im allgemeinen die
erfolgreiche Absolvirung der Oberfeuerwerkerschule zu Spandau
ab. Sodann erfolgt die Beförderung zum«Zeug-Sergeanten rejp.
Feldwebel . Das Gehalt steht dem der betra Charge im He«r°
gleich, hinzu kommen Menagegelder usw. die sich nach den tt-
wciligen Dienstverrichtung-en und den Garnisonsort richten. NE
längeren Dienstjahren und nach Ablegung einer speziellen IW
nng kann die Beförderung zum Zeugleutnant , resp. Hauptmann
erfolgen, der sich im günstigsten Falle bei der Pensiomrung
Verleihung des Majorstitels angliedert . Kosten sind mit der ttm
bildung zur Beschreitung dieser Karriere nicht verbunden , da
weitere Ausbildung in militärschen Anstalten erfolgt. Der
richtet sich auf Berechnung und Verwaltung des Schießbedatt '
der Geschosse, Geschütze usw. für die Armee, und nicht, wie °
Name etwa andenten könnte, auf Bekleidung. Avancement ricy
sich nach den jeweiligen Vacanzen,
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Sdiwurgeridifs-Sifjung vom 21. 3uni.
Todtschlagsversuch und Nöthigung.

Der angeklagte Cigarrenhändler Aloys Keßler , 29 Jahre alt
zuletzt in Frankfurt , ist bereits wegen Beleidigung vorbestraft.
Der Eröffnungsbeschluß wirft ihm vor , während der Nacht zum
16. Januar in Griesheim einen Gaftwirthssohn zw tödten ver-
sucht und im Jahre 1904 ebendaselbst widerrechtlich einen Mau¬
rer durch die Drohung , ihn im Falle der Anzeige zu erschießen,
zu einer Unterlassung genöthigt zu haben. Keßler gibt vor , gei¬
steskrank zu sein und hat zur Beobachtung auf fernen Geisteszu-
stand zeitweilig in der Irrenanstalt aus dem Eichberg geweilt.
Neben zwei anderen Aerzten ist heute ein Arzt von dort als
Sachverständiger anwesend: außerdem sind 18 Zeugen vorgela-
den. Vor Eintritt in die Vernehmung des Angeklagten beantrag¬
te der Vertreter der Anklagebehörde, weil Erörterungen darüber
zu pflegen seien, ob Keßler perverse geschlechtliche Neigungen habe
die Oeffentlichkeitfür die Dauer der Verhandlung auszuschließen.
Diesem Anträge wurde entsprochen. — Zur Zeit dauert die Zeu¬
genvernehmung noch fort.

Wetterdienst
ver Landwirtschaftsschule zu Weilbnrga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Donnerstag , dcn 22. Juni 1905.

Heiß, ruhig und heiter, Temvcratur wenig verändert.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten(inonatl. 80 P -g.

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauriliusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

LetztE Tslsgmimnö

Deutschlands Jsolirung!
Nclvhork , 21. Juni . Politisch einflußreiche Engländer

haben hier eine neue Gesellschaft Potentia gebildet , deren Auf¬
gabe darin zit bestehen scheint, durch Beeinflussung der Welt¬
presse Deutschland zu iso li re » . Die Gesellschaft
loncirt Artikel englischer und französischer Staatsmänner in
die hiesigen Blätter und scheint auf ein englisch-japanisch-
sranzösisch-amerikanisches Einvernehmen hinzuarbeiten und
demnächst Deutschland äus Asien verdrängen zu wollen . ( ?)

Der ruliitcii-jcipcrnilctiz Krieg.
Erfolge der Japaner.

Tokio , 21 . Juni . Die Japaner rücken mit immer größe¬
ren Erfolge in der Mandschurei vor . Die beiden russischen
Flügel sind vollständig umgangen.  Die Japaner
verfügen iiber mehr als eine halbe Million Truppen . Die
eingeleiteten Operationen begannen sofort , nachdem die Nie¬
derlage Roschdjestwenskys bekannt geworden war . Uebec
300 Russen , welche im Norden Koreas stationirt waren , er¬
hielten Ordre , sich sofort zurückzuziehen.

London , 21. Juni . Daily Telegraph meldet : Die russi¬
schen Truppen , welche in Charbin in Garnison stehen, tun die
Eisenbahn und die Stacht zu schlitzen, belaufen sich auf 59 900
Mann mit 399 Geschützen. Die russischen Truppen sehen sich
im Osten wie im Westen bedroht . Aus Charbin geht täglich
ein Zug nach Petersburg und einer nach Wladiwostok.

Washington , 21. .Juni . Wie verlautet befürchtet Roose-
belt, daß eine neue Schlacht eine niederschmetternde Wirkung
aus die Friedensverhandlungen ausüben könnte und drängt
bei allen Mächten daraus , daß . ein Waffenstillstand sofort ab¬
geschlossen werde.

Kein Waffenstillstand?
Washington , 21. Juni . Der russische Botschafter erklär¬

te einem Interviewer , die russische Regierung habe definitiv
den Gedanken auf Abschlrrtz eines W a f f e n st i l l st a n d e s
ausgegeben.

Die russische Armee.
Petersburg , 21. Juni . Die russische Presse erklärt neu¬

erdings , daß Japan und nicht Rußland des Friedens bedürfe.
Telegramme vom Kriegsschauplatz besagen übereinstimmend,
daß der Geist der russischen Armee ein vorzüglicher  sei.
Die Verpflegung sei über ein Jahr gesichert und Limwiisch
sei ein ausgezeichneter Führer.

Mektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
imstast Emil Vommert .1  Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur M o r i tz S chä s ep -, für
den übrigen Theil und Inserate Carl RoLel.  verLe zu

Wiesbaden.

Nun " Sl - rch" l Ntchr in der D»i. »
In Wiesbaden bei den Herren: 896

Drill . Tauber , Kirchgaff- 6. Willy Graeie Webergas,c 37.
A Berling Drog.Gr.Burgstr.12.
»rrk Bernstein , Wellritzstr. 39.
Eü. Brecher , Neugasse 12.
Tr. A. Cray , Langgasse 29.

Heinrich Kneipp . G°ldgassc9.
E . Kock. Drog. z. r. Kreuz,

Sedanp ob1.
Richard Scyb , Rheinstr. 87.

Nur das Beste hat Bestand ! «"£*
Toilettenseifen ist eine der Wenigen, welche sich durchaus be-

ff £ .*."5 *. Myrrholioseife. mm
^va -s natürlichste und sicherste Mittel gegen Stuhlverstopsung isty  unbestriiten Kuhfa*’Grahambrot(pre.«8enbn:aur bet
B-ckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von 1 bw -
Schnitten zu jeder Mahlzeit versehlt selbst den har nackigsten„ allen
Nie seine Wirkung. Aus gewaschenem We,zen nach streng hyg,emsckun
Grundsätzen hergestellt. Absolut rein , wobllchmcckend nud lcrilit
^idaulich , Bestes Brot für Magenleidende und Diabetiker.
."str»'" ***►«»>«*»'*.
'̂ bahamhauS Wi -Sbaden . Ziettnring S. « nl. un e.nz.g. Schrot-

drclbückerc: mit eigener Müllern. Sl -ktr. Be.ried. 3434

Karl Schipper,Photographie» 31  Bheinstr. 31. m «O
37n1

Marktbericht.
* Wiesbaden . 21. Juni . Auf dem heutigen Fruchtiiiarklgalten

100 leg Hafer 16.80 M. bis —Mk .. 100 kg Richtstlroh5.00 Mk.
bis 5.80 Akk., 100 kg Heu 7.60 bis 8.00 Mk. Ungefähren waren 1
Wagen mit Frucht und 4 Wagen mit Stroh und Heu.

'81. Herborn (Dill), 19. Juni . Ans dem heut- abgehaltenen6. dies¬
jährigen Markt waren aufgetrieben 262 Stück Rindviehu. 605 Schweine.
ES wurden bezahlt für Fettvich und zwar OchsenI. Qual . 74—76 M>,
II . Qual. 71—73 M., Kühe u. Rinder I. Qual . 68- 70 M., II . Qual.
63—65 M. per 50 Kilo Schlachtgewicht. — Ans dem Schweinemarkt
kosteten Ferkel 54 —70 M., Läufer 80—95 M. und Einlegichweiue l00
bis 140 M. das Paar. — Der nächste Markt findet am 26. Juni statt.

Auszug aus den Civilstauvs-Registern Ver Staöt
Wiesbaden vom 21. Zuu'i 1905.

Geboren. Am 14. Juni dem Küfer Jakob Koch eine Tochter
Sofie Karoline . — Am 16. Juni dem Kaufmann Otto Gresfin
ein Sohn Walter . — Am 16. Juni dem Kutscher Heinrich Beitz
ein Sohn Wilhelm Heinrich August. — Am 16'. Juni dem
Schreinergehülfen Franz Doos eine Tochter Else Emma . — Am
18. Juni dem Steinhauergehülfen Philipp Mehreis ein Sohn
Franz . — Am 17. Juni dem Taglöhner Philipp Stiehl ein Sohn
Georg August. Am 16. Juni dem Schriftsetzer Hans Letzerich ein
Sohn Christian Theodor Hermann . — Am 20. Juni dem Kauf,
mann Daniel Birnzweig eine Tochter Melanie . — Am 18. Juni
dem Taglöhner Hubert Schwenzer ein Sohn Otto . — Am 15-
Juni dem Cementarbeiter Angelo Redivo eine Tochter Pia Ger¬
trud e.

Aufgeboten. Herren - und Damenschneider Adolf Roskarsky
hier mit Wilhelmine Schnitzer in Biebrich . Former Adolf Herr¬
mann hier, mit Elisabeth Bauer hier . Taglöhner August Hirsch¬
berg hier , mit Sophie Usinger hier . — Photograph Arnold Fer¬
dinand Emil Bovensiepen in Kupferdreh , mit Maria Emma
Auguste Frenzel daselbst. Fabrikarbeiter Friedrich Popp in
Worms , mit Josefine Baumeister hier.

Verehelicht. Am 20. Juni Kaufmann Albert Mayer aus
Bruchsal, mit Betty Baum hier.

Gestorben. Am 19. Juni Margarete geb. Ritte , Ehefrau des
Eisenbahnschasfners Heinrich Müller , 57 Jahre . 20. Juni Hans
Platzdasch, 11 Mt . 20. Juni Karoline geb. Lang, Ehefrau des
Schuhmachermeisters Christian Schütz 50 I . 20. Juni Else geb.
Schmuckert, Ehefrau des prakt. Arztes Dr . med. Kuno Zoepffel,
36 I . 20. Juni Psründnerin Karoline Häuser 88 I . 19. Juni
Agens Jean Gilles 73 I . 19. Juni Adelheid geh. Smaal , Wtw.
des Hofposamentiers Hiermann Rayß 69 Jahre.

Kgl. Standesamt.

Viele 1000 1
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnend“ Sanitas Monats -Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk I. —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!

Carl ClacS »Uersandt . Cöiesbadcn.
Hbthlg. ßahnhofstr io .’

Rbenser Brunnen
oj
QO
Ol

-Unübertroffen -
JahresfOllung: 8000000 Krügeu. Flaschen

Königl . Preuss . Staatsmedaille.
Hanptniederlag -en in Wiesbaden bei H . Koos Nchf . ,

Inh . W. Schupp, Metzgergasse 5, F . Wirtli , Taunuss r.

Empfehlenswerthe Hustlugspimkteetc.
Restaurant Waldlust, Plaiterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul John,
Sommerfrische Waldcck, Aarstraße.
Restaurant Klostcrmühlc, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant Kronenburg.
Wartthurnr Bierstadtcr Höhe.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Restaurant Neue Adolsshöhe.
Restaurant Tamms , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
St -ickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushntte , Gvldsteinthal.
Kcllerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Burg Frauenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg .*
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Gasthaus znm Adler, Bierstadt.
Saalban zur Rose, Bicrstadt.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Kirsch. Mainz . Liebfrauenplatz.
Gasthaus zur Krone. Hochheim am Main.
Restaurant zur Pctersau , zwischen Biebrich und Kasiel, ans der

Insel im Rhein.
Restaurant „Grüner Baum " Schierstein.

Sommerfrifchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Luftkurort Tannenbnrg zwischen der Eisernen .Hand und Hahn

(Taunus ).
Luftkurort .Hotel Taunus Hahn-Wehen.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldsricden", Michclbach b. Bad Schwalbach.
Pension Schcidcrthal , Kcttenbach (Naffauj.
Cronbcrg a. Taunus . Hotel und Restaur . Schützende»
Villa Lahnscls , Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldinst, Station Saalburg.

Gesetzlich geschützt!

•Rabatt Karte
0 . E. G. M. 102681

von

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 10.

Wäsche, Weisswaren, Unterkleider
Strumpfwaren, Handschuhe

= Eigene Näherei und Strickerei . « «

Anweisung . Ich  verabfolge auf Verl
- S _ Bareinkäufen für je 50

•langen
iO Pfg.
e im W<

bei
_ , 668
bezahlten Betrages eine Rabatt -Marke im Werte
von 2 Pfg . Diese Marken klebe man in die auf
der Innenseite der Rabatt -Karte vorgedruckten
Felder . Sobald die 100 Felder besetzt sind,
zahle ich für die Rabatt -Karte

_ == 2 Marli = *
in bar . •

RlieinisGii-Westf,
Wiesbaden,

jetzt: 38 Rhcinstrasie 38 , Ecke Moritzstraße
Unterrichts-Justit«

1. Ranges
für

6M § n lttld %nm

Buchführung . Rechnen , Haudclskorrcipondenz.
Stenographie , Maschinen - und Schönschreiben.

Tag - und Abendkurse . 6387

Prospekte kostenfrei.

CarlM iii 1 er ,Optiker,
13 Kirchgasse . WIESBÄDEI8.

Armee -Pincenesr , . . . . . .
üickcl -rincciitz und Krillen
Stahl - „ „ ,,
Elonble - „ „ ,,
bold - .. ,,

,-s «
e o

Kirchgasse 13.
M. 1 .50 an
, 2 . 50 „
. 4 .50 „
. « .« « ,, 10.00  .

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sonijnerdicnst 1905 .

TAUNUS-BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Richtung -: Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,
Frankfurt a. M., und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,00, 5,36*, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35

10.22, 10,57 , 12.00. 12,28 , 12,57, 2 .15 , 2,41, 3,20*, 4,02
5,00 6,02, 6,37 , 7,00, 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06, 10,57.

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,13 , 10,06, 10,59
11,50, 1,14, 1,3 » , 2,40*, 3,10, 3 .21 , 3,59, 5,28 6,00 , 6,39,
7,51, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,43, 11,48 , 12,52.

* Von bezw. bis Kastei.

Richtung : Wiesbaden -Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,30 , 6,05, 7,07, 7,32, 8,08, 8,42, 9,52,

11,42 . 12,10, 12,20 , 1,10 , 1.32, 2,04, 2,50t, 2,58, 3,33,
4,11 , 4,25 , 4,50, 5,24 §, 5,35, 6,12. 7,27, 7,35s-, 8,20,
8,30s-, 9,25, 10,00 , 10,30, 11,10, 11,43 . 11,50,̂ 12.45.

Ankunft in Wiesbaden : 5,53, 6,0ä , 6 .30 , 6,58, 7,23,7,58, 8,30,
9,02 , 9,38, 10,38 . 11,08, 11 .41 , 12,28, 1,05,2,00 , 2,33s-,
2,18 , 3.31, 3,45 . 4,18, 4,25 , 5,16, 5,39 , 6,30, 7,12,
7,38, 8,18t , 8,33, 9,10 , 9,23s-, 10.13, 11,83, 12,13 , 12,40,
2,08.

8 Nur Samstags ab 1. Juni.
■(■Nur Sonn- und Feiertags.

RHEIN-BAHN. |
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung : Mosbach (Biebrich ) , Riidesheim , Ems,
Coblenz und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,00*, 8,50 , 9,38,

10,42, 11.24, 12,46, 1 .10 , 1,43*, 2,16 , 2,25*§, 2,45, 3,25*§,
4,30 **, 5,00, 5,44 , 6,29*, 7,30, 8,37*, 10,22s-, 11,56.

Ankunft m Wiesbaden : 5,23, 6,27*. 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,32,
11.22, 11 37 12,07 **, 12,45 , 1,35*. 3,08, 3,46 4,25*,
5,18 *' . 6,24, 6,56 , 7,28* 8,18-f-s-, 8,27Z* 8,36, 9,51s-s-tz. '
10,00 *, 10,12 , 11,Ü7§*, 11,20 , 1,06.

* Von bezw. bis Rüdesheim . § Nur Sonn- u. Feiertags,
f Bis St. Goarshausen . tt Von Eltville,
s-s- Ab bezw. au Taunusbahnhof.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur 1 —2. Klasse.

SCHWALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbach , Diez , Limburg u. umgek.
Abfahrt von Wiesbaden : 6,08s-, 7,07, 9,04§, 11,17, 1,U§, 2,10*ft,

2,25, 2,44*ft , 3,17§§, 3,40§ss-, .4,01, 5,16*, 6,20§?, 7,00§,
7,23§?, 8,01, 11,00§.

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,45§, 7,42, 10,19
12,31, 2,04Z, 3,16*ff , 4,34, 5,0l *ff , 6,07§§, 6,39*?, 7,32*tf,
7,53s. 9,16§tt , 9 33, 10,18*tt , 10,5Ü§ft.

f Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. Isis L .-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chausseehaus.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
ff Nur Soun - u . Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

LUDWIGS- BAHN.
(Abfahrt Hess . Ludwigs - Ban uno f.)

Richtung : Niedernhausen -Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbaeh ), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,02 , 8,25, 10,28, 12,00, 2,53,
4,54, 6,45*, 8,40, 11,00.

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22, 7,00, 7,48*, 9,58, 12,39,
2,00, 4,32, 7,23, 8,37 , 10,13, 10,57**.

* Nur Werktags.
** Nur 8oun - und Feiertags.
t Nur Werktags , ausser Montags u. dem Werktag nach Feiertag,
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag.
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I Amtlicher Theil. □
Verdingung

Die Herstellung des Hauptkaqals nach dem Rhein auf
der Strecke von der Armenruhmühle bis zum Rhein, die in
einer Länge von etwa 1300 lfd. Metern aus gußeisernen
Röhren und Formstücken von 1000 mm Durchmesser erbaut
werden soll, nebst den zugehörigen 13 Iinsteigeschachten und
2 Schieberschachten soll unter Anschluß'' der Materiallieferung
für das Bauwerk selbst im Wege der öffentlichen Ausschrei-
bung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags-Dienststunden beim
Stadtbauamt, Rathaus Zimmer Nr. 75a. eingesehen, die
Verdingungsunterlagenausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2.00 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Hauptlanal nach
dem Rhein" versehene Angebote sind spätestens bis
Freitag , den 7.  Juli 1905 , Vormittags 11 Uhr

Rathaus Zimmer 57 cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur dir mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular cingereichten Angebote werden bei der Zu¬
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. Juni 1905.

3446 Städ tisches Kanalbauamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 2« . Juni 1905 , Abends 7 Uhr.

findet eine Uebuug der Saugspritzen-Abteilung des2. Zuges
statt.' Nach der Uebuug Versammlung bei Kamerad Fürst.

Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwmtet.

Wiesbaden, den 21. Juni 1905.
3447 Die Brauddirektiou.

Nichtamtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Der neue Stückgutbahnhof in Wiesbaden wird am
1. Juli er. eröffnet. Don diesem Tage ob werden Güter
nur am neuen Schuppen angenommen.

Ausgeliefert werden auf dem neuen Schuppen alle vom
Mittag des 30. Juni ab eingehenden Stückgüter, während
früher eingegangene Güter auch noch nach dem 30. Juni
auf dem alten Schuppen ausgeliefert werden.

Um während der Uebcrgangszeit Zweifel darüber zu
beseitigen, an welchem Schuppen die Auslieferung statt-
sindet, werden die am SO . Juni d. Js . anSgefertigten
Benachrichtigungsschreibeneinen Vermerk erhalten, ob die
Güter auf dem neuen oder auf dem alten Schuppen abzu¬
holen sind.

Wiesbaden, den 19. Juni 1905.
1111 König!. Eisenbahn-Verkehrs-Jnspektion.

Nach achtjähriger Assistentenzeit bei den Professoren
Orth (Berlin), Naunyn (Strassbarg) undv. Mikulicz
(Breslau) unten v . Mikulicz - Radecki die letzten
fünf Jahre — lasse ich mich hier als Specialarzt
fiir Chirurgie und Orthopädie nieder.

Dr. med. Bernhard Heile,
Privatdozent für Chirurgie der Universität Breslau.
Wiesbaden , den 21. Juni.

Neugasse 26 (Eeke Marktstr .). 3464
Sprechstunde : 3—4Uhr nachm.u ll -*—12 Uhr vorm.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische LultuSgemeindc.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 7.80 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30, Nachm. 8, Abends 9.40 Uhr.
Wochentage Morgens 6.80, Nachm. 6 Uhr. _ ,
Die Gemeindebibliothck ist geöffneti Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -JSraeUtische Lultusgcmeindr . Synagoge: Frirdrichstr. 25.
Freitag Abends 7.30 Uhr.
Sabbath Morgens 1,  Mussaph 9.15, Nachm. 4, Abends 9.35 Uhr.
Wochenta ge. Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

Wtm . Mall van Georg Schipper,
Saalgasse 36

empfiehlt sich bei billigen Prosen und vorzüglicher Ausführung.
1 Dtz. Bisit . . . 6 Mk.
'/, Dtz. Cabinet . . 8 Mk . 8459

Wilhelmine Hild.
Wiesbaden , Lclirstraste 1, Part , links.

Waschen und Bügelnr Stehkragen 5 Pf., Umlegekragen6 Pf.,
Stehumlegekragen8 Pf ., Manschetten 10 Pf.. Vorhemden 12 Pf., Ober.
Hemden 22 Pf ., Oberhemden mit Manschetten 30 Pf., Gardinenk Blatt
40 und 60 Pf , Saubere pünktliche Bedienung. Keine Kranken-
Wäsche. 2573

Zuschneide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Manergasse 15 , I.

Bester akadem . Unterricht im gnschseiden,
Maahnehme » «. Anfcrtigen sämtl. Damen - u. Kiuder-
Garderoben . Einrichten von Kostüme:, u. Schnittmustern nach Maaß.

Gmutikkt tsirkl.Mut. adad. Ausbildung
j. Direktricen und selbstständigenSchneiderinnen. 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Kreisen

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke and Kinder,
von Mk JL « &0 an per Meter.

UUmrlnlhncofii £,n bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigen
VVHlUclUUobiiCil , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u, Wochenbettpflege.
Chr « Taefoer , Kirchgasse6. Tel. 717.

20. Jahrgang.

Schreiber
für Aushülse für einige Wochen
gesucht.

Offert, u. H . W . 3466 an
den Verlag d. Bl.  _ 346»
/firne große Bütte, verschiedene
XS' Fässer, sowie ein noch sehr
gut erhaltener Zinnschrolspüler
(SBittorio) billig zu verk. 3465

Dorknraße 21. Bierhandmng.
oritzstr. 15, Stb ., 1. St.,
möbl. Bhtt. zu rerm. 3453

H ^ yonograpt , mit 1J LLa'zeri
billig zu verkaufen 3454

'Moritzstraße 15, Stb „ 1.

Aiŵ
U ^ llritzstr. 38, 1.. uiobl. Zinn

p. 1, Juli b. zu vm. 3456
^Kaud . !vio»aisfran od Mädchen
'w vom 5. Juli ab auf 2—3
Std. Vorm. gef. Vorzust. zw. 8
b. Io Uhr Morgens 3451

Mainzerstraße21

Akademische Zuschueide-Schule
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Lnisenplatz la , 2 . Et.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze
and sämmtl. Damen- und Kindcrgard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faß!. Methode. Vorzügl., prakt Unterr. Gründl.
Ausdildung f. Schneiderinnen». Direktr. ^Schül.-Aiif». tägl. Cost. >v.
zugeschn. und eingerichtet. Taillemnust. incl. Fulter-Aupr. Mk. 1.25,
Nockichn. 75 Pf bis I Mk. ' 5000

Verkauf von Stoff- und Lackbüste» zum bill. Preis.

jkl>r Wüitl siir öniutii-Sd)tifiörcti«.siiitz.
Unterricht im Maßnehmen, Mufterzeichnen, Zuschneiden und

Anfcrtiqen von Damen» und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Tanien fertigen ihre eigenen Costümc an,
welche bei einiger Aufinerksainkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreich- Schülerinnen
nachgewiesen werden. &656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ansbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 0—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt en gegen

H5at *ie Wehrbem , grubridjftr. 36,
sartenh aus  t . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

Keller 23
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 3442
O -ürchgasse9, 3. Zim.-Wotmung
ol tut Hth. per sof. zu verm.
Näh. Bdh , 1. St . l. 3443

Luzifer
Brief« erhalten, bitte Adresse an¬
geben. 345813. 8 .

M  fiktoiif.
Sonntag , den 25 . Jnni:

Großer Famitiell-Rusffug
nach Biebrich

_ ( „Zur neuen Turnhalle ") .
Dortselbst findet von Nachmittags 4 Uhr ab:

KimmstW llatnljatiiäisg mit luui

gesucht bei Will , Helenen»

CÄ.ung. Herr sucht möbl. Zu».
m. Klavierbenutzung(icp. E ).

Off. m Preisang, u. M . U.
3490 an die Exp. d. Bl. 3461

Guisprechender

Papagei
zu vk. N kolasstr. 5. sib . 3452
MörtstrU 10, Hth., 2-Zimmer-
4 / Wohnung sofort od 1. Juli

' ' "455zu vermi tben

statt.

3462
Hierzu ladet freundlichst ein

biit heller Kopf
verwendet stets

Der Vorstand Dl \ 0 0 t köf S

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten ^in
empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll
Willi . Mräiinfng :.

1804

Ui
lonnenberg

„Restauration zum Kaiser Adolf
SM Fusse der Burg-Ruina.

Grosser * schattiger * Garten.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Ecrmania -B -er. Jelbstgckelterten Apfelwein.
Zum- Besuche ladet freundlichst ein 822

Hch. Diesenbach.

Restauration 739

-5
Hubertushütte“,

Goldsteiuthal.
Gebrauchte Möbel (jeder Art,)

ganze Einrichtungen,
Erbschaftsuachlässe

kause ich bei sofortiger Ucbernahme stets gegen Easse
nnd gute Bezahlung . USO

Jakob Fahr , Goidgllsse 12. ^Sr
Polster -, Tapezier - und DekorationS -Geschäft

Franz Hild , Wiesdaden, jehrßraße1, P.
Aufarbeiten eines EofaS von 6 Mk. an, Matratzei 3 M.< Sprung,

rahmen 4.50 Mk., Gardmenaufnehmen per Fenster von 45 Pfg. an.
Dekorationen billigst nach Uerereinkunft. — Linoleumlegen per qm
40 Pfq. Verlangen Sie Preisliste. Bei Umzügen Einrichter, ganzer
Wohnräume' 3572

Jurany & Hensel ’s üaclif.
28 Wilhelmftratze 28

Buch und Kunsthandlung»
(Telefon 2139) gegründet 1843. ^ (Park-Hotel).

Abonnements auf Zeitschriften.
Modejournale, Leihbibliothek.

Theatertexte . Opernführer. 8699
Bedeutender Journallesezirkel.

Backpulver 10 Pfg
Banilliu -ZuckcrlO Pfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.

fruotin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis vo» den besten Kolonial¬
waren- und Drogengeschästen jeder

Stadt . 400
Milcht . Schneiderin empfiehlt sich

im Ans. von Kleidern nnd
Blousen. Tabcll. Sitz u. saubere
Aussübrung. Hellmundstraßt 40.
Part , links. 596

Wäscherei und Garsin-'n-
fpannerci mit elektrischem Be¬

lieb von Äioll-Hussong, Albrech«
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5868

Pumpen,
neue, wie gebrauchte, in allen
Größen vorräthig, Reparaturen
derselben werden unter Garantie

ansgesührt. 724
Keller-, Bau und Dopprl-

pumpen leihweise zu haben
Wellritzstr. 11.

Wer
Lumven, Knochen.
alt. Eisen, Papier¬
abfälle, (Bücher,
Briest, Akten zum

Einstampsen),
Gummi, neue Tuch¬

abschnitte, alte Metalle re. re. ab¬
zugeben hat, zahle die höchsten
Preise und lasse pünktlich abholen.

Georg Jäger,
Schwalbacherstraße 27 nnd

Kleine Schwalbacherstraße12.
Telephon 803.

Hirschgraben 18.
_ Telephon 2651. 2508
Ärizüttdeholz,

. gespalten , stCtr . S 20Mk
Brennholz

r» Ctr 1.30 M 7586
liefern frei ins HauS

Kehr. Neugebauer,
Dampf - Schrcinerei,

Schwalbachcrstr. 23. Tel. 4117

Ilieht
zu übersehen!
ElektrischeK ingclanlagen, sowie

Telephons werden prompt und
billig ansgesührt.

Leiste auf jede neue Anlage
2 Jahr « schriftlich« Garantie.

Bestellung per Postkarte genügt
Georg Schäfer,

Nheingauerstr. J. 2696

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagstisch
erhalten 4365

Clarentbalerstr. 3, P.

Speisehaus,
Schwalbacherftraffe 15.

Guten Miltagstn'ch 50 Psg.,
Abcndlisch vo» 35 Psg. an.

Eigen- Schlächierci.
1429 _ Bnpp.

össhaarc , Drell,
Seegras , alle Tape-
aBiererartikel

einpsiehlc billigst
A . Kädclheimcr,

Mauergaffe 10, 4492

M

Die V
Budidruckerei von Gmit Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener Seneral.llnrelger")

hält kick ivx prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Bekanntmachung.
Freitag , den 23 Juni 1905 , versteigere ich im Pfand-

lokale Hier, Kirchgasse 23:
1 Sviegclschrank, 1 Bettstelle, 1 Nachttisch, 1 Waschkommode,
1 Vcrtikow, 1 TrinkHornu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung, 3163
Galonske . Gerichtsvollzieher kr. A.

Verkehr, HandelO 9 O 0
O O O O V und Gewerbe

ln

geschmackvoller Ausführung
bei billigster Berechnung bestens emploMen. j
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Jitirhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag -, den 22. Juni 1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr:

nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER
l  Choral : „Lobe den Herrn “.
% Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder“
2, Duett aus „Linda“
4. Concurrenzen, Walzer
5. Der Himmel in Thale , Lied
6. Potpourri aus „Die Hochzeit des Figaro“
j. Vom Wörther See, Marsch

Abonnements- Konzerte

Mähul.
Donuetti.
Joh . Strauss.
Marschner.
Mozart.
Schild.

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
Nachmittags 4 Uhr.

Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“
Scherzo Valse aus „Boabdil“
Prolog aus „Pagliacci“
Ouvertüre zu „Dinorah“
Studententräume , Walzer
Miserere aus „Troubadour“
Balletmusik aus „Feramors“
I, Bajaderen -Tanz . II . Lichtertanz der Bräute.

III Bajaderen -Tanz . IV. Hochzeitszug.
Ouvertüre zu „Pique Dame“

Abends 8 Uhr:
Quverture zu ,,Prometheus “ -
Prelude du Deluge

W. Balfe.
M. Moszkowski.
R. Leoncavallo.
G. Meyerbeer.
Joh . Strauss.
G. Verdi.
A. Rubinstein.

F. v. Suppe.

L . v. Beethoven.
C. Saint -Saüns.

Violin-Solo : Herr Konzertmeister H. Irmer.
Slavischer Tanz No. 1. A. Dvozäk.
Tortajada , Spanischer Walzer C. Morena.
Norwegische Melodie, für Streichorchester J . Svendsen.
Fantasie aus „Faust “ Oh. Gounod.
Quverture „Ein Sommernachtstraum “ F . Mendelssohn.

0. Amoretten, Intelmezzo M. Schmeling.
9. Les Cuirassiers Üla frontiere Allegro militaire P . Trave.

Konzert des Kurorchesters in=cu? Kochbrunnen-Anlage
Freitag -, den 23. Juni  1905.

Morgens 7 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde “.
2. Ouvertüre zu „Der Trompeter des Prinzen “ Bazin.
3. Schatz-Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ Joh . Strauss.
4. I. Finale ans „Oberon“ Weber.
5. Der Wanderer , Lied Frz . Schubert.
6. Blätter und Blüten, Potpourri Saro.
7. Fra Bombarda=Marsch Czibulka.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orch
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn
Ou' erture „Die Vestalin“
Postillon d’amour, Gavotte
Soldateaebor aus „Faust“
Träume auf dem Ocean, Walzer
Finale aus „Die weisse Dame“
Ouvertüre zu „Des Teufels Antheil“
Andante religiöse

Violine-Solo: Herr Konzertmeister A. v.
Lustiges Marsch-Potpourri

Abends 8 Uhr:
Wagner » Abend

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn
Ouvertüre zu „Tannhäuser“
Siegfried-Idylle
Wotans Abschied und Feuerzauber
Preislied aus „Die Meistersinger*

Herr Konzertmeister H. Irmer.
Vorspiel zu „Loheugrin“
Klingsor’s Zaubergarten und Reigen der

Blumenmädchen
Ouvertüre zu „RLnzi“

e st er»

HERM. IRMER.
G. Spontini.
Ebner.
Oh. Gounod.
Jos . Gungl.
A. Boieldieu.
Ch. Auber.
A. Thome.

d, Voort
C. Komzack.

UGO AFFERNI

R. Wagner.

Lin Preisrätsel
enthält jeden Monat der „Wiesbadener Theater - und
Vergnügungs - Anzeiger . Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er morgens , bezw. nachmittags und abends

direkt vor dem
Hoftheatcr, Residenztheater, Kochbrunnen und Kurhaus an die

Theater-, respektive Konzertbesucher kostenlos vertheilt . Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
?u schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden Theater -Freikarten vertheilt . Ferner
tverden von der Expedition des Theater -Anzeigers Nachweis-
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Verlag des

Hitsdadentr Theater-a.Verglliigililgs-Ailreiger,
Wiesbadener Verlag sanft alt , Emil Bommert.

Telephon  Nr . 199.

Vereinsabzeichen,
Preis - und Festmedaillen

von der einfachsten Arbeit bis zur kunstvollsten
Ausführung,

Werl - und Controll - Wlarken etc . etc.
Tägliche Produktion 80000 Stück

fertigt
Wiesbadener Metallwarenfabrik,

Gravir - und Münzanstalt , G. m. b. H.
Bleidenstadt b. Wiesbaden,

Galvanische Anstalt . Emadliranstalt
Ueferanten zahlreicher Staats - und Gemeindebehörden.

Export nach allen Ländern.
Telefon Nr. 95 Amt Langenschwalbach . öot>

KöniglicheA MgWele.
Dsnncrftag , den 22 . Juni 1805.

159. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Wenn die Binde fällt.
Schauspiel in vier Akten von Vot'mar Böhme.

Regie: Herr Mebus
Oskar Warneck, Inh . eines Bankgeschäfts
Andrea , seine Frau
Margot , Warnecks Tochter ans erste Eher
Hinriksen , Lotsenkommandeur in P ., Vater

der ersten Frau Warnecks
Curt Mühlfeld
Dr . Fritz Schröder.
Bertuch , Landgerichtsrat
Wortmann , Kassierer
Grotjahn , Pächter
Johann Ruppert , ein Strolch
Ella , eine alte Dienerin
Ein Bureaudiener
Erster

Depositäre

Herr Tauber.
Frau Renier,
Frl . Maren.

Zweiter
Dritter

Herr Vatlentin.
Herr Schwab.
Herr Malcher.
Herr Zollin.
Herr Ebcrt.
Herr Andriano.
Herr Weinig.
Frl . Koller.
Herr Berg.

Herr Müller
Herr Martin.
Herr Rohrmann

Ort der Handlung : Eine Hafenstadt . — Zeit : Gegenwart
Nach dem 2. Akte findet >ine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 9'/. Uhr.

Freitag , deu 23 . Juni 1805.
160. Vorstellung.

Hänfel und Grete l.
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humperdinck.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedk.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Peter, Besenbinder . . . . . Herr Winkel.
Gertrud, sein Weib .
Hanse!, ) „ ©inhcr
Gretel, ) &eren RmDer
Die Knnsperhcxe .
Sanduiännchen )
Taumännchen )

Die vierzehn Engel.

Frl . Schwartz.
. Frl . Cordes.
. Frl. Hans.

Frau Schröder-Kaminsky.
. Frl. Müller.

Kinder.
Erstes Bild: Daheim. Zweites Bild: Im Walde. Drittes Bild:

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde : „Der Hexenritt“, für großes Orchester.

Die Puppenfee»
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und F . Gaul.

Musik von I . Bayer. — Arrangirt von Frl . A. Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire.
Bob, i

l °!ff deren Kinder
Tommyl
Ter Spielwaarenhändler
Sein Factotuin
Ein Commis .
Ein Commissivnatr .
Die Puppensee .
Bebe,
Tambour
Spang-rin,
SUy rrtu
Mohrin, *
Poet,
Polichinclle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ci» Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packtrüger
Ein Ladcndicner
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Herr Berg.
Frl . Schwartz.
Ida Schuck.
Anna Gläser.
L uife Wistel.
Klara Schneider.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Herr titulier.
Herr Spieß.
Frl . Salzmann.
Frl . Gotte.
Frl . Peter.
Frl . Renne.
Frl . Hoevering.
Hedwig Jakob.
Herr Bertram.
Frl . Möller.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.
Herr Henke.
Frl . Ulrich.
Lina Müller.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.
Herr Sommer.

Verschiedene mechanische Figuren.
Rach dem 1. Stücke 15 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Residenz - Theater.
Direktion: Dr phil . H. Rauch

Donnerstag , drn 22 . Juni 1805.
280. AbonnmentS-Borstellung. Abonnements-Billets gültig.

Hans Hnckebein.
Schwank in 3 Akten von Oscar Blmnenthal und

Regie: A duin Ungcr.
Martin Hallerstädt
Hildegard, seine Frau
Waldemar Knauer, ihr Vater
Mathilde, seine Frau
Martha Wendel. . .
Tobias Krack . . .
Boris Mensky . . .
Lindmüller . . .
Dietz, Buchhalter
Emma, Hausmädchen

Ort : Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet die größere

Kaffenösinung 6h, Uhr. — Anfang 7 Ü&:

Gustav Kadclburg.

Heinz Hetebrügge.
Bertha Blanden.
Theo Ohrt
Sone Schenk.
Elly Arndt.
Gustav Schnitze.
Rudolf Barlak.

Max Ludwig.
Minna Agte.

Pause statt.
Ende 9‘l4 Uhr.

Freitag , den 23 . Juni 1903.
281. Abonnements. Vorstellung. Avonneinen:s-Billets gültig.

Auf der Sonnenseite.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg.

Regie: Alduin Unger.
Bvtho, Freiherr von Sandorf
Thessa, seine Schwester
Richard von Brick
Heinrich Wulkow
Caroline, seine Frau
Käthe, deren Tochtcr
Heinitz, Kunsthändler
Frcmz, Diener bei Botho
Jean, Diener bei Wulkow

Rudolf Bartak.
Else Noorinan.

Heinz Hetebrügge
Gustav Schultzc.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Max Ludwig.
Franz Queiß.
Arthur Roberts.

Nach dem I . u. 2. Akte finde» längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Gegen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mit
Hartgummi -Platten.

Phonographen
von

20 Mk.

Photog . Apparate
nur Marken wie

Goerz, HUttig,
Kodak etc . so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

Musik-Werke
selbst¬

spielendesowie
Drehin¬

strumente
mit aus¬
wechsel¬
baren
Metall¬
noten

von 18 Mark an aufwärts.

Zithern

» aller Arten,
Saiten¬

instrumente.
Violinen,

Mandolinen,
Guitarren etc.
von 12 Mark an.

Goerz Trieder Binocles, Operngläser, Feldstecher.

Bial&FreundmBreslau II.
Illustr . Preisbuch No. auf Verlangen gratis und frei.

F i d e 1 i f a s.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise,

Enthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft.
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

Der Gesangskomiker.
Couplets, Duette , Soloscenen etc. mit Noten. 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts-

verzeichniss gratis und franco.
Die besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage . Geb. Preis 1 Mark f>0 Pf.

Das Vergniigmigseck.
1. Bd : Prologe und Eröffnungsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd. : Leitfaden für
Dilettanten zum öffentlichen Auftreten . — 3. Bd.:
Der Zanbersalon . Die interessantesten Kunststücke

der Salonmagie . Mit 122 Abildungen. 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage . Mit Abbildungen BO Pf. 130
Dresden u. Leipzig .G.A.Koch’sVerlag,

Mlitkiit-Rilnd-Kiips-GIiilikökpkr
132048. D. R.-P . 132094

unterscheiden sich von allen anderen Fabrikaten durch
ihren falkenloscn , runden Kopf mit Krcnzbiigel
und Stabilität der Form , wodurch die höchste Leucht¬
kraft und größte Widerstauüsfäoigkei: gegen Erschüttern ugcn
gewährleistet wird Preis per 100 Stück Mark 32 .—.
Probe -Dutzcnd franko überallhin 'Mark 4 .— gegen
'Nachnahme. 900

Alan mache mit diesem sogen. ftoftfesteu Glüh¬
körper einen Versuch.

Frankfurt a 1 „
Dogelsbergerstraste 12, P.

—■- Wiederverkäufer —

Orient. Arnika-Birken-CrSzne.
Schon der vegetabUtsche

Saft allein , welcher an» der
wirke stießt, wenn man in den
Stamm derselben hinetnbohr»,
ist seit Menschenaedenken al»
das ausgezeichnetsteSchönbett»-
mtttel bekannt, wird aber dieser
Saft nach Vorschrift des Er¬
finder » aus chemischemWeg«
mir dem Ertrall rer Arnika-
Pflanze zu einer Ersme be¬
reite ! , so gewinnt er erst «ine
wunderbare Wirkung.

Bestreicht man abends das
Destchl oder andere Hanlstellen
damit , io löten sich schon am
folgenden Morgen fast un¬
merkbar » Schuppe » von der
8a »i , di « dadurch blendend
»oeist n »d »xvt wird.

Diese Creme glättet di« im
«estchi entstandenen Runzeln
und Blatternnarben und gibt

ihm eine jugendliche Destchtsfarbe : der Haut verleiht ste Weihe,
Zariheit und Frische, entfernt in kürzester Frist Kommrrsproste » ,
Keberfleche , Muttermal « , Uasenröt «. Mitester und alle
anderen Unreinheiten der Saut . Brei » eines Tiegel» samt Be-
brauchsanwetsung M . 3.—, Doppelttegel M. 5.—, dreifacher Tiegel
M. 7.—. « erfand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinfendung

zollfrei durch da» General - Depot

M. Feith, Wien Vi, Mariahilferstr . 45.

1092

Walhalla -Theater.
Mittwoch , den 21 . u. Tonncr ag . d-u 22 . Juni 1305.

Abcndö 8 Nt>r:
Gastspiel des Berliner Cenlral-Theatcrs (Direktion: Jose F-renezy).

Novität ! Novität!

Madame Sherry.
Operette in 3 Akten von Maurice Ordonneau, in -kreier Bearbeitung
von Benno Jacobson. Gesangskexlc nnd Musil von H go Felix. In

Scene gesetzt von Jose Ferenczy.
Regie: Emil Albes. Dirigent : Kapellmeister Arthur Peisker.

Im Berliner Cciitral -Thcatek über SOOmal nacheinanderaufgeführt.
Feldstecher , in jeder Preislage

‘ | Optische Anwalt 3435
C . Höhn sJnh . C . Krieger ) , Langgasfe 5.

Makulatur,
per Ccntner Mk . 4 .—, zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General-Anzeiger" .
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Einladung
zur

ordentlichen Jahresversammlung
des Landesverbandes Nassau des Deutschen Flotten-Vereins.
Samstag, den L4. Juni 1905 , L Uhr Nachmittags zu

Wiesbaden im Klubzimmer des „Europäischen Hofes" Langgasse.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Tätigkeit im Landesbezirk.
Berichterstatter: Erster Vors. Admiral Freiherrv. Lyncker.

2. Kassenbericht.
Berichterstatter: Schatzmeister Rechtsanwalt Dr Bickel.

3. Ersatzwahl für die nach§ 4 der Satzung ausscheidenden Mit¬
glieder des Ausschusses.

4. Festsetzung des Geringstbeitrages für neu eintreteude Mitglieder.
5. Mitteilung über die Hauptversammlung des Deutschen Flotten-

Vereins am 27. Mai 1905 zu Stuttgart.
Berichterstatter: Erster Vors. Admiral Freiherrv. Lyncker.

Der erste Vorsitzende
Freiherr von Lyncker,

_ Kontre-Admiralz. D-

öbel - und
Inventcir - Per

Pension Kaiser Wilhelm, Paulinenstraße 7.
Wegen Aufgabe meiner Pension verkaufe ich vom

19. Juni ab mein gelammtes Inventar aus der Hand
Reflectanten werden gebeten, zwischen 11 und1 Uhr täglich
bei mir vorzusprechen. Händler verbeten. 3349

Anzusehen von 9 —1 und 4 —7 Uhr.
Frau Justizrat Lotz.

3438

Hotel-Restaurant Lnedrichshof.
Heute Mittwoch Abend:

Großes Wititär-Eoncert,
auSgefülirt von der gefammten Kapelle (44 Mann) des Württemberg.
Grenadier Reg . 12 » König Karl aus Ulm a . d . D., unter persönlicher

Leitung ihres Musiköirectors Paul Gelte.
Eintritt st Person 30 Mg Anfang 7 Ahr.

Morgen Donnerstag ( Fronleichnamfest ) :

Frühschoppen Concert.
Abends von 7 Uhr ab:

Großes Militär Concert,
ausgeführt von dem II . ^ Mass . Inf . -Regts . Ao . 88 , unter Leitung deS Herrn

Kapellmeisters.Fehling.
Eintritt 10 Pfg , dafür ein Programm . 3449

«

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tode
unseres unvergesslichen Sohnes, Bruders, Schwagers, Onkels und
Neffen,

Herrn Apotheker

Wilhelm Wagenun)
sprechen wir nnseren innigsten Dank aus. 3425

Die trauernden Hinterbliebenen.

Männergesang-Verein
„Gemiithlichkeit", Sonnenberg.

Anlässlich des 40jähr .-Stiftungsfestes:
Grosses Säaigerfest*

(Festplatz IE o lg arten . )
(Samstag , 24 Juni , Abends 9 Uhr:

Grosser Fackelzug , danach Kommers
unter Beteiligung sümmtlicher hiesiger Vereine.

Sonntag :, SS . .runi , Nachmittag* 2 Uhr:

Festzug
durch die Ortsstrasson nach dem Festplatz . Daselbst
Festakt , — Massenchor , — Einzelvortrligc
der eingeladenen Vereine , sowie turnerische Vor-
ffihrnngcn , — Konzert , — Tanz.

Montag :, 88 . Juni , Vormittags 10—12 Uhr:
Frühschoppen - Konzert.

Nachmittags 3 Uhr:

Festzng . Z Grosses Volksfest.
Sämmtliche Veranstaltungen finden auf dem Festplatze,

resp . in der Festhalle statt.
Für gute Bewirtung ist Sorge getragen.
Hierzu ladet die verehr ). Einwohnerschaft von Wiesbaden

und Umgegend höfl. ein . 1107

_ Der Festausschuss.

D.-V. ,Urania ’.
Sonntag , den 25 . ds . Mts . :

Großes«finnitiea-M
auf dem festlich dekalierten „Waldhäuöcbcn ".

Bon 3 */, Uhr au : Konzert. Tan », Kinder¬
spiele, wie: Wettlaufen , Wurstfchn-ipv-u, Sackhüpfen,
Eierlauscn , Polonaise (Fühnchen gratis ), Luftballon-
Auffahrten und dergl. mehr. 3444

Eintritt frei . _ Der Borstand.

KimgellkM lütcsfiaifen.
Tonnerstag , den 22. Juni 1905,

Ämmkrstst
auf dein Atzelberg,

wozu höflichst einladet 3445
Der Vorstand.

Rährsalz Backpulver steigert den
Nährwerth,
giebt dem Ge-

bück leichtes , lockeres Gefüge. weshalb leichter verdaulich Preis
10 Pfg . Für reichlich 1 Pfund Mehl ausreichend. Mißlingen ist giinz.
lich ausgeschlosien. 2576

Nur , u habe» Kneipp -IIans , Nhelustrast« 8V.

Saalbaa Tivoli,
Schierstein.

Am Fronleichuamstage, Nachm, von 2 Uhr an:

Gr . Garten -Lonzert
ausgesührt vom Musikverein Schierstein.

Bersch. Volksbelustigungen, Kinderspiele. Wett ,auf, Luflballonausfahrten etc.
Eintritt frei.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3424
_ _ _ C A . Schmidt

Hestsarant

„Alte Adolfshölie “.
Heute , Donnerstag , den 22 . Jnni,

Nachmittags von 4 —11 Uhr:

Großer Mlitär-Nonzert,
Eintritt frei!

Es ladet hierzu ergebenst ein 3439Johann Panly.
Bierstadt Bierstadt.

G,-sthaus zum Hären-
Empfehle mein Restaurant zur g-fl. Benulzung.

GrjjjDr schiritiger Ginlkn HittßMs.
ff. Weine. — Sclbstgckelterte» Apfelwein. — ff. Biere.

Lut« Küche— G osser Saal . — Gute Küche.
An Fronleichnam von 4 Ubr an:fioiaml mit Tan*.

Es ladet frcundlichst ein 3450
Der Besitzer: Karl Friedrich.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter
Frau Karoline Schütz

nach langem, schwerem beiden heute, den 20 Juni , sanft
entschlafen ist.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Herr Christian Schütz

nebst K>Ndern.
Die Beerdigung findet am 32. Juni , Vormittags um

11 Uhr statt. »426

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
Dir . ; H . Mayer.

Allabendlich:
Willy Prager , Humorist,
The Alkers , K:„Ä 7
und das übrige glänzende Programm.

Donnerstag:
2 Vorstellungen.

Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr.

AmlsiglMgS -IlGtllt
Ge&r. Neupbauer,

Telephon 411, 8 Mauritinsftraffe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , fowre complette Altsstattnngen zu reell
billigen Preise ». Lranöportc mit privatem Leichcm

wageu

GSC. erwirkt
_ )l  rnst Franke,

Das zum Nachlaß der zu Wiesbaden
verstorbenen Eheleute Baumeister H.
Soiitag 1 gehörige Immobile Nr.6621
des Stockbuchs von Wiesbaden, Wohn«
haus belegen an der Wilhelmstraße
Nr. 7 hierseldst, wird am
18. Juli 1985, HaÄmiftags4 lifo»
durch den Unterzeichneten Notar aus
dessen Bureau, Gerichtsstraße Nr. 5
hier, öffentlich freiwillig versteigert. .

Die Besichtigung ist gestattet, die
Versteigerungsbedingungen liegen aus
dem Bureau des Unterzeichneten zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 20. Juni 1905.
Der Königliche Notar:

Dr. Carl Wesener, Justizrat.



Erscheint täglich. ^ JpttflJrlf IlfcCtl » ^ lephon Nr. 199.
Dmck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. 144. Donnerstag, den 22 . Juni 1905. 20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die am 13 . uud 14. Juni v. Js . in den Distrikten

^Au" (Walkmühltal), „Alterweiher", Leichtweishöhle",
„Münzberg", „Himmelswiese", „Adamstal", „Stockwiese",
rechts der Mainzerstraße, bei der Hammermühle, „Allers¬
berg", „Brühl", „Tennelbach" und „ Schöne Aussicht" statt¬
gefundenen Grasversteiaernnyc » sind genehmigt worden.

Die Steigprcise müssen innerhalb drei Tagen gezahlt
werden.

Wiesbaden, den 20. Juni 1905.
3404 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 24 . Juni V. Js «. nachmittags,

soll die Mravnutznng von drei Grundstücken im Dambach-
tale und Aukamm' — ca. 81/2 Morgen — an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft: Nachmittags31/* Uhr ‘am Eingänge
zu den Anlagen dcö Dambachtales.

Wiesbaden, den 20 Juni 1905.
8405 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Don beachtenswerter Seite ist darauf hingewiesen

worden, daß die auf den Straßen pp. seilgehaltenen Mineral¬
wässer, wie Selters-, Sodawasser u. a. m.. an die Ab
nchmer oft eiskalt verabfolgt werden, und daß der Genuß
so kalten Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht
ernste Berdaunngsstörungen von längerer Dauer nach sich
ziehe, in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung zu der¬
artigen Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal-Angelegcnl,eiten werden die Ver¬
käufer von Mineralwässern im Ausschank angewiesen, das
Getränk fernerhin nicht kälter als in einem der Trink-
Wasser-Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Celsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit, das
Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke überhaupt
insbesondere aber solcher Mineralwässer zu warnen.

Wiesbaden, den 5. Juni 1905.
Der Polizei-Präsident.

I . V. : Falcke.

3384
Wird veröffentUcht.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Bierbrauer und Taglöhner Wilhelm Haupt,
geboren am 8. Januar 1878 zu Stralsund, zuletzt Adler¬
straße Nr. 13 wohnhaft.- entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wiesbaden, den 17. Juni i905.
3407 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs-
beftiUtgung im Laufe dieics Monats in der AbscrtigungS-
stclle, Neugafsc(ja , Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Nückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3089

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.
Stadt Akziseamt.

Stellenausgebot.
Zur Bedienung der Marktwage werktäglich von 6*/*

bis 9 Uhr vormittags suchen wir für die Zeit vom 1. Juli
bis etwa 15. November gegen Stundenlohn und beiden Teilen
zustehcnde Kündigung mit 1 wöchiger Frist zum 1. und 16.
jeden Monats eine Hilfskraft.

Geeignete Personen (pensionierte Beamte etc.) wollen
sich unter Geltendmachung ihrer Lohnansprüche in der Zeit
von 11 Uhr Vorm, bis 1 Uhr Nachm, persönlich melden
Neugasse 6a, Eingang Schulgasse.

Wiesbaden, den 20. Juni 1905.
3409 Stadt . Akzsteamt.

Bekan«tm»ch»ng.
Die am 7. Juni d. Js . stattgefundene Verstei¬

gerung der Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten
und neuen Friedhofes ist genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drer ^ agen an die
Stadthauptkaffe gezahlt werden. 3129

Wiesbaden, den 15. Juni 1905.' Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung der gußeisernen7 Träger (rd. 93 000

kg) uud Uuterlagsplatten (rd. 1500 kg) für den
Neubau der Mittetschule an der Riederbergstraße hiee-
sclbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Fricdrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
geboisunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von
1 Mark von dem technischen Sekretär Andrcß und zwar
bis zum 1. Juli bezogen werden.

Verschlosseneund mir der Aufschrift „H . A 48
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3 . Juli 1908,
vormittags 11 Uljt/

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der ?lngeöate ersolĝ in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgesiillten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. Juni 1905.

3411  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung

Das Ausgiesten von Fahrbahnpftasterfu en
und zwar: ca. 5000 gm mit Pflasierkirt und Perlkies,
ca. 1000 gm mit Zementmörtel soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

AngebotSformularc und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathaufc Zimmer-
No. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung-oder
bestellgeldfreie-.Einsendung von 50 Pfg. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Angebot aus Pflaster¬
fugenausguß" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 27 . Juni 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgesüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 9. Juni 1905. 2891

Städtisches Strastenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiteu für den

Erweiterungsbau der Gewerbeschule an der Hermannstraße
hier soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können während
der Pormittagsdienststundeii im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehcn, die An¬
gebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung ober bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf-, und zwar bis zum 24. Juni d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. Ll. Los 34"
versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 26 . Juni 1965 , Vormittags IO Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬
haltung der obigen Los-Neihenfolge— in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Juni 1905. 3110

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel»

fahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus¬
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
der Saud - nnd Fettfäuge in ihren Hofraiten durch
das Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge¬
beten, die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Aumeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
d. Js . mit den Neinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehülter bereits durch
das städtische Rcinigungsuntcrnehmen gereinigt werden, ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 16. Juni 1905.
3217 Städtisches Kaualbauamt.

ui d . en - 1*27 eie hxiiss
(aus amtlicher Quelle)

vom 21 . Juni 1905.
Hotel ' Adler

Badhaus zur Krone.
Hastreicher Kfm., Sonthofen
Tanizza Fr Mainz
Gelber Duisburg

AUeesaal,  Taunusstrasse 3,
Kallermann Bochum
Werthheim 2 Hrn Kflte.

Duisburg

Astoria - Hotel,
Sonnenbeflrgerstrasse 6

Siisskind Kfm. Stuttgart

Bayerischer Hof,
Delaspöeatrasse 4.

Fechner Frl ., Frankfurt
Eckerlin Mülheim
Sapperkohe Kfm. Adlershof , b

Berlin
Ewert m. Fr . Schwerin

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Schmitt Fabrikbes ., Neuwelt
liöschert Fr . Sekretär Stettin

Hotel meiner,
Sonnenbergerstrasse 11.

Funke Brauereibes ., BozanoWo
Funke Frl Bozanowo
Robertson Fr . Rent . Haag
Karnebeck Fr . Rent . m. Tocht

Haag

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Busch Fr . Rent m. Bed., Würz¬
burg

Beetz Frl., Würzburg
de Jaczewski Dr. m. Fr ., Peters¬

burg
Oberschulte-Beckmann Fabrik¬

bes. m. Fr ., Langendreer
Ploeger Frl ., Berlin
.Schwenzner Fr . Lehrer m Sohn

Gleiwitz
Träumer Fr . Dr. med. Blanken¬

burg

Zwei Böcke,  Bämergasae 12.
Brand Dr. med. m. Fr, Rothen¬

buch
Cohn Fr . Gransee
Trosse Frl ., Gransee

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Rese Fr . m. Tocht ., Berlin
Rowa Düsseldorf
Roth Cervenka
Reihn, Leichlingen
Reissmann Rent ., Mittweida
Groh Mühlenbes., Gehrings¬

walde

Hotel und Badhaus
• Continental,

Langgasse 36.
Mourier Fr . Rent . Altona
Popp Fr . Rent . Werdau
Krügelstein Rent ., Werdau
Rahne Rent . m. Fr ., Werdau

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Doter Kfm., Basel
Nelles Kfm., Berlin
Schumacher Mannheim

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Springer Fr ., Rehden

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Homberg m. Fr -, Krefeld
Weissenberg Kfm., Berlin
Winkler , Hamburg
Röhricht Kfm. Berlin
Miehe Fr ., Heilsberg
Kosse, Fr ., Hamburg

Buchsieb Fr . m. 2 Töcht. Köln
Neubert Baumeister in. Bruder

Chemnitz

ÜCnglischerHoi,
Kranzplatz. II.

Wezel Km., Schneeberg
David Kfm., Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplate L
Wilms, Lennep
Depps Goslar
Süssmann Wernaek
Beiger Schweinfurt
Baumann Lehrer m. Fr. Ohligp
Steinbach Ransbach
Hildebrandt m. Fr. Berlin
Elfen Maler Baden-Baden
Bankhausen Geestemünde
Kramps , Steeden
Kürzdörfer Kfm., Stuttgart
Sander, Hannover
Eigenberg, Hannover

' Prüterius Weinbach
Hoor Alzingen
Wolf, Höhr

Europäischer Hoi,
Langgasse 32.

Voss Kfm., Köln
Koenig Kfm., St. Johann
Schmidt Kfm., St. Johann
Böhne Kfm., Pössneck
Wuehner Kfm., Heidelberg
von Linsinger Fabrikant Han

nover
Reiter Hayingen
Hirsch Kfm., Worms
Böttger Kfm., Düsseldorf
Altschüler Kfm., Ludwigshafen
Hirsch Kfm., Berlin
Lessner Kfm., Berlin
Breitenbach Kfm., Hamburg
Cohn Kfm., Kreuznach

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Roosenstielil Prof. Dr., Paris
Scholten-Multen Fr Rent m 2

Söhnen, Groningen
Multen Fr . Rent., Groningen

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Nennhaus Kfm., Friedenau
Hessenberger Kfm., Offenbacb
Kemper Kfm. Elberfeld
Hannam Stuttgart
Schmitz Kfm., Köln
Schnabel, Kfm., Darmstadt

Dahlheim,  Taunusstrasse lfib
Livonius Fr ., Stendal
Rittweger Ing ., Charlottenburg
Rinden Kfm. m. Fr ., Wanne
Limonnier Rent . m. Fr . Brüssel
Holland Kfm., Heidelberg

Einhorn
Marktstrasse 32

Steinhardt Kfm. Frankfurt
Orthai Kfm., München
Tröbs m. Fr ., Weimar
Seypoldt Kfm., Kaiserslautern
Heyer, Köln
Rosenberg, Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Volk Kfm. m. Fr., Blankenese
Link Kfm-, Hanau
Pflügst Newyork
Jpfingst Fr ., Newyork
Loewenstein Kfm., Berlin
Fleck, Kfm., M.-Gladbaeh
Demilleville, Fr . Konstantinopel
Liebau Kfm. Berlin
Aaron Kfm., Berlin
Offenstedt Kfm. Fürth
Politzer Kfm. Wien
Feister Kfm. m. Fr., Barmen
Roos, Kfm., Brooklyn
Hess Kfm., Stuttgart
Moegher Dr. med. Brooklyn
Schild Kfm. Frankfurt
Friedländer Kfm., Berlin
Stahl Fr ., Strassburg
Maisei Kfm. Lodz
Basch Kfm., Berlin
Schmitz Fr., Duisburg
Wilken Kfm., Pirmasens
Wolfsheimer Kfm. Pirmasens
Berger Kfm., Berlin
Rudner Kfm., Berlin
Laube Kfm., Leipzig
Wolfsohn Kfm. Berlin
Wegner Kfm. Berlin
Schmidt Dr. med. m. Fr., Do¬

nauwörth

Happel,  Schillerplatz 4.
Burmann Menz ,%
Hofft Sandhause
Sprayer Kreuznach
Gülker Kfm. m Fr, Watten¬

scheid ,
'Schwartmann Kfm. m. Fr.,

Gelsenkirchen
Dykene Frl . m. Schwester Rot¬

terdam
Roth Ing. m. Fr Berlin
Schneider Kfm. Nürnberg
Hausmann Kfm m Fr. Hanno¬

ver
Busch Kfm m Neffe Hamburg
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Hermann Kfm Chemnitz
Äscher Buigfahrenbach

Botel H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

Hohnes Rent. in. Farn , u Bed
Boston

Heymann Kfm m Fam Buenos-
Aires

Hotel Impfirial,
Sonnenbergerstrasse 16

Hübner Fabrikbes Mannheim

; Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Brizeton Fr., Brighton
tVoodhouse Fr ., Brighton
Michael Fr. Paris
Frank m. Fr., Newyork

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Gütschorv Bent., Lübeck
Marfels Verleger Berlin
Link Frl ., Frankfurt

Kranz,  Langgasse 50.
Grosskopf Oberpostdirektor

Düsseldorf
Haskel Kfm. m. Fr ., Berlin

i Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Flela Kfm m. Fr ., Hoeli-eh
Strubel Barmen
Weindahl Kfm. m. Tocht.

Barmen
Kieb, Basel

Metropole n. Monopol,
Wilbelmstraspe 6 u. 8.

Plock Dr. jur ., annover
Loewenthal Kfm., Berlin
Sternau Kfm., Berlin
Stolz Hauptm ., Brandenburg

(Borwitz 2 Frl .. Berlin
Nilkens Eltville
Lindmüller Frl . Rotterdam
Flügge Buchdruckereibes. m.

Fr . Werden a. d. Ruhr
Lindmüller Rotterdam
Coroy Viersen
Girardot m. Fr . Essen
Ewald, Köln
Schneider Kfm. m. Fr ., Krefeld

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Schulte Fr. Dr., Kray
Scumann Dr. med. m. Fr .,

Berlin
Weyersberg Frl . Genf

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

van der Elot Fr . Rent . m. Fam.
Haag

Möller, Kgl. Dänischer Konsul
Köln

Carlson m. Fr ., Schweden
Holmstrüm Rent . m. Fr.,

Schweden
Allatini Rent. m. Fr . u. Bed.

Italien
Misrachi , Rent ., Italien
Fleitsmann Rent ., m. Fam.

Newyork
Lipper Direktor m. Fr ., Ameri¬

ka
Bertscli eRnt. m. Fr , Amerika
Wersche Frl. Rent ., Berlin
Buerghard Fr . Rent ., Berlin

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Goliath Leut . a. D. Strassburg
Kieffer Fabrikant Wesselheim
Goldschmidt Freiburg
Allen Frl . Kansas City
Allen m. Fr., Kansas City

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

White Rent . m. Fr . Caliny
Tinsley Rent. m. Fr ., Brighton

11 otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Gasthauer Apothekenbes., Metz
Koudacheff Fürstin Darmstadt
Koudacheff Fürst , Darmstadt
von Estorff Fr . Rent . m, f-ohn

Saarbrücken
•Pagenstecher Rent . m. Fam.

Newyork

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Dercum, Bankdirektor m. Fr.
Landau

Kaiser Fr . m. Tocht ., Hamburg

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Wüstinger Kfm. m. Fr., Dessau
Gilde, Feldwebel, Berlin
Quantius Fr. m. Sohn, Köln
Rohm m., Fam. Amerika

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Caesar Hachenburg
Finking Kfm. Bonn
Nesbach Oberpostassistent , El¬

berfeld

Quisissna , Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4. 5, 6. 7.

Sonessen Rent. m. Fr ., Malmö
Boldemann Frl . Rent ., Karls¬

ruhe
Stoltze Frl. Rent ., Newyork

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Hochland Amersfoort
Hochland Apotheker Amers¬

foort
Krüger m. Fr ., Berlin
Fitzner m. Fr . Liegnitz
Trost Kfm. m. Fr., Kassel
Taegeu Kfm., Berlin
Peter Frl ., Halle
Klingelstein Kfm. m. Fr., Wer¬

dau
l'anin Fr ., Baccarat
Cussand Fr ., Baccarat
Dills Kfm. m. Fr . Owen-Tuck
Vetter 2 Frl., Zörbig
Peter , Halle
Boden Kfm., Offenbach
Brassam Düsseldorf
Rötsch Kfm. m. Fr ., Leipzig

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Oolsdenberg m. Tocht. London
Parkhurst Fr m Sohn Bro. k-

lyn
van Heloma Dr. Holland
Laute Kfm., Nieder lal.nstein
Wohstiidt Rent . m. Fam., Düs¬

seldorf
Marcus, Kfm. m. Fr . Breslau
Schaarschmidt, Kfm. Glauchau
Rhein Fr ., Dresden
Dorten, Regierungsreferend^r

Dr. Koblenz
Kempf Hof chauspi 1 r, Karls¬

ruhe

Römerbad
Kochbrunneuplatz 3.

Klanke Stargard

Itose.  Kranzplatz 7, C J.
Parker m. Fr., Newyork
ran den Berch Baronesse Haag
Reps m. Fr ., Jowa
Jungk Frl ., Hameln
Jungk Frl ., St. Louis

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Lewin Fr . m. Tocht., Lemberg
Marx Stud., Karlsruhe
Minkel, Rent . in. Fr . Ander¬

nach
Landau, Rcchtsanw. Erlangen
•ßteinthal Fr . Dresden
Landau Fr . m. 2 Töcht., Nürn¬

berg
Rieger Dr. med., Hamburg
Rosenthal Kfm. m. Fam., Lim¬

burg
Landau Rent . in. Fr., Dresden
Berline Fr ., Köln

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

von Pilgrim Fr ., Weissenburg
Schoenfeld Fr ., Brüssel

Schützenh of.
Sehiitzanbofstrasse 4.

Rupping Apotheker Soest
,Kreutzkamp Dr. med., Witten¬

berg
-Weber Fr . Ma jor , Köln
Walter , Direktor Mainz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Hängest Rent ., Amsterdam
Reinike Rent. Amsterdam
Hesse Kfm., Remscheid
Müller Kfm., Koblenz
Zeolith Berlin
Bünne in. Fr ., Hedwigsburg
Köhler Dr. med. Hedwigsburg
Way Rent . m. Fr., Göttingen
Grimme Hannover
Stern Kfm.. Köln
Headlyton Kfm. in. To.lit., Ber¬

lin
Graf, Diez
Vantebrot Rent . m. Fr., Ant¬

werpen *

Spiegel,  Kranzplatz l (f.
Hirsch ICfm., Dessau
Salomon Kfm., Karlsruhe

Zum goldenen Sters,
Grabenstrasse 28.

Wiessner Fabrikant m. Fr .,
Nürnberg

Dossein Kfm., Viese
Mantel Forstmeister m. Fam.,

Bischbrunn
Nebel, Kfm., Hannover

Tahnhäuser,
Bahthofstrasoe S.

Koch in. Fr . Elberfeld
Koch Kfm., Berlin
Kunze Kfm. in. Fr. Leipzig
Koch Kfm., Köln
Leddig Sekretär in. Fr ., Leipzig
Seharlibbe Kfm m Fr Lands¬

berg
Dauber Kfm., Wesel
Levy Kfm., Berlin
Steinführ Kfm in. Fr . Rixdorf
Harwast Apotheker Braunsberg
Harwart Fr . San.-Rath Brauns¬

berg
Mergenthal Kfm. m. Fam., Elz
Schütz Kfm., Augsburg
Brösel Kfm., Bonn
Schwarz Kfm., Bonn
Schröder Kfm., Bonn
Koopinann Kfm. Bonn
Kunert Kfm., Bonn
Wurm, Kfm., Bonn
Bauer Kfm., Bonn
Güssen Kfm. Bonn
Gulmacher Kfm., Bonn •

Freund Frl ., Weilmünster
Rensburger Frl ., Elberfeld
Kurtz Pfarrer m. Tocht ., Es-

sersliausen

Taunus -Hotei,
Rheinstrasse 19.

Burk Kfm., Baarn
Bocls Rcchtsanw. Dr. Rostock
Zeller Ing ., Höchst
Braun Fr . Rent . Newyork
Beckmann Ivänd. pharm ., Han¬

nover
Sehoerff Frl . Rnt ., Berlin
Reiniger Stuttgart
Kanemann Ing in. Fr ., Breslau
Rasse Pfarrer Hundsbach
von Holwede Generalleut z. D.

m. Fr ., Meisenheim
Erbling Fr . Rent , Newyork
Rosenberg Kfm., Berlin
Wich, Kfm., Wien
Arndt Frl . Opernsängerin Bad

Soden
Grosskopf, Oberpostdirektor

Düsseldorf
Schiricki Gerinhtsassessor a. D.

m. Fr ., Königsberg
Müller Ing ., Esslingen
Kieffer Oberleut ., Strassburg
Feldmann Kfm., Petersburg

Union.  Neugasse
Schmitz Kfm., Boppard
Tetz Kfm., Ransbach
Lüngen’Fr . m. Tocht . Celle
Kahn Kfm., Kreuznach
Heidgen Kfm. m. Fr ., M.-Glad-

bacli

Viktoria - Hotel und
Ra d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Stobwasser Kfm., Berlin
liaron von Koschkull Major a.

D. m. Fr ., Berlin
Borth Fr ., Chicago
Smith Frl ., Chicago
•Stürenberg-Jung Berlin
,Haertel Guben

V o g e 1, Rheinstrasse J7.
Latendorf Kfm Berlin
Heiser Kfm., Leipzig
Friedsam Kfm., Ehernheim
■Bachmann Kfm., Leipzig
Müller m. Fr ., Ansbach
Becker Kfm., Leipzig
Schulze Leipzig
Zimmennatm in. Fr ., Düsseldorf
Hirsch Kfm., Dresden

Weins.  Balnfhofstraase 7.
Wagner Ing., Ludwigshafen
Constanci Frl . Sängerin Wien
Werner Sänger, Wien
Vieth Frl ., Berlin
Sommer Kfm. in. Fr ., Cuchen-
heim
Vollmar Kfm. m. Sohn, So¬

lingen
Thierbach Fabrikant m. Fr.

Wurzen
Drexler Aue
Zalzer Kfm., Diez
Meyer Assessor Hannover,
Vatter Kfm. Berlin
Pittel Ing ., Kirschberg

Westfälischer Hof.
Schützenliofstrasse 3.

Ittel Zfm., Zwickau
Schöpfel Kfm., Leipzig-Gohlis
Gratzfeld Kfm. m. Fr ., Duis¬

burg
Warschau Frl ., Leipzig-Gohlis
Lewandowsky Apotheker Köln
Meyer in. Fr ., Köln
Schlechtriem Fr., Düsse'dort
Eulenhüfer Kfm., Elberfeld
Ost Kfm., Köln

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrassa 1

Michelson-Becorow Fr . Rent .,
Petersburg

See Fr . Rent ., England

In Privathäusern:

Abeggstrasse Q
Knorr Regierungsrath Berlin

Privathotel Colonia,
Geisbergstr . 26.

Bartsch Kfm., Leipzig
Schmiedehaus Insp ktor m. Fr.

Berlin
Dambachthal  9.

Weigert Kfm. in. Fr ., Bamberg
Pension Fortuna,

Bierstadterstrasse 3
von Knobloeh Fr ., Zell a. Main
Getto Fr ., Hamburg
Loeb Kfm., Frankfurt

Geisberg ' stras -. e 7
Seliwerdt Kfm., Schöneberg

Geisbergstrasse  10
Schumann Gr.-Lichterfelde

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Komorowsky Kim., London
.Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Fester Dr. med. in. Fam., Bal¬

timore
Church m. Fr., Kardiff
Prendergart m. Fr ., Dublin

Kapellenstrasse  8
van Ason-Berglund Ing ., Stock¬

holm
Kapelle ns trasse  12 I

Weinholtz Kfm., Warschau
Pension von Lengerke

Sonnenbergerstrasse 23
Burger Berlin
Gontorbert Fr . m. Sohn Odessa
Miller Kfm. m. Fam., Chicago

Luisenstrasse  12
Dierig Kfm., Dresden
Bausch Kfm., Höchst
Weinschenk Arnstadt

Villa Maria,
Schützenstrasse 1h.

Schütze Fr ., Hannover
Schütze Kfm.. Frankfurt
Diederichs (Fr ., Hanteln

Nerostrasse  o
Goldstein Kfm. in. Fr ., Berlin

Nerostrasse  30
Nockol Fr . Rent ., Kaiserslau¬

tern
Pension  N *r o t h a 1

Zeihe, Hauptm ., Hohensalza
Pension Reuter,

Nerothal 23.
Emrich Buchhändler m. Fr .,

Duisburg
Pension Roma

Gartenstrasse 1.
Graser Oberst a. D. m. Fr .,

Bamberg
Saalgasse  1.

amaritter Frl., Berlin
Saalgasse  2 4 - 2 ■)

Mutzbauer In p k 'or München
Taunusstrasse  18

Uhlig jun , Chemnitz
Taunusstrasse  191

Jones in. Fr ., Amerika
Taunusstrasse  33 -35.

Seidel Frl ., Plauen
Wilhelmstrasse  5 2.

Günther m. Fr., Newyork
Wünschmann m. Fr ., Dresden

Pension Windsor,
Beherberg 4.

Brainin Apotliekr Moskau
Meurin Fr . Rent ., Andernach

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Münster -Schülz Fr , Hamburg

ÜCtichaias zu Wiesbaden*
Samstag , den 24 . Juni  190£

Abends 8 Ulir.
Hei aufgehobenem Abonnement.

Grosser llluminations *Aben€i
verbunden mit

DOPPEL-KONZERT.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkaut ' an den Eingängen zum Kurh &aspark.
Bei ungeeigneter Witterung Abonnements -Konzert im Saale.

Städtische Kur -Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr
4 . Zug.

Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn-, Hand-
spritzen-, Saugspntzen- und Retter-Abteilung des 4.

j» R Zuges werden auf Montag , den 546. ds Mts,
äL » Abends 7 Nhr, zu einer Uebung an die Remisen
eingeladen.

Unter Bezugnahme ans die Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 20. Juni 1905.
3403 Die Branddtrektion.

nichtamtlicher Cheil
Das zur Konkursmasse des Willi. Michel

gehörige Haus, Adolfstraße1, ist zu verkaufen.
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Justizrathes Vf. Alberti, Adelheidstraße 24,
mitgetheilt. 2555

Freidank.
Donnerstag morgens 7 Uhr , Minilerwerthiges

Eieiseh zweier Ochsen(4.) Pf ).
Wiederverkäufen! (Flciichbäiidleni, Metzgern, Wurnbercitern, Wiribeg

und lllostgebern) in der Erwerb von Freibanksleisch verboten. 3301
_ Stöbt Srbui üt!>"s B>rwaltnng.

Bekattrrtmachuslg.
Montag , den Lv. Juli d. Js ., Nachmittags 3

Uhr, werden die Plätze zur Aufstellung eines Karussells,
Berkanfsständen und Schaubuden zu dem am 16. und 17.
Juli d. Js . hier stattfindendcn Kriegerfest öffentlich meist-
biclend versteigert werden.

Das Platzgeld ist bei der Lersieigcrnng sofort zu ent¬
richten.

Dotzheim den 19. Juni 1905.
Der Bürgermeister:

H02 R o f sel.

Lekanntmachung.

Wir Haben im Hause Hellmundstraste -4L eine
Sammelstelle der Nassanischen Sparkasse errichtet,
und mit deren Perwaltnng Herrn Kaufmann Küvist
Haybach beauftragt.

Derselbe ist befugt, Einzahlungen auf Sparkassen¬
bücher Elt . A., Serie II , anzunehmen und Rückzahlungen
auf solche Bücher zu leisten.

Der Eingang zum Geschäftszimmer ist durch den
Laden Hellmuuvstraste 43 . 3299

Wiesbaden, den 17. Juni 1905.
Direktion der Nassanischen Laadesbank.

Nachlaß
Bevfteigerung.

Freitag , den 23 . Juni er., Morgens 9 '!, und Nach¬
mittags 2 ’ , Uhr beginnend, versteigere ich in der Billa Thalblick,

Weichem,MrilWr.t
in nnmittclbarcr Nähe der clektr. Bahnhaltestcllc Tcnnel-
burft, Linie Sonnentiera, dos gesamte, sehr gut erhaltene
Nachlast-Mobiliar des f 'Architekten Fd . Banmann , als:

Sehr gnteS Piauino von Rosenkranz, Kameltaschcw
Divan mit Paneel, Sofa und 2 Sessel mit Ripsbezug,
8 Nustb Berticows , Eichcn-Büchcrschrank, Nustbaum-
Damc» Schreibtisch, runde, ovale» viereckige Salon -,
Nipp-, Näh-, Servier - und Ausziehtische, Stühle und
Sessel aller Art, Nnstb und lack. Betten, Waschkom¬
moden mit uno ohne Marmor und Spicgelaufsap.
Nachttische, Nnstb. drcitli. Spicgclschrank. Nnstb. Klci-
derschrnnk', Eichcn-Borplatztoilettc, Trumeaux und
sonst. Spiegel . Nähmaschine. Regulator, Bilder,
Teppiche, Länfcr, Gardinen, Tischdecken, Federbetten,
selir schöne fast neue Gaslüstreö, Kinderbett teile, voll¬
ständige Kiichcn-Einrichruug, Glas , Porzellan, Küchen-
und Kochgeschirr, GaShcrd, EiSfchrank, Wäschemangel,
Weinschrank, Obftgestellc, zwei Lorbeerbäume, Licht¬
pausapparat . div. Zeichen-Utensilien und dcrgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung, — Besichtigung am Tage der
Versteigerung. 3416

llilhelm lleltrirh.
Anktiouator und Taxator , Schwaibacherstraste 7.

Kttjikizmi;
von

und Spintnofen zu Aiesbailen.
Montag de» 26 . Juni cr., Nachmittags 2 Ustr be¬

ginnend, lassen die Erben der ^ Frau Philipp Kugel Wwe»
früheren Inhaberin des

Nkstaurrmt„Muttcr Eligki"\\\ Mesbliden,
wegen Verkauf des Restaurants und Erbteilung

im Saale des
Hotel-Restaurant„Friedrichshof'',

3 » Friedrichstraste» 3
711  u 1/4 Stück 1900cv Rbeinweiu, 2/2 Stück 1990er
Deidcöheimer, 4/2 Stück 190 «»cr Raucnthalcr Berg , sowieca. 2J,000 Flaschen
Rhein», Mosel-, deutsche Rot-, Bordeaux-, Burgunder - i»
Südweiuc , EognacS nud sonstige Spirituosen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Listen zu beziehen durch den Unterzeichneten Auktionator.
Allgemeine Probetage am Freitag, den 23 ., und Sams¬

tag, den 2 -1 J »ni er., im Bersteigcrungö-Saale , Friedrichs-
Hof, sowie Proben während der Bcrstcigcrnng.

WiSflieim Helfrich,
Auktionator und Taxator,

3209_ Wiesbaden , Schwalvacherstrahe 7,

Künstliche Zähne «,
inKautschuk, Gold, Aluminium, auch ohuc Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jom » Pi @l , Dentist , Rheinstr . 97, Part.,
Wissenschaft ich und technisch auSgcbilbct an anierik. Hochschule.

Sprechstunden: 9—4, Sonntagr 9—12 Uhr, Reparaturen vrampt.
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rtf ' lt. Dame such! fl. Wohnung
(Front,» , mit Abschluß, im

Nordasiend. Stadt. Off. in PrciZ-
ang. erb. A . I>. SU50 an
die Exped. d. Bl. «9844-ZVUerWKMg^
zmn 1. Oktober gesucht van einem
alteren Ehevaar, 1. Etage, in der
Nähe ein. Haltest. Off. m. Preisang.
nnt. V. Z. 3650 zu richten an d.
Gencralanz. ZZ 40

Laden
sucht Wüsten , Schirmgeschäft,
Langaasse 30. 3058

Z»
vkmikthk»

per 1. August , Ecke
Bicrstadtcr - u.Bode »-
sicvtstratze, 5 Min.
vom Kurbanö und
König !. Theater , die

Ibeide» neuerbauten
Etagen - -Villen , mit
großen Berauben u. Bal-

| tonen, in vornehmster
Lage, mit hervorragender
Aussicht auf das Tannus-
gebirge. Jede Billa eittb
je 3 hochhcrrschaft-
liche Etage » - Wohu-

Iungeu , bestehend aus je
0 groszen Salons u.
Zimmern , gr. pracht¬
voller Diele , Bade¬
zimmer. Toiletten- und
Tloseträumen, groß. HellerI

IKüche, Speisekammer,
mehreren Mansarden, drei

; Kellern je., Alles in
j hochelegantester Aus¬

stattung u. neuzeit¬
lichem Comfort Beide
Billen enthalten elektrische
Personen-Aufz., je einen
reich mit Marmor ausgc-
statteten Hauptaufgang,
Lieseraittentrcppe, Nicder-
druckdampf- u. Gaskamiw
Heizung. Elektr. Licht,
wie Gas in all. Räumen.
Eigene Kalt- und Warm-
Wasscr-Anlagc. Die obere
Etage einer jeder Billa
kann auf 12—14 Räume
v rgrößert werden. Remise
und Stallung f. 4 Pferde.
Garage für Automobile.

Nähere Auskunft, wie
Ettlsichinahme der Pläne
bei 3334 j
Christian Itecket,

Bureau:
„Hotel Metropole".

Sü &elifr. 10,
Vcl -Etage , Ecke Lniscnstraße,
bochhcrrschaftlichcWohn-
nng von i)  Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör

•und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole, 488

fanssüfiife,
Geisbergstraße, gegenüber

bei» Kochbrunnen, Wohnung
von 10 Zimmer und Zubehör,
>'» 2. Stock, per 1. Oklobe
ZU vermieten. Dampfheizung,
ÄU'zug, elektr. Licht. Näheres
»>. Zlaa «, Cntresol. 2516

centra er Lage zMarkipIatz)
A» ist sch. 6-, event. 9-Zimmer-
«lohiiungm. reich!. Zubehör per
*■C>_f‘ er. prcisw. zu verm.
, Off. unter LI. ? . 3 Hauptpost«
^ükrnd. 3315

t LZliirchgaffe 10, 2,
v »- Wohnung mit re

8-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zu¬

behör. per 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2907

7  Zimiiicr, 1
Wkgliitzks Isllir;

ist die herrschaftliche2. Etage

Adolfs Mee 45 ,
7 Zim. mit r-ichl. Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit aus-
gestattct, per sofort od. später
zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Baubureau, Part . 3280

Wilhk!ülj!rlltzc 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

(5 Ziiiiiuer.

^ °strchgasse 47 ist im 1. und 2.
Wohnungsstock je eine Wohn,

bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Mans. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komptoir von L.
D. Jung. _8298

diu IHeiutö jliiWlls,
idyllisch gelegen, 6 Zimmer, Küche,
großer Garten, zum I. Juli zu
verm. Näh. bei Petri , Nero.
straßc 28.  3381

5 Zimmer.

^inmbachthal 12, Gth., Part,
^  5 Zim., Bad, Speisekam.,
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C. Philfppi,
1417 Dambachtha! 12, 1.

4 Zimmer.

SJJcubau Dotzheimerstraße103
(Gürtler), gegenüber Gülcr-

bahnhof, sch. 2-Ziiii.-Wohnungen,
event. mit Werkstätten od. Lager-
rämnc zu verm._ 3345
FLllvillcrslr. - , Bdb., sind 2-
'3 ' Zim.-Wohn, auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzheimcr-
straße 74. 1. St._ 8634
äßmicrflr . 35 ist eine neu hergcr.

Mans.-Wohn. zu vm. 3393
Dachwohnung

Näh.
2976

L^ irchgraben 7,
auf 1. Juli zu verm.

HDHlbrechtftr. 13, 2 möbl. Wohn-
». Schlafzim. m. sep. Erng.

rir verm._ 3154
HHlwrechlstraße 31, 2.. gut möbl.

Zimmer mit Pension zu »er»
inietbeii._ 3220
dDZ lvrechtsttaße 38, Part ., kann

ein jung. Mann Kost und
Loqis ei halten. 3427

erh. anst. Arb.
Näheres

3268

breckiiür. 46.
"tv  schöne Schlafstelle.
Hinterbs., Part.

Laden.
t^ ch. Mansardwobnung auf gl.

ob. 1. Juli zu verm. Karl-
- - - " 3390

FAine sch. Schlafstelle findet rcinl.
^2 - Arbeiter Adolfsiraße5, Stb.,
rechts, Dach. 3125

straße. 32, Vdh., 1.
,42üiedricherstr. 6, sch. Frontspitz-
»4 Wohn., 2 Zim. u. Küche im
Abschl., eoenl. m. Hausarbeit an ruh.
Leute zu verm. N. Faulbrunnen»
straße5, b. G. Weingärtner. 2398

dBLiSmarckriiig 31, 2.
Zim. m. 2 Bett,

jung. Leute zu vm.

l., möbl.
an 2 best.

3370
dVLleichstr. 26,

möbl. Zim.
zu vermiethen.

2., r., ein gut
an bess. Herrn

5079

Zwei gr. Mausarven
zusammen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Ludwigstraße 10, Bäckerei.
IsU4erostraße, Wohnung, 2 Zim.,
'**• ' Kammer, Küche u. Zubeh.
auf 1. Juli od. später zu verm.
Näh. Moritzstr. 50, 1. r. 2954

Schlafstelle an reiul. Arbeiter zu
' verm. Bleichstr. 41, Stb ., 3.

St ., rechts. 8115
dlLcriramstr. 9, Hth., 3. Si . r.,

1 möbl. Zim
Betten zu verm

mit 1 od . 2
3151

^H>cltelbeckstr. 14, sch. 2-Zimmcr-
Wohn, von 280 Mk. an zu

vermiethen. 3054
^Lteingasse 16, Bdh., 2-Zimmer-
W *wohnung, Küche und Zub.
zu verm. 3273
(Dachwohnung, 2 Zimmer und

Zubeh. auf 1. Juli zu vm.
Skeingasse 23. 2944
t̂ teingasse 25 eine Dachwohn.
'v von 2 Zimmern und Zubehör
auf 1. Juli zu verm. 1590
Attingasse 29, Hths., Dawst. kl.
^ 2-Zimmerwohn. mit Zubeh.
auf 1. Juli zu verm 2193
r̂ tiflstr. 25, Frvnisp., 2 Zim.,

Küche, Keller, auf fof. oder
spät, an ölt. ruh. Leute ohne
Kinder zu verm. Näh. Vorm.
Elisabethenstr. 16, P . 2947

2 Muss, mit Küche
sofort zu vermieten Wörtstr. 11,
im Laden. 1495

Sertramstr. 22, nahe am Ring,Ich. 4»Zim.-Wohn. (Part . od.
3. St .) zu verm. Näh. 3. Stock
rechts. 2476neuvau Ppilippsvergiir. 8a,

4-Zim.-Wohn. per sofort
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Zimmer.

tljcrtvamitr . 13, schöne große
r£j  y -Zim.-Wohnnng im 2. St.
per 1 Okt. zu verm. Näh. das.
Part , bei Hiort . 3380m̂ltvillerstraße 2, Bdh., sind 3-

Zim.-Wohn, auf 1. Juli od
später z» verm. Näh. Dotzheimer¬
straße 74, 1. St . 8635
^jScubou Eltvitlerstr. 8, 2 ichöne

3-Zim -Wolitt., 1. Et., der
Ne uz. kutspr. ausgest., auf 1. Juli
cd. svät. zu vm, R. das. Hv. 3034

Geschiistsleick,
B»t oder Rechtsanwalt geeignet
L« inimer im 2. Stock zu venn

Langgasse 10, 2. St . 2056

^V.arlstr. 39, Mlw., Dachgeschoß,
«äL Wolmung von 3 Zimmern,
Küche und Keller per 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Borderb.,
Part ., l. Abends. 8321

^Aiedricherstraße6, n. der Dotz-
heimerstr., schöne Wohnungen,

Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Sveisekamm,
Erk.-Ballon, Küche, 1 Mansardeu
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Part , oder
Faulbruntieustraße5, Seitenb. bei
Ir . Weingartner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten._ 222

2. Et., sreundt.
Zimmer, ^iiüche,

Keller, evenr. Maus, per 1. Juli

(Alchachistc. 30,
W Wohn., 3

zu verm. Näh Part. 1405

OH

ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
mielen. 8825

I. Webergasse 11, eine3-Zim.-
3V Wohn. u. eine Mans.-Wohn.
zum 1. Juli zu verm. Näheres
Frankeiistr. 2, stlart. 2403

^HIeinl . Arbeiter erhält Kost und
Logis Dotzheimerstraße 98,

Bdh., 2. 1._1810
(sŝ riedrichstr. 36, Gartenhaus
? y möbl . Ziinmer zu vermiethen,
ev-ittl. Klavier._ 3297
VSiiöbl . Frontspitzzimmer zu vm.

Jriedrichstr. 50, 1., r.  3112
Nein !. Arbeiter

erhält Schlafstelle. Näheres Feld-
straße 3, Bdh., 3. St . 3238
4Kin möbl. Zimmer zu vermiete»
>2- Göbcustr, 15, M., 2.. l. 3352
41 sch. möbl. Zimmer bei sehr

ruhiger, guter Familie gleich
oder 1. Juli zu verm. Göbcn-
straße 17, Mittelb., 1. St .r. 3244
t̂ abnstr. 10, 1. St ., gut möbl.
<> 1 Zimmer zu verm._ 3152
ĉ ahnstr. 19, 2. 1, sch. gr. möbl.
Xy Zimmer zu verm._ 3153
i>l § loriyftr . 14, 2, möbl. Zuu.

mit od. ohne Pension zu
verm. Nur an anst. Micther od.
Kurfr.  _ 3365
$ll} oti ag*a6e 47, Mtlb., 2. Et.

I., frenndl. möbl. Zim. an
anst. jg. Mann zu verm. 3221
FL >n einfach möbl. Zimmer mit
" K

Laden
j mit Einricht., für Butter - und
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring34, 1., l. 6227

^ »>ovheimerur. 74, Ecke Elr-
^ rillerstr, ist ein 3791

gtöOfr öiliibfit,
sowie Flaschenbierkeller lt. Lager¬
räume mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh. 1. Stock.__
FLckladen mit 3-Ziliimerwohnung

Dotzheimerstr. 76 zu vermieten.
Näh.  Dopheimcrstr. 80, 1. 298k

Langgssfe 2 t
ist der von der Firma G -eorg
Hoffsnasm innegehatte

Laden
für die Zeit von Mitte Juni
bisl . Oltober zu vermiethen.
Näh. & .Israel.

Sauggaffe 33. 3206
FL»l>cnbogeugasse4, cm Laden

ui. od. ohne Wohnung auf
1. Okt. zu verm. 3234

_ P . Sehr , Wwe.

Mlmrüiusßrgjje1,
Ecke Kirchgaffe,2 Läden

mit großem Schaufenster, Een*
iralheizung, per 1 Oktober zu
vermieten. Näh. das. Leder¬
handlung 2486

/Lckladcu , Webergasie 14, ganz
^3 oder getheilt, mit, auch ohne
Wohn, per sof. od. spät zu verm

Näh, Kleine Webergasse 13, be
Happe «. 6390

Schoner, großer

1L  33 , d e iS,
in dcr Kirchgaffe gelegen, zu ver-
miethen, 4129

Olähcres unter A.  P . 4 an
die Exved. d. Bl,

Kaffeean einen,jungen Manu
zu verm. Näh. Moritzstraßc 60,
Hth., 3. St . 3442

C* » Sonuenbecg, Talstr. 18, ist
eine 2-Zimmerwohnung zu

vermieten.  _ 3341
VKJobmmg, 2 Zim. und Küche

mit Stallung f, 2 Pferde
und Remise, event, mit etwas

r -•ss 1
Dotzheim , Wiesbadenerstr, 41, I Logis. 4736

nahe am Bahnhof, eine sch. '
Part .-Wohn., 2 Zimmer, Küchen.
Zub. auf 1 Juli od. sp. billig zu
verm. Näh. Part ., l. 1029

^LLiorstadt , Wühettn,trage 1,
^  schöne Frontsp tz-Wohnung,
2 Zimmer, Küche mit Zub. und
groß. hell, heizb. Werkst, m. Wohn,
event!. auch Eckladen, zu verschied.
Gesch. geeign., billig zu vermieten.
Daselbst Ladcnreal, Theke, Oelkanu,
Kaffeelreuner(Kugel) -c. billig zu
verkaufen 8383

Werkstätten etc.

Mdlerstr . 67. Bdh., 1 Zim ., ...
u. Zubeh. an ruh. Leute auf

1. Oki. billig  zu verm. 3402
Heleueuftrafte ZI,

Vdüs., Dachstock, 1 Zimmer und
Kiiche per 1. Juli zu vm. Näh.
Schwalbackierstr. 22, Neugebaucr.
^ellmundstr . 31
«V Mansarde an eme ein
Perlon auf 1.
Näb. Vdh,, 1. l.

»t eine heiz»,
ne cinz. ruh.

Juli zu verm.
3351

ryitimiubin -. 41, Vdh. Im 8
ist ein Zim. per 15. Juni er.'

5» verm. Näh. bei I . Hornung
& Co., Häfliergaffe 3,  2421
^Zimmer miD Küche zu ver-

mielhen 3359
Römerbcrg 13.

I:| Ijcere Zi miner etc.

NSdolfsallee 3, H., 2 leere Parl .-
•* 4 Zim. auch als Bureau oder
Werkstatt geeignet, auf gleich zu
vcrmieieu. 3332

HILauentalcrstr. 7 ist 1 gut möbl.
Zimmer event. sofort zu

vermiethen. Beaueme Bahnver»
bindung n. all. Richtungen. 1324

Rheinslratze 88,
Part ., eleg. Schlafzim., 2 Betten,
nebst Salon und Veranda, preis
werth zu vermiethen._2680
HHrhcinbahnstr. 2, 2., großer gilt
e" * möbl. Salon, Balkon und
Schlaizimmer zu verm,_2971
tWaeblstraße 12, 2., r., gr. schön

möbl. Zim. zu verm. 3212
/Lin junger Rlanii kann Theil
^3 an einem Zimmer haben
3092 Scdanstr. 11, H. 1. r.
(Schlafstelle an ipli». Arbeiter zu
W vermieten Schmalbacherst. 65,
3. St . 3393
SlJcinl , Arbeiter erb. schlaf,lelle
*“ * Schwalvacherstraße 73, bei
Irin Berk,_ 2813
t̂ aunusür. 23., y. I., möbl.

Zimmer auf dauernd zu ver-
miekhen.  2314
tpĤ cinl. Arbeiier können Kost u.
** ** Logis erhalten Walram»
siraße 9. Part_ 3039
^TCIalrainftr. 9, 2. 1., sch. großes

möbl. Zimmer an besseren
Herrn zu vcrmielhen._ 1604

junge Leute erhalten Kon
u. Logis. Näh. Walram-

straße >5, 2. St . r. «579
kH>>.achziminer an einen Herrn

für Mk. 3 die Woche mit
Kaffee sofort zu verm. 3298
_ Westendstr. 20. 1. f,
tifWeUrieiir. 27, 2 Sk.. JungePente er&Qltcn um

/Lltvillerstr. 2 sind Werkstätten,
^3 Lagerräume u, Flaschenbier¬
keller zu verm. Näh. Dotzheimer-
siraße 74, 1. St._ 8633
Htz« rbeitsraum oder Lagerraum
^ großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näh. Jabnstr. 6, 1 St . 2614

Lagerraum od. Werkstätte,
auch für jeo. and. Betrieb,

mit Stallung u. Kellerräumen rc.
zu vm. Nettelbeckstr, 14. 3055
Oieteuriiig 4 ist eine tl.. Werk-

ffalt mit Wasserleitung, für
Maler und Lackirer sehr geeignet,
per sofort zu verm. Näh. das. b.
Maurer . 3353

gr. Kellerräume,
Näh.
912.

Hslorkstraße14,
5 / auch geteilt, zu verm.
Bdbs., 1. St.

;autc\ivlttrl| iv*
Rentables

mit Lagerraum, gute Lage, nicht
zu großes Objekt, zu kaufen gef.
Anzahlung8—10.000 Mk.

Off. u. K . H . 3380 an die
Exp. d. Bl. Bermitrl. verb. 8375

/Kleines Haus in guter Lage zu
v » kaufen gef. Off. n. M. G
101 an die Exp. d. Bl. 7958

Logis
erhalten Kost uni

3386

Uorkstv . 4 ,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon und Zubeb. per I .JJuli
zu vermiethen. Näh. im 1. Stock,
links _ - 133

Zieterrrillg 12,
sch, 3 Zimmerwolin.. Borderh. und
Dkilb. Näb, das. Bauiurean. 1880

L & Zimmer. 1
^ .otzheimerstraße 31, Pt., zwei

große Zimmer, separ. Eing,,
auch zu Bureauzweckeii. sofort zu
verm. Näh. Gölhestr. 3, 3. 2960

^ ^ ccro Mansarde sehr bimg
sofort zu vermiethen 2706

_ Kellerstraße 13, 2.
Mauritiusstrasse8

ist ein groß. leer. Zim. im 3. St
per sofort, für 12 Mk. moiiatl.
zu verm. Näh, daselbst.

Zim. an
, . „ , 3. Möbel

emzustellcn, bist, zu verm. aus gl.
od. 1. Juli . Näh. Hth, 3. St . 3314
aHldilipp- veigstr. 2, leeres Zim.
r an rub.̂ Per>on m vm. 2054

^Lellritz,trage tu , Ecke Heiencu-
yv -straße . , leeres Zimmer im
3. Stock zu verm. 2109

Mäblirte Zimmer.

eftenDtir. 28, leeres
anst. Per,'., auch

SiD̂orkstraße 19. möbl. Zim. mir
ober ohne Pension zu verm.

Näb. Laden._ 1393
/Cime freund!, wiaiis. ui. vorzügl.

Pens. m. 2 Letten au zwei
anst. Geschäftsdamcn sofort für
monail. 40 SDf. zu verm. Adr. in
der Ex», d. Bl. zu erf. 8647
'jJietninng 8, Bdh., P. I., schön
cf  möbl Zim. an 1 od. 2 Pers.
billig zu verm._ 3308

möbl. Zimmer zu verm.
Zimmermaniistr

1. St ., r.
10, Hchz.,

3410

^ ^ abcit mit Wohn,, f. Metzger.
auf gleich od. sp. zu vm. Näh,

Ndlerstr. 28, 1. St . r . 1882

Einige Leute erh. Kost u. Logis
-X) Albrechistr. 31, P.

/Hin Frifeurladcn m. Wohnung,
Oranien- und Albrecht-

3223 ' straße 31,  fof. zu verm., 2855

pifiiireftaurmit
mit Haus und Pensionsziinmern,
ohne Weinzwaiig sofort zu verm.
oder zu verk. Off. mit. 1£ . M.
an die Expcd. d. Bl. 3423

Kleine Villa
ft verbaufm.

I Schützcnstraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub-
freier gesunder Lage, in Wal»

| desnähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer, und
reichl. Zubehör, elektr. Licht

[rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269
Max li urt in an 11.

Jh  mkachir
durch die

Immobilien - und
Dyyotheircn - Agentur

von

elrLLod Lnorr,
Scharnhorststr . 2, Pt.
In schönster Lage Wiesbadens

„Villa" mit altem Park,
122 ar 20,50 qm, Stallung,
PortierhauS rc., auch können
mehrere Bauplätze abgetreten
werden, Preis 500,600
Mk., fchiildensrei, Feucrkaffc
245,900 Mk., seil durch

Jakob Knorr,
Schainhorststraße2, Part.

Landbaus mit Obst. , und Ge¬
müsegarten, 6 Zimmer, 2
Küchen, Nebengebäude, in ge¬
sunder Lage, Preis 25,000
Mk., Anzahl. 2- 3000 Mk.. 1
feil durch

Jakob Knorr,
Schanihorstsiraße2, Park.

Landhaus mit schönem ange¬
legten Garten, Veranda, 6
Zimmern, reichst Zubehör,
Haltestelle der elektr. Bahn,
Preis 30,000 Mk., seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorsistraße2, Part ..

Landhäuser, in WaldeSuähe,
mit 5, 6 und mehreren
Zimmern, im Preise von 26,
3i>, 60,000 Mk., feil durch

Jakob Knorr.
Scharnhorststraß- 2, Part.

Neues 2 X 3 »ZimiuexhauS,
Thorfaürt. Hof, Hinterh.,
Preis 98.020 Mk.. Sttiz. 4- b.
5000 Mk., Miethe 6000 Mk.,
feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2. Part.

Haus, oberer Stadttheil, mit
kl. Anzahlung, für 60,000
Mk., Miethe 3497.90 Mk..
es ist ein Laden vorgesehen,
feil durch

Jakob Kuorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Rentabl. Haus (Mainz), Preis
90,000 Dkk.. bei 12,000 Mk.
Anzahl., Miethe 6260 Mkj
feil durch

Jakob Kuorr.
Scharnhorststraße2, Part.

Hyvothckengeldcr bei 60 pCt
Taxe zu 4 pCt, ; Restkauf-

. gelber mit Nachlaß stets qe-
sucht durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Etagenhaus, 5. u. 3-Zimmer-
Wohn., nahe am Ring, Preis
152,000Mk., Mieihe8700M.,
Acker oder Restkauf wird in
Zahlung genommen, feil d.

Jakob Kuorr,
Scharnhorststraße2, PaA.

Gasthaus m. 9 Logirzimmern
u. gr. Um,'.. Kreisst. Hess,,
fester Preis 50,000 Mk., Anz.
8 —10,000 Mk., Brauerei
stets zur Hand, feil durch

Jakob Knorr,
Scharuhorststraßr2, Part.

Flottgch. Schweinemetzgcrei m.
sehr reut. Haus, in bester
Lage, Kreisstadt Heffen, Preis
56,000 Mk., feil durch

Jakob Kaorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Rentabl., seit 15 Jahren best.
Sperereigcschöst mit Haus,
Preis 32.000 Mk., Kreisstadt.
Hesse», seil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Part.

Eleg. 4- u. 6-Zimmerhaus m.
all. Conis. der Neuz. ausge-
stattet, Preis 215.000 Mk,
Miethe 13.400 Mk., seil d.

Jakob kknorr,
Scharnhcrststraße2, Part.

Landhaus mit Bauplätzen, ge
nehmigler Zeichnung, 140
Ruthen, projektirter Straße,
Preis 95,000 Mk„ Anzahl
20.000 Mk., feil durch

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Park.

Hotel 3 Min. vom Hauptbahn¬
hof, Vorgarten, ?. Sommer«
winhschaft einger., Wasser¬
leitung GaS, und Dampf«
Heizung im ganzen Hause.
Bier ca 500 hl., off. Weine
ca. 56 hl, Flaschenw» ne
ca. 2000 Stück, Kucheiium-
satz pro Monat ca. 1800 Mk.,
Einnahmen aus Fremden¬
zimmern ohne Frühstück ca
10.000 Mk., Miethe 1800
Mk., Preis 235,000 Mk,
Anzahlung 40,000 Mk., feil
durch 2ggg

Jakob Knorr,
Scharnhorststraße2, Park.
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Die Immobilien- ».
SyPlhei!kn-A§ki>t«r

von

J.&C.Firmenich
Hellmundstr 53 , 1. St .,
empfiehlt sich bei An- u, Ver¬
kauf von Häusern, Bille», Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypo¬

thekenu, f. w.

Ein Haus , westl. Stadtth.»
mit Laden, dopp. 4-Zimmcr.
Wohn., Weinkeller, großen und
kleinen Werkst., sowie Hinterhs.
mit dopp. 2-Zimmer-Wohnung.
für 165000 Bi. mit Uebersch.
von ca. 2000 M. zu verkaufen
durchJ . & C. Firmenich,

Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus , Nähe

Bismarckring mit 3; u. 4-Z.-
Wohnungen, Bierkeller, Weckst.
Hinterhs. mit2X3 -Zim,-Wohn.
für 130 000 M. mit Uebersch.
von über 1500 Mark zu ver¬
kaufen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus , Näh- Bismarck¬
ring mit dovp. 3-Zim-Wohn.,
Hinterhs , Werkstätten, Stall
und 3- und ll-Zim.-Wohnung.
für 180 000 Mark mit einem
Uebcrschuß von über 1300 Ni.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein schönes, mit all. Komf.
ausgest. HauS am Ring, wo
Läden gebrochen werden können,
mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnung.»
großem Hof, Bleichplatz, für.
145 000 mit Uebersch. v. 1100
Mk., wegzugshalberzu verk.
durch .

J . & C Firmenich,
Hellmungstr. 53.

Ein schönes Hanö mit dopp.
3-Zimmer-Wohn., jede Etage,
Hinterhs., große Werkst., Lager
oder Bierkeller, mit Gas- und
Wasserleitung, große Torsahrt,
schöne freie Lage, Balkone u.
s. w. für 98 000 M. m't ein.
Uebcrschuß von ca. 1200 Mk.
zu verk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentables Haus , sehr
gute Geschäftslage, mit 3 groß,
schönen Läden und dopp 3-Z.»
Wohnungen für 142000 Mk.,
sowie ein kl. Haus, Karlstraße,
für 55 000 M. und ein Haus,
Nähe Emserstr. mit 3- und 4-
Zimmcnvohnungen, Torfahrt,
kl. Hinterhs., für 112 000 Mk.
mit einem Uebersch. von über
1000 Di. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rentables Eck¬
haus mit Ladenu. dopp. 3-
Zim.-Wohnungen mit allem
Komfort ausgest. für 100 000
Mk. zu verk., sowie ein Haus,
Höhenlage, mit Part . 4- und
sonst 5-Zi,nmerw., jede Etage,
Frontsv.-Wohnung, dopp. 2
Zim. und Zubeh. für 69 000
Di. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine prachtvolle Villa zum
Alleinbewohnen, schönste Kur¬
lage, mit 15 Zimmern, Diener-
schastszim., Mansard., Winter¬
garten, Dampfheizung, Gas,
elektr. Licht» Kellern, Trocken¬
speicher, Stall, Remise, Kutscher-
mohnling, großem angelegtem
Garte» u. s. w. sür 240 000
Mark zu verkaufen, sowie eine
Anzahl sonstiger Billen in den
verschiedenen Stadt- u. Preis¬
lagen zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

In der Nähe von Mainz
ist ein Hofgut (früher Diühle),
bestehend aus großem Haus,
Scheune, Ställen, ca. 30 Morg.
Ackeru. Wiesen, vorzgl. Boden
für Spargelb., m. ca. 1000 edl.
Obstbäum., eigener Wasserleit¬
ung, elektrischeinLichtu. s. w.,
welches sich sür Landwirlschast,
Fabrikanlageund dergl. eignet,
zu verkaufen durch

J . & 41. Fir menich,
Hellmundstr. 53.

Jp schöner freier Lage bei
Dotzheim ein neues, in Blend¬
stein geb. Haus mit dopp. 4
Zimmern und Küche, kl. Stall,
schön. Garten, Terrain 31 Rth.,
für 20 000 Dt. mit einer Anz
v. 1D00 bis 1500 M. zu verk.
Ferner ein Haus v. Sonnend,
mit 2 Wohn. v. 3 Zimmern u.
Zub,, sowie Fronlspitzw. sür
28 000 Mk., sowie versch. kl.
und größere Häuser mit Gärt,
in Schierstem und Eltville zu
verk, durch

J . & C. Firmenich,
7255 Hellmundstr, 53.

Bauplätze Dotzheimerstr., perI
Ruthe 850 Mk.. zu verkausen
Off. u. F . M . 43 an die
Exved. d. Bl. -

Rentabl. Etagenhaus , für
Rechtsanwalt od. Arzt Passend,
Adelheidstraße, zu verk. Offert,
unter E. M . 43 an die Exp.
d. Bl.

Etagen -Billa , 6"/» rentirend, f.
Sanatorium, ev, Pens.'greignet,
beste Lage, vreisw. zu verk. Off.
unter F . M . 44 an die Exp,
d. Bl.

Hotel mit Restauraut, s- gut
gehendu, beste Lage, Umstände
halber mit 50,000 Mark An¬
zahlung zu verk. Off. u. E . M.
345 au die Exp, d. Bl.

Gaftwirthschaft, in pr. Lage
mir großem Biereonium, und
12,000 Mk. Anzahlung zu verk.
Off. ». F . II . 346 an die
Exp. d. Bl.

Villa , Lessingstr., sehr eleg. aus¬
gestattet. preisw. zu verkaufen,
Off. erb. u. F . M . 347 an
die Exp. d. Bl. ' ,

i«wN» gw * s:
noch1 Wohn., 5—6 Z.» zu verm.
Schöne Lage, mit prächtiger Aus¬
sicht, großem Garten. Alles Näh.
im Haus od. Pbilippsberg 36. 7406

Zu verkaufe » :
Wirthschast in. Metzgerei, Haus m.
Metzgerei, kl., gutes Hotel, Hans
in. Kellerei, Wirthschast sof. z, vin.
Hölzel, Steinaaffe 36. 2951

Tiaus-ürundstiick
von ü er 24 Rth. (nur zur Hälfte
leb,) im südl. Stadtt., frequente
Lage, zu groß, Gesch.-Betr.. sowie
Erw,-Baut. g-eign,, Familieuverh.
w. u, günst. Beb, zu vl Wo? sagt
die Exped. d. Bl. 2489
Ltkans zu verk. kl, Schwalbachex-

straße 8. Näheres Nero.,
tal 45. 3881

Zu nerlimifm
kleine Billa, Wiesbadener
straße 37, vor Sonnenberg
mit Garten, 6 Zimmer und
Zub-hör, schöne Terraffe re.
Näheres Max Hart-

| mann , Bauunternehmer,
Schützenstr. 1. 2270

Kleines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen lragreichen Bäumen, Stall,
Remise, Zubehör, zu verk. 2097

Näh. in der Exv d. Bl.

Kleiiiks Kails
in schätze,n Ort , nahe b W-esb..
5 Zim. ». Küche, sür M. 9090,
bei Di. 2000 Anzahlung zu verk.
Näh, bei H. Schenker , Biebrich,
Wilhelmikraße 24. 2. l0 «6

Schievstein.
Verschiedene kleinere und größere
Wehn- und Landhäuser, darunter
ein sehr rentables, sür Käufer freie
Wohnung. Ferner verschied. Wirt¬
schaften und Spezerei-Geschäfte zu
verkausen. Alles Nähere durch 41.
Fupp , Agent, Schierstein,
Lindenllraße. 3081

Neues ICamlliaas
mit schönem Garten im Rheingau
billig zu verkausen. Näheres bei
J . Schulte , Bürgermeister a.
D.. Winkel a . Rh , 772

Kleine Villa
oder Landhaus , 6—7 gr. Zim. i
nebst Zubeh., event Stallung u. |
Gärtchen, zu in Alleinbewohnen bei
Vorkaufsrecht zu miettzeu ge¬
sucht Gefl. Offert, mit Micth-
vreis unter H . «I . 335 an di-
Erped. d. Bl. 3355

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit |
10—12 Zimmern. Bad und
reichlichem Zubehör,hochfeiner
Einrichtung, schöner freier

| Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Cenlra-
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.

IBahn re. Beziehbar jeberseit.
| Näheres daselbst 2268Max Hartmann.

JtiUje Wiesbadens i|t ein gut
K» gebautes Haus, Hol, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkausen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Bermil ler verb. Näh.
im-Verlag dieses Blattes. 902

»̂lachstehendc, den Erben des
Vw  verstorbenen Bürgermeisters
Herrn W» Seelgen gehörigen
in Souueuberg gelegene»
JmmobilitU sollen Theilungs-
halber durch den Unterzeichneten
verkauft werden:

1.  Wohahilns sür 2 Familien
mit Stallung, Remisen, gr. Hof
rc, rc., a» der Adolsstraße und
Garienstr., besonders für Diilch»
kuranstalt geeignet.

2. Bauplatz an der Adolf-
straße mit lfd. Front, für2 Häuser.

3. Schöner arrondirter Billcn-
banplatz an der Wiesbadener-
straße (verl. Sonucnbergerstr).

Alles Nähere nur durch die

Inmobilim-Ageilliir
von 2983

Phil. Ant. Feilbach,
Köruerstraste I

Wiesbaden.

Külische Wohn- und
GkslyMshiinser

in groß, Vororte Wiesbadens zu
verk. Offerten u. H . W -. 3427
an die Exped, b. Bl. 2431

eu
Schweist-Tocken, angenehmstes

Tragen, 3 Paar 1 Mk.
Filet Jacke« 3 Stückl Mk.
Hemdenluch , blendend weiß, so¬

lide, gleichmäßiger Ware,
(sonstiger Preis 45—50 Pfg.

per Meter),
3 Meter 1 Mk.

Wäsche, Schürzen, Bettwäsche
Gardinen etc. 3130

euorm billig.
Sächsisches Warenlager

M. Singer,
Elleubogengnfse 2.Wim. Back,

3167 Mechaniker,
Wiesbaden, Hermannstraße6, P.

Ich übernehme Dretzerar-
beittu jeder Art, Reparaturen
an Fahrrädern und Motor¬
rädern, Automobils reparire
ich au Ort und Stelle. Per Post¬
karte komme ins Haus. Jede Ar¬
beit wird von mir auf das Genaueste
ausgeführt zu d. bill. Tagespreisen,

Eigene Reparatur-Merknätte.
la Speierling

Apfelwein,
selbstgekeltert, verzapft der Hinkel-
hauswirth Schoppen 15 Pf. 2933
slHrdbeere», täql. frisch, Abds.

von 8—9 Uhr zu haben
3009 Schwalbacherstr. 7, 1,

la. Seife:
Weiße Kernseifep. Pfd. 24 Pf .,
hellgelbe „ „ „ 23 „
weiße Schmierseife„ 18 „
gelbe „ „ 15 »

Otto Blamer,
Adelheidstrasse 76.

Telefon 575. 3080

Rohrstühle
werden gut und billig geflochten.

V . Diefenbach,
Hirschgrabcn7. 8252

Bestellung bitte per Postkarte.

Hi Ho* nahe bei Wiesbaden,
i k Zimmer rc., sch.

Garten, prachtvolle Aussicht, für
Mk. 35,000 zu verk. Offert, von
Selbstkäuscr erbeten u. II . II.
postlagernd Biebricha. Rh. 1039

Futterhäcksel
gibt billigst ab Strohhüisen-
fabrik , Weilstraße 18. 3248
schöne Bohnenstangen zu
v verkaufen bei Fr . Becht,
Platterstraße 82a,_ 3325

Haarzöpfe,
Scheitels , Toupets , Stirn-

frisnre«.
Haarzöpfe in allen Farben von
M, 2,50 an, Haarunterlagen
von 50 Pfg. an, sowie alle vor-
kommeuden Haararbeiten werden
naturgetreu angesertigt und oufge-
arbeitct zu bill. Preisen bei 144?

K . FSbis , Friseur,
Bleichstraße, Ecke Hekeuenstraße.

Ihtttitn , per Federrolle werden
zu sehr bill. Preisen

gut besorgt. 3286
Friedrich Schlosser,

Richlstr. 2, 1. St links,
per Diöbclwagen
und Federrolle

—« besorgt unter
,_ . ... I—  Garantie ^ Pli.
Kinn , Rheinstraße 4L, Leitend.,
Part . 1090

Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei

^ I - Zih , an der verlängerten

Kmiitgc

Berühmte
Kartendeuterin,

sich eres Eintreffen jeder Utzgelegcn-
heit. 102

Frau Jferger Wwe . ,
Ncttelbeckstr. 7. 2. (Eck? Porkstr.

Trauringe,
massiv GqIiJ,  fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber.

763
Germania -Drogerie,

Apotheker C. Portisehl,
Rheinstrasse 55, Telefon 3241.

Befreit

Gebrauch
trocknet über NACHT!

stteiehi sich ieichi“’
Germania -Drogerie,

Apotheker C. Portzehl,
Rheinsti -. 55, Telefon 8241.

'_ 2763
Ausverkauf

modern garnirlcr Darncnhiite
vo» 2 Mark au. 1800

Umqarnirung rasch und billig.
Ph ilipps bergstr. 45, P., r.
«Ml̂ äsche zum Büge.n w. angen.

Secrol'enstr 11. M , P. 3 >16
DLKäsche wird zum Waschenu
w Bügeln angenommen. Näh
Hellmunostr. 33, Bdh, D. I. 256
INäfcho 1 Waschenu. Bügl-n
0 »H»sUD w. äugen, (gebleicht).
751 Roonstraßr 20, Part

Wird man von all. Uureiulichkeiten
der Haut, als : Mitesser, F nnen,
Blüthchen, Gesichtsrötde rc, durch
tggl Waschenm. Radebeuler
Carbol-Theerschlvefel-Leife

Schutzmarke: Stcckenpfcrs,
ä Stück 50 Ps. bei C Portzhel
BackeL Esklony. 977

ue Arte » Möbel , Betten,
SophaS, schränke, Spiegel,

Tischeu. Stühle, Matratze», Deck'
bettenu. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kauft man am testen u.
billig e» in der Möbehandlung
Webergasse 38 , nahe der Saal¬
gasse. Jean Tliiiring,
Tapezierer. Besichtigung ohncKans-
zw ang. 602

eirat !. Waise, r2 I , Verm.
J  260,000 M., ,u. Herrn, welch,

sich ein giückl. Heim gründ. will.
Verm. nicht Bed. Ehrcnb. Angeb.
u^ Veritaŝ Ber!in9h3 !1^ 46̂ N8
kleiner Herr wünsch! sreundich.
ly  Verkehr zw. sp Eh- m. Dame
v. gr. Figltr. Off. nnt. II. Z. 9
an die Exp, b. Bl._ 3423
Äeirat ! Mebrere Häusl, erzogene
9g  verm. Dam. (5 200 000 M )
wünsch, bald Ehe m. sol, strebs.
Herren, wenn auch ohne Perm.
Send, Sie nur Adr. an F des,
Berlin, Postamt 18._ 247 113
HsU'äs tze -um Bügeln wird an-

genommen und gut besorgt
Dotzheimerstr. 7k, Mtlb., 3. St .,
l , bei Fr . Straß._ 2293
tzchßrbeiter-Wäsche wird bilig ge-

waschen Moritzstr. 12, SDitlfa.,
3. rechts. 2404

finötn  i e0ctä£it
II diskr. Ausnahme,

ft . Mondrio », Hebamine,
Walramstr. 27. 686

L-Mzietoer, Knabenanzüge, Äeiß'
zeug w. gut und billig an-

gefertigt 7994
Kirchgaffe 19, 3. St . l.

^AL̂ äsche wird ichön gewaschen,
gebleicht und gebügelt. Näh

Adolfsallee6, Htb 1. 3150

10 Md. pelolstniig
erhält, wer Auskunit gibt, über
den Verbleib eines gelben Hand'
fcderwagens mit Ausschrisl
Molkerei Fischer. Derselbe wurde
Samllag Morgen von einen, jung.
Manne angeblich leibweiiesür eine
hies. Firma abgeholt. Betr. Firma
hat keinen Auslrag gegeben. Vor
Ankauf wird grwa>nt. Näheres
Weber, ?)orkstra' e 17 3377

Hochfein parfllmirt 720,97
Hier zu haben bei : Apotheke.
Otto Wiehert , n. d. chlosr

010

Mk. 20,000.—
zum 1. Juli auf 2. Hypothek zu
vergeben durch 3374

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1.

PrivatKttPital
auf Hypotheken auzuleqen: 2 ma
Mk. 50- 70000 1 stellig aus prima
Rentenliänserk 3s/4°/o und 1 mal

'Mk, 20000 2.stelligh 4*/2°/o p-r
1. Juli b. Js . Offerten unter
P . K . a. d. Exped. d. Bl.
7 » ,800 Mk,, 1. Hyplh,, mündel-

sicher, abzugeben, Offert unter
F . M . 348 an die Exp-d,
d. Bl, 2904

1 NLillion
Hypotheken-Capital, st 4 pCt., auf
prima Zinshäuser per sofort oder
später anszuleihen. Nur direkte
Ofserten der Besitzer u. K , C.
3S « 7 an di- Erv, d. Bl, 3107

tüllser-panonMa UV «srk
Rheiuslraste 37,

unterhalb des LnisenplatzeS

aus 2. Hypothek auf dem Lande
(Geschästshans), unter günstigen
Bedingungen gesucht. Bewerber
mögen ihre Adresse und d. Angabe
ves Zinsfußes u, P . H. 100 a, d.
Exp. d.Bl.eins.Aaenten verbet. 887

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 18. bis 24. Juni 1905.

Serie I:
Eochiuchina.

In letzter Zeit durch den Auf-
enthalt der russischen Flotte viel¬
genannte französische Besitzung in

Hiilter-Jndien.
Saigon . Bien -Hoa und

Ankor-Ton
mit dem Leben und Treiben der

Eingeborenen.
Serie II:

Interessante Wanderung
durch Paris.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfgj
Schüler 15 u 25 Pfg.

Abonnement.

/Stuttgarter LebrnSver^sicherungöbank a, G
„Alte Stuttgarter " leihtHypotheke»
geld zu 4"/, bis 60°/o der seldge
richtlichen Taxe aus — sür Ver¬
sicherte der Bank event. provisions»
ftn. Näheres General Agenlnr,
Marktplatz3, 1. Et, 3108
lioltclastna bis M. 300, ralen
Ullyttküllk weise Rückz. coul
Beding, gibt diskret und schnell
Eichbaum Berlin, Großgörscheiv
Nt. 4. Zahlr. Dankschreiben. Rück
Porto,_ 245/112

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, säume
nicht, schreibe sofort an das Bureau
„Fortuna ", Königsberg i. Pr,,
Königstr,-Passage. Ratenweise Rück-
zah'unq, Rückporto. 1105

Mk. 40—45,000 aus
, , Hochs, 1. Hyvolh.
Off. von S -lbstgebcrn erbeten

sub A . I . postlagernd Biebrich

«!-

u.
werden angekauit 3363
Schwalbacherstratze 38,

Flaschen- und Faßbandlung,

8 gotintnin,
kaust u. bezahlt gute Preise sür
geli. Herren- u. Damcnklcid r.
Möbel, Gold- u. Silb-niachen. 1649

FLin Flaschenliergeschästm. viel.
V, - Privatabnebm, ist>v. onderw.
Untern, preiswert zu verk. Näder -
in der Erp d. Bl, 3271
g»» li.geheuoeS Schudinachergc-

icliüst in guter Lage, mil
vollständiger Einrichtung krank-
beitshaiber zu verkausen. Offenen
unter D . P . 185 Hauptpost,
lagernd. 3385
^sLL> >4 zu verk. : Ein gut einges.

Butter- und Eiergeschäft, Ver¬
bund!» mit verschiedenen Bieren
und Thüringer Wurstwarcn, paff,
für junge Leute. Off. u. A. H,
St. 11 a, d. Exp, d Bl. 2603
^DSerk. einen meiner beid Ponys,

1.30 hoch, fromm, zugfest,
beste Traber, Preis 250 M. und
425 M. Tausche auch meine
beiden ge.i, einen kräf ig Doppel¬
pony, 2!,,h. im Verl, d, Genera-

nieigeis. ^ , _ 1108
Achte junge Fox-Terrier billig

zu verk. Schwalbacherstr. 65,
3304

(I
3. et.
.d iichihasen und Juilge billig zu

-Q vk. Röderstr. 19, 3436
*JS „eberraU-n, 50 u. 25 Ztr ., zu

vere. Oratzienstr, 34, 7466
2 Pierde l».

^ ^ . i> 3 Rollen, so¬
wie di- Uebkniabme der Kundsch,
zu verkausen. Näh. in der Exp,
d. Bl. 3261
s ^,mc starke eichene Treppe,
VJ' 4,00X0,60, ' zu verk. Näh,
Scdanstr, 5. Part . 3085

C*quie eicheneFnster mit9 Läden, 1,00/2,00 Mir. groß,
1 zweiflügligeS Thor zu ver¬
kaufen. Näheres Dotzheinnr-
straße 80, 1. 3024

Mehrere Tausend Chaiiipagner-
flaschen zu verkausen 3360

Schwalbacherstr. 39.
Adast neu r, weiß emaillirtec
"O Der «i billig zu verkauf!»
Michclsberg 24, 1. 3356
kigunq . Paris. Tiich, eingei, tut
4-4 Liebhaber, zu verk, Händler
Verb M oritzstr. >4 2 3366

Jütten
von 600 Liter bis zn den Ilcinsten
Waschüilchen, >md Kehrichlkü ein,
zu haben 3364

Schwall ach erstraße 39

4 graue ilio ptfra
zu verlausen 3379

Dotzheimrrstr. 18. 1. I.

Wnfchmaugel?
sehr gut erhalten, billig zu verkauf.
Lnisen platz 3, 3. St . , l. _ 3410
tgtinc gr. Bog-lhecke und Käsige
4ÜI/ zu verk. Moritzstr. 32, Sld„
bei Rath._

Ififaliilffliik
mit Tresor, feines Slück, aus der
Bahn die Lackirung etwas rampo-
nirt, billig avzusseben. Näheres in
der Erved. d. Bl. 34r9
LH rankenwagen billig zu verk.
"4 W. llritzstraße 17._3422
1 Nähmaschine^

und 1 Dameniahrradbillig zu vk.
Bleichstraße 19, P._ 3283

Eine Nähmaschiue,
fast neu, 1 Trumea», 2 Bilder, 1
Paneelbrett billig zu verk. Roon-
straße 13, Part 3284

2 Sprunsfkdtr - Wlltr .,
2:1 Ritr., zu verk. Händler verb,
Näh. Langgaffe 54, 1, 3245
LSur erh. engl. Kinderwagen zu

verkausen Scharnhorststr. 4,
Part, , r._3282
VJu verk. : 1 Papageienkäfig
\ ) gut wie neu, u. viele Rari¬
täten aus dem Hinterlande von
Kamerun K-llerstr. 13, 2 2707
L&Luterh. Flügel sehr billig ZU

verkausen Adelheidstraße 1J-
Gth., 1. St, , bei Wolfs. ^
LLin noch neuer SporlwagkN-
™  doppels. (Patent), zu verk,
Schwalbacherstr. 43, H, D. 3^ 8»
isLine gebrauchte Haushaltungs'
^ Nähmaschine, eine gebrauch'e
Schuhmacher-Siähmaschineu. ciM
gebr. Hobelbank billig zu v-rt.
Hermannstr. 15» Werkstätte. 327»
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Gut erhaltenes
Damenrad,

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
tih 40 M ark zu verkaufen
WaliriliuZstr. 8. Hof. 2272
C'lektr . Klingelanlage »,
sowie Reparaturen werden Pr u.
bist, ausgcsührt. Näh. Herniann-
straße9, bei Becht. _ 3258
ÄTifcnic Kinürrbeltst., fast neu,

ein Sportivageu und eine
Bettstelle zu verk. Bleichstraße 14,
Gihs., 1., r._3277
Rener Taschen - Divan,
2sitzig 48 Mk., 3sipia 58 Mk.,
Chaiselongue(neu) 49 Mk. Rauen
thalerstraße 6, Part ., hinter der
Rinakirchc._ 8951

Für KrmMeute.
<8nt gearbeitete Ifrvbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der tiolieu Laden-
miethe sehr billig zn vcr-
kausen: Vollst. Betten 69—150
M.. Bellst. 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränkc 80—90 27., Vertikoivs
(polirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28- 38 M.
Sprunge. 18—25 M , Matr. in
Seegras, Waste, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M..
Sopbas, Divans, Ottouianen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
80 M.. Sopha- und Auszugiische
15—25 M., Küchen- ». Ziunner-
tische6—10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha- uud PIeilerspiegcl5—50 2)i.
li. s. w. Grosse Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
strastc 10 . Transport frei.
Auch Auöwürtö per Auto¬
mobil. « uf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 486

Jene lüld Machte
Möbel

als : Ein- u. zweithür. Kleider- u.
Küchenschränkc, Bertikows, Kom¬
moden, Bettstellen, Tische, Spiegel
rc. billig zu verkaufen 3169

Lin gut erch ll. Eisschrank, ein
Ml Sopha, eht Kinder- ein Sport¬
wagen zu verk. Karlstraße 42,
1. Stock._ 3303
«Z»  vollst. Betten, hochh., f. neu.

1 Küchen-Einricht., mod. grün,
2 Tische, Schrank sofort zu verk,
Rauentbalerstr. 6, Part . 2670
(Itäiwalbacherstraße 83, Part ., gut
^ crh. Kinderwagen mit Gummi¬
reifenb. zu verk._ 554
fCine kleine Eonditorci Ein-
^2- richtnng mit Ösen sof. bist,
zu verkausen. Auskunft erlheilt
Kaufmann Fischer » Bierstadt, bei
Wiesbaden.  _ 1944
^adcn -Einrichtuiig, vollst. für
^ Spezerei-Geschäft, g. erbalten,
sofort zu verk. Näh. Erbacher¬
straße4, 2. St . 1,_ 1943
seichter Kastenwagen billig zn
^ verkausen, passend für Gärtnc-
Waldstraße 26. 1875

S) | m Abbruch, Maschinenhalle,
ist gut erhaltenes Holz,

Bruch- und Backsteine zn verkauf.
Biebrich-Mosbach. 2926

Ml 'chug für Bückeru. Konditoren!
Gemahlene Kokosnuß stets,

irischz„ haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Lleichstr. 4._ 1075
fröme Maus. NI. Kochiierdchen an
A-' einz. Person zu verin. Näh.
Karlstr. 9, P art. 2543
h^aden-Eiurrchtung (Colonial
^ waarcn) mit 42 Schubl. zu
bk Hirschgraben 14, b. Schreincr-
wcister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spitzhunv , sehr wachs,.
W verkaufen. ' 7423

ßkiie FkiitlnIIe,
^5 Ctr. Tragkraft, zn verkan'en

Melenenstr. 12.  _ 646
Eine Rolle,

'iti= »nd zweispännig zu fahren,
breiswerth abzugeben 632

in- . Faulbruniienstraße 5.
^Aeuer Schneppkarren zu ver-i stink",t 99.

des
Wiesbadener

„General-Atistilstt"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauriiius-
straße8 angeschlagen. Bon 4'/2 Uhr
Nachmittagsan wird der Arbeits¬
markt k o st e n l o S in unserer
Expedition verabsolgt.

, kaufen Hellinundstraße 29,
^chmiedewerkstättc. 5875.

gcbr. Erntewagen und
in Futterkessel billig ab-

ibgeben 2098
Lahnsiraße 5.

f neuer Stljnr garten,
: Scbr. Federrolle. 1 gcbr. Fuhr»
®a3'n zu vk. Weilstr. 10. 9203

«eff . Mädchen,
in allen Hausarbeiten erf., sucht
Stelle zum 1. August, w. auch
später in bess. Hause zur Stütze
der Haussr., wo sie auch Gelegeu-

e beit hat, sich in der fein. Küche
weiier auszubilden. Zu ersragen
in der Exp. d. Bl. 3318

A«. Fräulein,
welches die Handelsschulebesucht
bat und in allen kausni. Fächern
firm ist, sucht Passende Stellung.
Gefl. Off. u. M . Z . 77  an die
Exped. d. Bl._2741
Ei » junges Mädchen

sucht morgens leichte Bcschäfiig-
nng. Näheres Hellinundstraße 44,
Dach, bei Seelbach_ 2769
HUH4odistin sucht eckellung als

1. Arbeiterin.
Off. erb. u. fr\ 8951 an die

Exvcd. d. Bl._ 2952
Kursus.

Mädchenu. Frauen k in kurzer
Zeit dus Fein- und Glanzbügeln
gründlich und billig erlernen
3382 Bleichst: . 14, 1. l.
Eine lücht., aUW «*«.. ui all.
ersahrene Zweig,

des Haushalts bewandert, sucht
Stelle bei allciiî ehcnder Dame ob.
Herrn per so-ort od. sväter, evenl.
auch als Reisebcgieiterin.

Off. u. 3. II . 900 an die Exv.
d. Bl._ 3236

Tüchtige
Kraulreujrßeseli!!

niittl. Jahre s. Beschäftigung, auch
im Haushalt. Frau W . Körser,
Andernach am Roein. 1078

Eine Frau
sucht Monatsstelle (2—3 Stunden
morgens). Näh. Walramstr. 25,
Hrh., im Dach. 3337

junger Herr , erster, Fami ie,
lucht seine engl, und franz.

Kenntnisse durch Conversatiou zu
vervollständigen und würde dafür
in selber Weise in Deutsch unter¬
richten. Off. u K . Ii . an die
Exped. d. Bl, 2957
Fier langjähr. Buchballer und
U Correspondcnt e, dies. Wein-
großtiaiidlung, mit prima Res. u.
Capital, sucht sich zu verändern.

Gefl. Off. sub II . !8,
an den Verlag. 3304

Hotel-- Hmjtzchs
Persml

aller Branchen
findet sictS gute und beste Stellen
in ersten und seinsien Hnnserii
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Ccntral -Placirnugs-

Bnreau
^VrtHl ' hhCNStcitt

84 Lnuggass « 24.
vis-ü-vis dem Tagblaii-Berlaz,

Telefon 2 » 55,
Erstes «. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut erste» Ranges.
Frau Lina WaUrabeustei »,

neb. Törncr,
Stellenvermilllcrin. 2856

Offene Stellen

Männliche Personen.
Maler und Anstreicher
sucht I . Si -gmund , Jahn-
straste8. 2969

gesucht. Neubau Bahnhof,
3193 Niederiihausen,

I jg. ^riscnrgehülsc
osort gesucht, 3326

Dotzheimersiraye 88

Nockarbeitcr
gesucht voll fr will *. Pah
Schwalbach H04

^ ^ür sof. z. Aush.. auch stundenw
Mas tiinenschrciber oder

-Schreiberin (Spstem Undcrivood>
für ein Anwalisbureaii gesucht
Rheinstraßc 32, Part, , I. 3437

Echt» iiiljniiauu
gesucht 3329

Scdanstraßc 3.

Ein so!. Hlmshllrsüie
gesucht. 3398

P . Enders,
Michelsbera 32

Wiig. HinsbilriA
zu sofort bei gut. Lohn ges. 3413
A . Brüschle , Walramstr. 31.

10 —15  tiicht.
Grundarbeiter
aeiucht. Näh. bei Auer L Röder,
Adierstraße 61, 1. St . 3250

Mrundgräbee
gesucht. Näheres bei 1109

Joh . Ptöcker , Bierstadt,
_ Wiesbadenerstraße 10,S,ür gleich oder später für eingrößeres Stabcisrn - n Jn-
stallatiouö -Artikel -Magaziti
ein durchaus 2834

Wttliisßm ll. solider

gesucht. Genaueste Branchekennl-
nisse und etwas Schreibgewand-
heit unbebiugr erforderlich. Bei
befriedigenden Leistungen ist die
Stellung dauernd und sehr gut
bezahlt. Schrifrl. Au cbote uuter
Chiffre 8 . « . 3834 au bie
Exped. d. Bl. 233l
lM uf dem TenuiSrilatz der

Kurverwaltung >verden
einige BalljUUgcn geiucht.
_ Stadt . Kur-Verwaltung.

Laufjunge,
14—16 Jabre , ges. 3272

I ! 8t «»Hs». Moritzstr. 9.
Labrljug aus guter Familie f.
Kil -errili ; das Bureau eines
Landesorodukreii» en geos - Gcsch.
gegen Belgütliiig gesucht. Ofserl.
unter I ». A . 895V au die
Exvcd. d. Dl. 2657

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Friicur
Gärtner
Küfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Tapezierer
Wagner
Herrschaslsdiencr
Fuhrkncach
Kupferputzer
Landwinhschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Kaufmann
Maschinist
Heizer
Bureaugehülf:
Bureaudlelier
Einkassierer
Krankenwärter
Masteur

Weibliche Personen.
(Aaub .. jüug. Dien,tmäd,Yen
^ in kl. Familie p. 1. Juli ges.
Arndtstr. 6, bei Tuch . 3430

Einfaches

FeänLeirr,
welches sich im Haushalt weiier
ansbildeu will, findet gute Auf¬
nahme mit Familiennuschlus?
und kl. Vergütung bei einer kl.
Fainilie in einen, Rheinstädtchen.
unweit Wiesbaden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 2272
FLiu HauSiuädcheil , im Besitz
>2^ fluter Zeug,,, u. lewandert
im Näben u. Bügeln, p. fof. ges.
Näh, im Verlag  d . Bl. 3396

Äudkktt WDchnl
sofort gesucht 3254

Wellriystraße 25. Molkerei.

Mädchen
zum Flaschenspülei, gesucht
3330_ Sedanstraße 3.

Tüchtige

Geübte
Mlrußtiifitetin

sofort gesucht 3395
Blücherplatz5 3. links.

Tiicht . 2 Ar-
veiterin ,nr

dauernd zu engagiren gesucht.
Frau H. Usiuger,

3168 Bahnhof,Ir. 16.
iinc perfekte Büglerin so¬

fort gesucht 3260
Friedrickistr. 14. H., P . r.

iMAeißzeiignäherni u. Lehrm. ges.
Herderstr. 2, P. 3322

E

Ll>r»ehm.Emtrb
für Damen

erster Kreise, sehr lohnend, in
jeder Stadt . Off. unter Nr
155 an d. Exp. d. Bl. 1035

Thlistlilhes geimf
ii. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanvlatz.
Anständige Mädchen erualten für

1 Dkark Kost und Logis, jotpie
jederzeu gute Stellen aiigewieien.

.Arbeitsnachweis
für Frauen

tm  Rathhaus Wiesbadea*
MMtgeltlickic Stellen-B-rmittelU»^

Tc.cphon 83V7.
Gelffiict bis 7 Uhr A'brnK.

Abtheilung I.
{Ar Dienstboten und

Arbeiterinnen,
nckn ständig:
A, Köwiuucn (für Brivat),

Allein-, Haus-, Kinder- un
KüLenmädaien.

L. Waich-, Putz- n. Mol atskraueu
Näberinnen, Büglerinnen und
Lalismäockeu tt Taglöbnerinnen

Gui emvsobleu: Mädchen erhaiirn
sosorr Stellen,

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.fräuieiü- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellsmasteriiinen,
Erzieherinnen. Coinvtoristiunen
Bcrküuserinnen. Leiirmädchen,
Sprachleürcrinnen.

8. kür sänrnitLiches Hotel>.
persvn »̂ , soviie kür

?ensivn «n, auch aufwärts:
Hotel- u. Restauralioilsköchinil-N
Ziminerniüdcken, Waichinädche:!.
BeiLli.ßerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-. Büsjel- u. Servir-
fräulein,

6. Centralstelle
fär Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung »« 3 Srztl. Bereise.

Dir Adressen der jrer geuieioeeen
ärzih, euivsobieneii Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort :u erfahren

3 00 Mir tags.k.Personenflu iflfiLi jed. Siand. verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
bänsl. Tätigkeit, Vertretung :c,
stläderes EriverbSccutrnli ' in
Frankfurt a.  Al 1157/256

für meine ArbeitSstube gesucht.
Carl CSaes,

9303 Bahnhofsir. 10.

Kjjt!!!-
Dßiiiliffdiifffalitl.

Kölnischc und Düsseldorfer
Gesellschaft 877

Abfahrten v Biebrich Morgens
8.30, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.35, Mittags 12.50
bis Eöln. 1.05 bis Eoblcnz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen) bis Aßmaniishausen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Ubr.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Haiilniann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

t Straßenbahn.
Fahrvlan ab i . Pkai 1905.

Beste Gelegenheit nach Maing
Bon Biebrich nach Mainz (ab

Sch'oßi: 9, 10, N, 12, 1, 2,
3, 4, 5. 6, 7, 8, 9*.

An und a> Station Kaiserstraße-
Hauptbabn o 15 Min. sväter.

Bon Piainz nach Biebrich (ab
Stadlhallc) : 9, 10, II , g,
3, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Üaijerstraße
Hanptbabnhos7 Min. srätcr.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wet'cr
beginilen die Fahrten erst um

2 Ubr. 876
Extra'wotc für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1. Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Pfg., 2. Klasse eins.
20 Pfg., retour 35 Pfg.,
2. Klasse Sonntags 5 Pfg. mehr.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kg.

Kleidermachcrin
sucht Kundschaft in u. auß. d. H.
Näh. Göbenstr. 17, Mtl'-., 1. Et.,
Morgens.  1110
^H<suspo!>eren, Wichsen, Matliren,
W und Repariren aller Arten
Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt und bill. ausgeführt, sowie
alle in das Fach einschlagende Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock.
links._ 8134

creinSsälcyeu , 60 O .-Ritr.
givß, ist noch frei 2691

Römerbcrg 13
B

Riquets
Eiweiss-
Schokolade

ein Labsal sonder¬
gleichen

Tafel 25 u. 50 Pfg .,
Kartons mit 10 und 20
Täfelchen 30 u. 50 Pfg.

Vornehme Inserat Acquisiteure.
bei Hotels gut eiugefübrr, für ges. gesch. neue Reklame gegen hohe
sortlauseudo Bezüge gesucht.

Offerten mit Ana. bish. Tätigkeit unter 0 . <1. 877 an
■H» asei,stein & Vogler , A . fe ., Berlin W . 8 1690/300

Weiteste Verbreitung
nicht allein in Deutschland, sondern in der ganzen gebildeten
Welr, selbst in den entferntesten Ländern hat das „Berliner
Tageblatt ". — Die stetig wachsende Abonnentenzahl, gegen¬

wärtig mehr als

880 (10
beweist am besten, daß die Vorzüge des „8 . T.* allgemein

anerkannt und geschätzt werden.
Das täglich zweimal als Morgen- und Abend-Ausgabe

erscheinende

Wettiner ÜiigelM
und Handelszeitung

mit seinen
6 wertvollen Separat -Beiblättern

Zeitgeist wissenschaftliche
n. seuillelonistische Zeitschrift
(ü)i onta  g)Techn . Rundschau
Fachzeitschrift<Mittwoch)

Der Weltspiegel illu¬
strierte Halbwochen-Chronik
(D on >i e r sta g)

ILK farbig illustriertes,
satirisch politisches Witzblatt
(Freitag)

Haus Hof Garten illu¬
strierte Wochenschrift(S on n-
abend)

Her Weltspiegei illu¬
strierte Halbwochen-Chronik
(Sonntag)

bringt außerdem allwöchentlich je eine Juristische , Lite¬
rarische und Jraneurnndschan . sowie ein besonders an¬
sprechendes Syortdlatt und eine sorgfältig redigierte Reise -,

Bäder - und Touristen -Zeituug.
Ausführliche Parlamentsberichte in einer besonderen, so¬
genannten ParlamenlöauSgabe , die, noch mit den Siacht-
zügcn versandt, am Morgen des nächstfolgenden Tages den

Abonnenlen des „8 . T, “ zugeht. ,
Im Feuilleton des , 8 . T .“ erscheint im nächsten Quartal

der Roman:

Die Sammlerin vonI . A. Dosny.
Wegen seiner schlichten und vornehmen Darstellungsweise, seiner
klarcii Anordunng, seines in bürgerlichen Kreisen spielenden
lebenswahren Inhalts , der psychologisch feinen und folgerichtigen
Zeichnung der nicht alltäglichen Charakrcre, und endlich wegen
dir gesunden unaufdringlichen Moral, die er lehrt, wird dieser

Roman frcundllche Aufnahm: bei allen Lesern finden.
SIbouncmrnts5 Mk. 75 Pfg. für das Quartal {1 Mk
92 Pfg . für den Monat), im Berhältuis zu dem überaus
r.stchin Inhalt des Blattes und der obengenannten gediegenen

6 Wochenschriften ein sehr mäßiger Betrag. 1079
Annoncen stets von gröstter Wirkung.

Hu dcr Ausführung von bnntem Mosaikpflafter nach
(31 allen Zeichnungen imO Mustern, sowie in der Aus¬
führung von allen vorkommenden Neu - u. Nmpflasterungeu
unter sauberster Ausführung und billigster Berechnung halten
sich stets bestens empfohlen 3342

WGZ'LLZLW-'Ät es. Kaiser,
Pflastermeister,

Kellerstraste 18 . 1 .,  oder Bierstndt , Wilhelmstr.

TrlkMAA hü  iil !e Hsssstttks!
Wenn Ihnen der FeiertagS -Kuchen, Braten , Gemüse etc.

gut gerate » soll und Sie ein Lob Ihrer Augehörigeu ernten
wollen, so machen Sie bitte einmal einen Versuch mit meiner

GlUDatmfrvMbvtter
welche altei » direit aus dem Inner » der Kokosnuß hergestellt
wird und alle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack und Halt¬
barkeit weit übertrifft. Nur in Paketen Preis per Psd. 65 Pfg.

Alleinverkanf: 2583

dkur Snerpp-Haus, Ukmürajze 59.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu einaillirt 4319

^""e-°°'sDjtgblldkllkr Einliillirnlkkl'.12 8.

Tiirkensensen
im Alleinverkanf , soivie andere Garantiescnse », Sicheln,
Würfe , Wetzsteine , Tcngclgeschirrc rc,, nur la Qualitäten,
empfiehlt billigst die 3319

, Ejsknnblsretthoildlung H6nnaim Weygandt,
L 4 Ellenbogen »lasse 4,am Schlossplatz . Telephon 8429.

—mm .r i i. i*TTirTn'in— in— ■MMirnB



22. Juni IMS. Nr. 144. Wiesbadener General-Anzeiger«

«lnstitut̂ “-^ Mcerganz
Ootzheimerstr. 2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr, 2t p.

Bestempfohlenes nnd bestbesuchtes . Institut.
Gründlicher, gewissenhafterUntorrichtbis zurköclistenAusbildung in:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung'
Für Damen separate Bäume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Restaurant „Waldeck“.
ioMimerfriiclie.

Dicht am Walde im Waikmühlthale,
Haltestelle der elektrischen Bahn Bahnhöfe unter den Bichen.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle. Freundl. Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Soupers . — Beine Weine , verschiedene Biere.

Telephon 646 . — Prospekte frei » 877

VaHnHolz
Telephon No. 432.

Restaurant u. Cafe.
Schönster Ansflagsort am

Platze . 8io
Möblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Nassovia-Gesundheitslinden
für Damen (Marke gesetzt, geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit, sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet » 1 Dt * d . Mk . 1 . —,
ä V« 60 Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen.

Kirchgasse 6 . CJIlPo ’H ' äifll t $ QB % Telephon 717*
Artikel zur Krankenpfleg ?.

276 Wark MM!
Gelegenheitskauf für

Klaliiechirltt
87 Musikstücke statt im Einzel-

kaufSpreiS 140 Mk., für nur
IS Mk. in 1 Band gebunden.

110 Musikstücke statt im Einzel,
kaiiszpreis ISO Mk ., für nnr
IS Mk i» 1 Band gebunden.

Inhalt jedes Bandes: Sinionische-,
Opern-, Operetten-Pieeen, Tänze,
Lieder, außerdem Portraits ». kurze
Biographien der hervorragendsten

Koiilponisten.
400 Seilen i» hochelegantem 6-

sarbigen Kaliko-Einband.
Scharf. Noiensiich. Holzir. Papier.
Die Stücke sind für Klavier (2'

händig) bearbeitet.
Auf Wunsch werden Natcnzalil-

UngcN gewährt.
In keinem Haushalt sollte fehlen
das nützlichste Buch für jedermann:
„Der praktische Univcr!al-
Natgebcr ", illustr. Skachichlage-
buch für alle Fälle des täglichen
Lebens, z. B. über: Bau des
inenschl. Körpers, Gcsundheits- u.
Krankenpflege, Nechispfleac, guter
Ton und Sitte, Landwirt chast,
Tierbeilkiindc, Blumen- und Obst¬
garten, Geflügel- und Bienenzucht
etc., Vcrsicherungs- und BerUfs-
welen, Briefstil, Buchführung,
Wasche-Bebandlung und Aniertig-
ung, Schnittmuster für Herreu- u.
Damenbekleidung, Sport , KÜchen-
rezepie usw. usw. mir ca. 1100
Illustrationen und einem Fremd¬
wörterbuch und einem Wörterver¬
zeichnis für deutsche Rechtsschreib.
als Anhang — ' insgesamt 9ö4
Seiten in prachtvollem Leinenband
ccbunden zu bedcuiend herabgesetzt.
Preise von nur 8 Mk .. eventl.
in Monatsraten st 3.50. Ferner
eine Zierde für jeden Büchcrlis h:
Fritz Ncutcr ' S Werke in incck-
lenburgiicher sNundart, der Heimat-
sprache unserer Kronprinzessin ge-
ichrikben. Illustr . Prachtausgabe,
2 Bande, in 1 Land elegant ge¬
bunden. uni zu räumen, für nur
4 .50 Mk. 3143

Zu beziehen durch: Mittcl-
rheiniiche BerlagS -Anstait,
Wiesbaden . Marktftr . 8 , 1.

fr* V T I -W'WWp iT'Iti'
,'ucht noch einige Knuden' zu billl
Preise. Schwachachcrstraße 5d, 1.
pflock, rechte as3335

Zahn -Atel ier
Frau C . Didz , Wwe.

8, Part. Adolfstrasse8, Part. 8i43
== === Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen . = ====
Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen - u. Brückenarbeiteo.

MM
"t

i

)SaNONGAPSELN  sind wirksam
bei Harn - u.Blasenleiden
(3 Phenol salicv/l3 01 Gub. 10 Santo! 50 CapsJ

PREIS 3 /VVK.
Von Specialänten fortgesetzt gebraucht. Eine Prioarklinik bezog 190!5000.
1902 45000 . u. bis Junf 03 36000 Stück . Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kenn sich solchen Erf olg es rüh men.
VERSAND’ APOTHEKE MOFMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden „Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
an d*ren zn haben . 848

Groldg.
7 ,£jektr. Lichtbäder

in Terbindnng mit Thermalbädern.
Anschliessend komfortabel eingerichtete Buhezimmer.

Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene stark » Kochbrunnenqueiie im Hause.

Badhaus, Kühe- und Warteräume stets gut goheizt.
Telefon 3083. Badhaus Engiish spoken

„Zum goldenen Rossa.
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . »093

5“» ÄÄ * Niedernhauseni. T.
Villa Sanitas,

Familien-Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen . — Gute
Küche , Getränke jeder Art . — Prächtige Lage in waldreicher
Umgebung . — Grosser Garten mit geschlitzter Halle . — Bäder.
— Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden , Frankfurt , Mainz etc

1016 Bes. Franke.

Justiz - Restaurant.
Gerichtsstrahe 5 .

Empfehle mein schönestAchen sowie Garten-Restaurant
Gesellschaften und Vereine. 8270

_ Achtungsvoll: A . Meuchiicr.
© ==- Gartenfreunde ^20

laden wir zum Besuche unserer

JfofeiulusJtdltiiiij,
welche vom

19. bis 24. Juni inrl.
in unserer Gärtnerei , Parckstrasze 45 stattfindet,
ergebenst ein. 3337

A. Weber&Co. Hoflieferant.

dcutfifiei ; f
Prima

Gleichzeitig bringe meine
Garten in e

lof , « ofdpfff.
Apfelwein»
n herrlich gelegenen schattige»
npfehlende Erinnerung . 3296

00<0 lo& 5Z

yfCo/flcKDCMVel,.' 0.

E
i 5  Mark und mehrPer1 S

Hausarbeiter St : ickmaseHne :-Gesellschaft.
1üe«ncht PersonenheideileiGeschlcchts

ß zum Stricken auf unserer Maschine. Einfache
Äspund schnelle Arbeit das ganze Jahr hindureh zu

Hanse . Kr Ine Vorkenntnisse nöiig. Entfernung
Vy/' tut nichts zur Sache u. wir verkauf , die Arbeit

O.Kunau&Co. Hnmburg.Z.V N .Merkurstr .253

Grammophon »an Jllt 12.50 n.
Phonographen 0011  Mt. 5.50  nn.

Größte Auswahl in Platten und Walzen.

Heb . üafthes Wwe .,
Telefon 3425. Dotzheimerffrosie 37 . Kein Laden.

Neparaturwerkstütto für Musikinstknmcnte . 3148

lllirvn,. r>

Sold- und ZMerwaren
npfiebit zu aussergewöhnlich billigen
reisen Fh Schlosser , Markt-
raturen an Uhren und Goldwaren
ausgeführt . Altes Gold u. Silber

en. 1382

strasss 6. — NB. Kepa
werden solid und billigst
wird in Zahlung genotnm

20. Ja - rgan,.

Wilh. Sauerborn,Handelslehrer,
4 W - rthst - atz- 4.

Gewissenhafte Ausbildung von Herrenu. Damen zu perfekten
Buchbatternu. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Emzel-Unterrricht. Mäßiges Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolg- bei zahlreichen Damen und Herren, di-
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gute Stellungen

erhielten. 8529

Blitzableiter
verfertigt und untersucht als Spezialität bei billigsten Preisen

unter Garantie 1910

C. Koniecki, Wiesbaden,
Nerostrasse 22 .

Beste Zeugnisse Von Behörden Gegr. 1869

System Herbst
(schwamm -, schall * u. feuersicher ) ,

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
_ Lnigenstrasse 22. _ 2728

la. Garten schlauche
Strahlrohre , Verschraubungen » Fontainenanssätze
Rasensprenger etc. empfiehlt

Heinrich Krause Wellrihüraße 10,
Gürtler- und Mctallstieszerei, Installation «nd
Vernickelungsanstaltmit Elektromotorenbetrie.

i  Lluftlsohlen , Fleck unD Reparaturen
»

G

2 .60 Mk. für Herren,
180 „ für Tamn,
1.— „ für Kinder.

Alle feineren Schubartcn, wie Goodyear -Welt - re.
Stiefel können vermittelsi Maschine neuesten Systems

wieder genäht werden. 2067

Gehr. Bayer Rachf.
Wellritzstraste 27.

-es

Blitzaitldter-ADlagen
werden fachgemäss ausgeführt, sowie alte Anlagen geprüft

Leiste auf jede neue Anlage schriftliche Garantie-
Bestellung per Postkarte genügt. 269b

Georg Schäfer, Rheingauerstr. 3.

Modes!
Wegen vorgerückter Saison, große

Preisermäßigung aller garnirten
Hüte. 8401

Beruh . Kobbe , WellkiWr. 20.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelteu. amerika».-

Correspondenz- Kauftnän. Rechnen(Proz.» Zinsen» u. Conto-Corrent.
Rechnen). Wechiellehre. Kontorkunde. Stenographie. Malchinenschreib'"
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - »»»
Abend -Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steucr-Selbsteinschätzung, werden discrei auSgeführt. 461»
llolnr Acicher , Kaufmann , langj Fachlehr, a.größ. Lehr-Jnsi'^

Lnifenvla » 1 » Parterre u. II . Sk._ ^
Klötzttien p. Ztr. IW
Anzündeh . * S SO .

franko Haus, liefert '
II. Dar «! eins, Zimmerwrn-

Säge- u. Hobetwerk. 630»
Lahnstraste IS »nd 14

Kmnhch
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